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Der Kamps der Blauen Division

Bis zum Ende
ep Madrid, 10. Februar

Der spanische Parteiminister A r r e s e hat in
Sevilla eine bedeutsame Rede gehalten, d.e
auch über den Rundfunk verbreitet wurde. Un-
zweideutig kennzeichnete er d.e bolschewistische
Gefahr für Europa und seine Völker. Der Krieg
gegen die Sowjetunion sei die entscheidende Aus-
einandersetzung nicht nur für Deutschland, son-
dern für alle Völker Europas. Spanien
habe dabei eine wesentliche Aufgabe zu erfüllen.
Wer glaube, daß ein Sieg des Bolschewismus
nicht den Zusammenbruch ganz Europas nach
sich ziehen würde, der irre sich. Wenn es dem
Bolschewismus gelänge, den Wall zu sprengen,
der sich ihm heute entgegenstelle dann könne
sich kemVolk im Westen vor der Bolschewisie-
rung retten Der Einsatz der Blauen Division
dürfe nicht als Akt der Liebenswürdigkeit einer
befreundeten Nation gegenüber betrachtet wer-
den oder als Zahlung dafür, — was man niemals
bezahlen könnte —, daß Deutschlands Blut auf
spanischen Schlachtfeldern geflossen sei. Dieser
Einsatz sei Ausdruck der unbedingten Ent-
schlossenheit. bis zum Ende gegen die kom-
munistische Gefahr zu kämpfen.

Der Parteiminister richtete dann einen Appell
an alle Nationen Europas, sich am Kampf gegen
den Bolschewismus zu beteiligen Es gelte, die
europäische Kultur zu verte digen.

Verstärkte Aktivität
ep Madrid, 10 Februar

In politischen Kreisen wird versichert, die
Rede des Parteiministers A r r e s e sei als Auftakt

verstärkter Aktivität zu betrachten, die
Spanien im Kampf'gegen den Bolschewismus z#i
entfalten gedenke Zunächst gelte es. die mora-
lische Geschlossenheit des spanischen Volkes
gegenüber den Ereignissen an der Ostfront zu
festigen. Bald werde außerdem eine Aktion zur
Verstärkung der Blauen Division
durchgeführt werden. Spanien wolle die Idee der
europäischen Einheit überzeugend darstellen. Es
beweise seinen Willen, sich unbedingt und voll-
ständig in die europäische Kultur- und Schicksals-
gemeinschaft einzufügen.

„Schulter au Schulter"
Sofia. 10. Februar

Der bulgarische Innenminister Gabrowski
hielt in Plewen eine Rede über die innen- und
außenpolitische Lage. Trotz aller Bemühungen
der Angloamerikaner und der Sowjets, so führte
er aus. sei der Endsieg der Achse sicher.
Für das bulgarische Volk gebe es nur einen Weg,
Schulter an Schulter mit seinen großen
Verbündeten zu gehen, jederzeit bereit, sie mit
allen Kräften zu unterstützen, denn ihr Sieg werde
auch der Sieg Bulgariens sein.

Die Aufnahme diplomatischer Beziehungen
zwischen Kuba und der Sowjetunion hat der
kommunistischen Agitation in Kuba neuen An-
trieb gegeben.

Da d;e Vereinigten Staaten ihre „Versprechun-
gen auf Wirtschaftshilfe" auch gegenüber
Kolumbien nicht halten, verschlechtert s-rh
die Lage auch dieses südamerikanischen Staates
ständig.

Ldysseus in London

A. H. Als Churchill dieser Tage in seine
Hauptstadt zurückkehrte, da wurden ihm von
seiner Presse begeisterte Leitartikel gewidmet.
Eine führende Zeitung verglich ihn mit Odysseus
als dem Mann der vielen Wanderungen. Lange
Wochen ist der Premierminister von London ent-
fernt gewesen In diesem Zeitraum hat er große
Strecken zurückgelegt. Er flog von England nach
Casablanca, wo er vierzehn Tage verweilte, von
Casablanca nach Adana, von Adana nach Zypern,
von Zypern nach Tripolis und von dort nach
London zurück. Nun hat Churchill sicher einen
sechsten Sinn für Wirkung und Reklame. Was er
mit seiner Reise erstrebte, ist auch zum guten
Teil erzielt worden: man hat die Odyssee des
britischen Premierministers in hundert Kleinig-
keiten pittoresk geschildert, man hat die lange
Fahrt als ein beredtes Dokument der Willenskraft
des alten Mannes herausgestellt und schließlich
einen reichen Kranz politischer und militärischer
Spekulationen darum geflochten Das war ja auch
der Zweck der Übung.

Nun sind wir aber In diesem Zusammenhang
an den Helden der griechischen Sage erinnert

Eines aber verlangt das Schicksal, eh es
uns mit seiner Erfüllung begnadet — die
totale Bewährung, die aus der un-
gebrochenen Kraft unserer Herzen und

aus der Härte unseres unbeug-
samen Willens erwächst: Keiner
gewinnt, der nicht den vollen Einsatz

auf den Tisch wirft

Conrad Ferdinand Meyer

worden, dessen Reise bekanntlich eine Irrfahrt
von unendlichen Muhen gewesen ist. Immer wie-
der wurde der „listenreiche Odysseus’ an fremde
Ufer verschlagen und immer wieder von den
Zielen seiner Irrfahrt abgedrangt. In diesem Sinne
ist auch Churchill ein vielgewanderter Mann im
Sinne Homers — kein Kriegsheld, aber ein Staats-
lenker, der an seinem Lebensabend in eine un-
rühmliche Abhängigkeit von jenen politischen
Krallen gelangt ist die er an seinem Lebensmittag
heiß bekämpfte. Was Winston Churchill seit dem
Jahre 1917 bis an die Schwelle def heutigen Er-
eignisse über den Bolschewismus ge-
schrieben und gedacht hat, ist das genaue Gegen-
teil von seinem Handeln als Premierminister des
Britischen Reiches.

Selbst die Etappen seiner Reise illustrieren die
militärische Gesamtlage Englands und seines
hordamerikanischen Verbündeten in ihrer ganzen
peinlichen Zwiespältigkeit. S'e liegen aus-
nahmslos in den außereuropäischen Randzonen
des eigentlichen Kriegsgeschehens. Auch daran
wie an vielem anderen mag der kühle Beobachter
des Kriegsverlaufes erkennen, daß die militäri-
sche Entscheidung über das Schicksa 1 Europas
den Angelsachsen aus den Händen geglitten ist
Ob sieb das Abendland behaupten oder den zer-
störenden Kräften des Ostens zum Raub anheim-
fallen wird, auf diese Frage besitzen Groß-
britannien und die Vereinigten Staaten nur
geringe Einflußmöglichkeit. Was mime, man in
Casablanca geredet und beschlossen haben mag,
es kann das alles wenig daran ändern, daß die
Blicke aller europäischen Völker au. oen ge-
waltigen Abwehrkampf der deutschen
und verbündeten Wehrmacht gerichtet
sind, der heute in verbre >rter Ausdehnung
zwischen dem Kaukasus und Kursk entbrannt ist.
Die OKW-Berichte der letzten Tage schildern mit
erneuter Eindringlichkeit die Schwere, den hohen
Einsatz und die Erbitterung des Ringens. Sie
lassen keinen Zweifel daran aufkommen daß die
sowjetischen Angriffe, die ihre Kraft aus einer
großen zahlenmäßigen Überlegenheit bez »hen, seit
Beg.nn der zweiten Winteroffens.ve M.tte Novem-
ber des vergangenen Jahres kl leswegs an Schärfe
und an Heftigkeit verloren haben. Die Front, die
heute von Kursk über den Donez und das Gebiet
um Rostow bis zum westlichen Kaukasus ver-
läuft. ist so geartet daß ein beträchtlicher Teil
der in der de ätschen Sommeroffen»ive 1942
eroberten Gebiete wieder verlorengegangeo ist.

Das deutsche Volk ist übel diese Lage unter-
rirhtet und dl noch sind ihm schwere Ruck-

Verdichtete Gegenwart

Letncckcrs ,£orf bei Odessa* im Staatlichen Schauspielhaus

Umgrollt vom dumpfen Tosen der näher und
näher rückenden Schlacht, rollt dieses Schauspiel
in einem Aufzug pausenlos ab. Der es schrieb
Herbert Reinecker, hat in den Reiben der
Waffen-f| den Krieg kennengelernt Vom Zeit-
geschehen völlig erfüllt vermag er sich wie er
sagt, nicht vorzustellen, daß beute etwas anderes
geschrieben wferden kann, als was n einem un-
mittelbaren Bezug zur Zeit steht Daß der Drama-
tiker, während da^ ganze Volk in einer fieber-
haften, allein auf das Gewinnen des Krieges hm-
zielenden Tätigkeit begriffen sei, als „bloßer
Spaßmacher oder Freudebringer daneben l.ehe,
ist ihm ein Unding Denn auch in der Tätigkeit
des Dichters, nicht zuletzt des dramatischen, sieht
er heute „ein Teil der geistigen Mub bs.erung":
„so ist die Aufgabe, unsere Zeit im Drama darzu-
stellen. ein fast soldatischer Akt. Die dichterische
Empfindung, das freibeweglichste Element der
Kunst ist somit ich möchte fast sagen, in Uniform
gesteckt worden. Diese Uniform aber soll sie
nicht gequält tragen, sondern sie soll mit all der
Giur die ihr innewohnt, ein gleichgerichteter
Ideenträger sein".

ndenz? — Reinecker hat den Mut, sie nicht
zu leugnen, doch unterscheidet er „gewollte und
„gelebte Tendenz. Er wehrt sich auch entschie-
den dagegen in seinem Schauspiel ein Ideen-
drama sehen zu wollen. Ja, mit beachtlicher Ehr-
lichkeit geht er noch einen Schritt weiter und
sagt sich vom reinen Kunstwerk los fragt
welcher junge Dramatiker, der als Soldat not-
wendig eidenschaftüch an den Geschehnissen
unserer Tage beteiligt sei. in den Akten vergan-
gener Epochen wühlen möchte, um daraus ein
bloßes Kunstvolles aufzubauen", und bekennt mit

Vehemenz: „Welches Wort, welcher Satz, welches
Stück, das heute geschrieben wird, hat Wert
wenn es nicht-wie eine Granate ist, die man
gegen die feindliche Umwelt abfeuert!"

Unter solchem Gesichtswinkel betrachtet,
schlägt dieses verdichtete Stuck Gegenwart, diese

: mit außerordentlichen Spannungen geladene
dramatisierte Reportage, diese gegen die feind-
liche Umweft abgefeuerte Granate dem Betrachter
von vornherein alle Maßstäbe der Kunst gar alle
ästhetischen Wertmesser aus den Händen Denn
bei Bomben und Granaten fragt man nicht nach
der Schönheit, sondern nach der Wirkung.

Wenn Johannes Sommerkorn, der Ortssowjet
jenes von deutschblutigen Menschen gegründeten
und besiedelten Dorfes bei Odessa — auch er von
deutscher Herkunft und immer noch deutsch
fühlend —, angesichts des bolschewistischen Kom-
missars, um das Dorf und seine Bewohner vor
der drohenden Vernichtung zu retten, gegen
Martin, den Volksgenossen und Verlobten seiner
Tochter als einen Deserteur und verhinderten
Überläufer zu den Deutschen das Todesurteil fällt
es auch vollstrecken und einen anderen jungen
Volksgenossen, der einen bolschewistischen Un-
hold erwürgte verhaften läßt, wenn der zum
Tode verurteilte Martin und später auch dessen
Vater, der alte deutsche Lehrer, die Notwendig-
keit dieser Maßnahmen einsehen und auf sich
nehmen, wenn die alte Holzinger aus namenloser
Angst um ihren Sohn den . Mörder" ins — ver
pönte und streng verbotene — Gebet flüchtet
brausen menschliche Schicksale und Zeiterleb
nisse von stärkster Wucht über uns hin See-
liehe Erschütterungen werden spürbar. Da und

umrandet und lebensecht. Eine vorzügliche
Leistung. Trefflich in der Gestaltung such die
bolschewistischen Vertreter: Georg Mark als
.Rybinkow und vor allem Robert Michal als Kom-
missar Iljitsch Asiatisch im Aussehen schieichend,
im Innersten zerrissen. Mensch und Unmensch
zugleich, geht er unheimlich durch die Auffüh-
rung die das Haus zwei Stunden lang in Bann
hielt

Die 13urg

Von Heinz Sc

hn Südosten des Reiches, wo man schon weit
ins ungarische Land und über die Hügelwellen
der Südsteiermark schauen kann, verlaufen die
letzten Alpenberge in die Ebene, setzen sich die
dunklen Wälder deutlich gegen die gelben und
braunen Feldervierecke ab und säumen die
letzten Burgen den Fuß des Gebirges

Auf windüberblasener Hochfläche steht hier
die Feste Bernstein wie ein kühn ins Blau hin
ausgebautpr Söller vor dem tiefen Nadelwald
seiner Umgebung, und durch die Scharten seiner
massiven Mauer %ieht man die hellen Wolken ost-
wärts segeln, weit und hoch über die Ebene hin-
weg

Wenn die tiefwandernde, Sonne das Platten
gestern der Burgmauer umspielt schimmern da
und dort die eigenartigen grünen Felsstücke aut
die hier mit eingebaut worden sind Platten edlen
und reinen Serpentins apfelgrüne Jade aus den
Brüchen der nächsten Umgebung. Was in de 1 ,
hochragenden Urgesteinsbergen unserer Zentral-
alpen gelegentlich als grüne Ader im grauen
Schiefer vorkommt das findet sich bei Bernste n
im ehemaligen Burgenland in dichten und mäch-
tigen Schichten

Schon vor vielen Jahrtausenden hat man in
Ostasien das gleiche Gestein als besonders wert
voll und schön erkannt und zu vielerlei Kunst-

Den Zuschauern deren die Ges-hehmsse auf
der Buhne merkbar an Herz und Nieren gingen,
fiel es, nachdem der Vorhang sich gesenkt hatte,
sichtlich schwer, die Hände In Bewegung zu
setzen. Erst als sich der Alp ein wenig gelöst
hatte, kam es zu Beifallsbezeigungen die den an-
wesenden Autor und die Darsteller mehrfach an
die Rampe treten ließen

Max Alexander Meumann

aus 3aöc

heibenpflug

gegenstanden verarbeitet. Als chinesische Jade*
sind die Kostbarkeiten dieser verklungenen
Epochen in alle Welt und in alle Museen ge-
wandert, und die Dichter des Ostens haben das
Wort „grün wie edle Jude immer wieder m ihre
Verse geflochten In Europa aber kam der Serpen-
tin nur selten in die Hande eines Kunstlers udd
nur selten entwickelte sich ein Kunsthandwerks-
betrieb, wie er hier m Bernstein tatsächlich be-
steht.

In den kleinen Häuschen Bernsteins findet man
oft genug den Schleifstein und die Drehbank
stehen, und rund um den Ort ist da und dort die
Erde aufgerissen wo man nach Jade grabt und
sie in großen Platten bricht Erzreich ist die Ge-
gend hier ja überhaupt — unten im Tal liegt
Schlaining wo man seltene Antimonerze findet
und verhüttet: Gänge von Kupferkies und Schwe-
felkies sind allenthalben zu finden, und bei
Tauchen wird Braunkohle gefordert Auf Schritt
und Tritt ist hier sozusagen dei Boden angebohrt,
aber erst jetzt nach der endgültigen Eingliede-
rung in den Gau Steiermark und der planmaß'gen
Erschließung aller deutschen Bodenschätze bricht
für alle diese Fundstätten d.e Zeit ihrer Nutzung
an.

Unter dem Patronat des Burgher hat in
Bernstein schon zur ungarischen Zett die Jade-

Spanischer Appell zur Rettung Europas

Die Glocke Vom Ilmensee

Da wo Dostojewskij seine „Brüder Kara-
masow" geschrieben hat, ist nun Front. Wenn
der Wehrmachtbericht von der Gegend südöst-
lich des Ilmensees spricht, dann ist es der
Schatten des russischen Dichters, der mitreden
will, denn als ein leidenschaftlicher Gegner des
Kommunismus ist er seinerzeit aus der sibirischen
Verbannung zurückgekommen. Dann fällt auch
die letzte Glocke mit ihrem poetischen Schall in
den berstenden Lärm der Granaten ein; denn über
den Ruinen der Stadt steht noch ein Turm der
vielen von den Sowjets längst zu Garagen und
Magazinen mißbrauchten Kirchen. Die einzige
Glocke hatte es schwer, sich noch in dem Duell
der Artillerien zu behaupten. Ja, vielleicht lägen
ihre bronzenen Splitter ausgeklungen schon
längst zwischen denen der Granaten und Bomben,
wären nicht schlesische Pioniere gekommen, die
wohl von der Heimat her einen guten Sinn für
echte Glockentöne haben, und hätten sie müh-
selig geborgen, während ihnen die schweren
Brocken eines gottlosen Feindes um die Ohren
flogen. Ein Kriegsberichter hat erzählt, wie sie es
an einem Sonntagvormittag zuwege gebracht
haben. Ihr Kommandant hatte sich gelegentlich
den schön geschwungenen Leib der Glocke be-
trachtet und entdeckt, daß sie mit einem Spruch
aus lateinischen Buchstaben geschmückt war:
Albert Benningk me fecit Lirbaca anno 1672. Das
war also bald nach den dreißigjährigen Leiden
des großen Religionskrieges, daß ein frommer
Lübecker Glockengießer sie gegossen hat, von
wo sie dann wohl mit den Schiffen und Wagen
der Hanse in die Gegend des alten Nowgorod
geraten war, das damals noch stolz war im Be-
sitz westlicher Kultur. Dort hat sie gehangen,
hundert um hundert Jahre, solange Rußland noch
teilhatte an den Segnungen Europas, und hat zu-
letzt dem Dichter Dostojewskij seine slawische
Bekehrung mit feierlichem Schall besiegelt

Nun war ihres Bleibens dort nicht mehr. Was
sollte sie noch im Lande der Gottlosen? Sie wird
dort nicht verstanden, ja sie wird dort gehaßt.
Darum haben die schlesischen Pioniere gut daran
getan, sie zu bergen und heimzuschigken nach
Lübeck, von wo sie einmal gekommen ist. Denn
nicht alle Lübecker Türme tragen noch den
Schall einer Glocke. Mancher ist verstummt unter
dem Haß britischer Bomben. Aber ein gläubiges
Volk geht unter den schwarz gebrannten Mauern
dahip und hat einen unverlorenen Sinn für die
reine Sprache alter Glocken. Wovon also wird
sie reden, wenn sie nun über die Dächer Lübecks
schallt, von der Trave hinüber zur Schwentine?
Muß sie nicht reden von dem, was ihr ur-
eigenstes Erlebnis gewesen ist? Steine sind
Steine. Kirchen kommen und gehen, so edel sie
auch gebaut sein mögen. Wenn nur der Glaube
bleibt und in den Ruinen nicht mitverbrennt!
Denn der Glaube ist es, der sich Häuser und
Städte, Heimat und Vaterland baut. Die Heimat
Dostojewskijs ist ein Land ohne Glauben ge-
worden. Die des Glockengießers Benningk ist
gläubig wie je. Es scheint, die Glocke vom
Ilmensee, wenn sie über den Lübecker Dächern
hängt, hat wieder einen tiefen fröhlichen Schall

r. m.

Seeschlacht Vor Isabell

Tokio, 10. Februar

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt,
daß die japanische Marine in der Zeit zwischen
dem 1. und 7. Februar in den Gewässern südöst-
lich der Isabell-Insel der Salomonen insgesamt
dreizehn feindliche Schiffe ver-
senkt und 86 Flugzeuge abgeschossen hat. Im
einzelnen verlor der Feind zwei Kreuzer,
wovon einer in wenigen Minuten versenkt wurde,
einen Zerstörer und zehn Torpedoboote.

Die japanischen Verluste beliefen sich auf
drei Zerstörer, die beschädigt wurden, davon
einer schwer, außerdem zwölf Flugzeuge, die
nicht zurückkehrten. Diese Schlacht wl d in Zu-
kunft die Bezeichnung führen: Seeschlacht auf
der Höbe der Isabell-Insel.

Das Kaiserliche Hauptquartier halte am
4. Februar schon ein Zwischenergebnis bekannt-
gegeben. Bis dahin waren ein Kreuzer versenkt,
ein Kreuzer schwer beschädigt und 33 Flugzeuge
abgeschossen worden.

Churchill gießt Wasser in den englischen Wein

Zuschauer der Ostfront

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 10. Februar
Die Rückkehr Churchills nach London hat die

englische Debatte neu belebt, ob und in welchem
Umfang die Angloamerikaner zu der auf der Casa-
blanca-Konferenz in Aussicht gestellten Offensive
in diesem Jahr imstande sind. Die Ausschließlich-
keit, mit der sich England, von den nordafrika-
nischen Operationen abgesehen als Zuschauer auf
die Vorgänge an der Ostfront konzentriert hat,
könne, so wird in den militärischen Kommentaren
unterstrichen, nicht lange anhalten. Die Krieg-
führung der Angloamerikaner müsse in naher Zu-
kunft die schwerwiegende Entscheidung fällen, ob
sie sich imstande glaube, aus eigener Initiative
eine oder mehrere Operationen gegen das euro-
päische Festland zu unternehmen Zum ersten
Male liest man in der englischen Presse vorsich-
tige Hinweise auf die Größe der sowjeti-
schen Verluste bei ihrer gegenwärtigen ge-
waltigen Anstrengung, um eine strategische Ent-
scheidung, koste es, was es wolle, zu erzwingen.
Der militärische Mitarbeiter des „Evening Stan-
dard" schätzt diese Verluste der Sowjets auf
„durchschnittlich 200 000 Mann pro Monat in den
letzten neun Monaten", das heißt auf ungefähr
1 800 000 Mann. Man müsse deshalb damit rechnen,
sagt der englische Beobachter, daß „das Maximum
der sowjetischen Anstrengungen allmählich er-
reicht sein wird und daß dann die Operationen in
ein Stadium eintreten werden, in dem es dem
deutschen Oberkommando möglich sein wird,
nicht nur die Front zu stabilisieren, sondern auch
bedeutende Streitkräfte für eine bewegliche Armee
zur Verteidigung Europas bereitzustellen.

Ähnlich wie „News Chronicle", warnt nun
auch „Evening Standard" vor Überschätzung der
Angriffsmöglichkeiten der Angloamerikaner gegen
Westeuropa. Der englische militärische Beobachter
glaubt, daß ein aussichtsreicher Angriffsversuch
mit einer Stärke von nicht weniger als 150 Divi-
sionen unternommen werden müßte. Was dies
für die Tonnage bedeuten würde, bedürfe keiner
näheren Erklärung. Die gewaltige Menge an
Schiffsraum, die zur Landung und Versorgung so
bedeutender Streitkräfte nötig wäre, mache es,
meint „Evening"Standard", höchst unwahr-
scheinlich, daß entferntere Operations-
gebiete als die England gegenüberliegende fran-
zösische, belgische eder holländische Küste ge-
wählt .werden könnten. Gewiß könne man Ab-
lenkungsversuche an einer andern Stelle oder
auch an mehreren Stellen des europäischen Kon-
tinents unternehmen, eine strategische Entschei-
dung aber könne nur mit einer einigermaßen ent-
sprechenden Zahl von Divisionen erzwungen
werden, und diese wiederum können nur mit
entsprechend kurzen Transportwegen eingesetzt
werden.

Hand in Hand mit diesen Überlegungen ist
nach der Rückkehr Churchills auch die un-
geklärte Frage der politischen Entwicklung in
Nordafrika in ein akutes Stadium getreten.
De Gaulle hat eine von Reuter verbreitete Er-
klärung veröffentlicht, die nur als glatte Absage
an die britisch-nordamerikanischen Abmachungen
in Casablanca aufgefaßt werden kann. Voller
Entrüstung stellt er fest, daß er und seine Be-
wegung bei der Behandlung der nordafrikanischen
Fragen einfach übergangen worden seien, und zwar
in. einer Weise, die seinen „Verdiensten" für die
Sache der Angloamerikaner in keiner Weise ent-
spreche Nicht Giraud, sondern er habe das
„kämpfende Frankreich" gegründet. Die Gaullisten
hätten ungefähr die Hälfte des französischen Im-
periums den Angloamerikanern zugeführt und in
den Kampf eingesetzt. In allen diesen Gebieten
sei die alte republikanische Verfassung wieder
eingeführt worden. Nirgends habe man dabei
etwas von Unordnung gehört. „Hingegen erlebe
man in Nordafrika die größte Verwirrung" Der
Grund sei. daß das Regime in Nordafrika jeg-
licher klaren Grundsätze entbehre.

Tief gekränkt fährt de Gaulle fort: „Durch eine
eigenartige Kombination vori Umständen ist das
kämpfende Frankreich von diesem Prozeß der
Neugeburt ausgeschlossen worden Wir
sind selbst dort ausgeschlossen worden wo wir

allein am wirksamsten hätten handeln können.
Unsere materielle Kraft ist nicht verwendet wor-
den. Es ist mehr als eigentümlich, daß Franzosen,
die die Sache der Angloamerikaner zuerst zu

Anhaltende

schwere Abwehrkämpse
dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 10. Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Die schweren Abwehrkämpfe im S ü d l e 11
der Ostfront hielten auch gestern in unvermin-
derter Härte an. In zäher Abwehr und bei wuch-
tigen Gegenangriffen wurden den Sowjets erneut
schwere Verluste beigebracht.

Bei auflebender Kampftätigkeit im West-
kaukasus wurden alle feindlichen Angriffe,
die zum Teil mit Panzerunterslülzung geführt
wurden, abgewiesen.

Im Gebiet des oberen Donez und westlich
des O s k o 1 Abschnitts brachten die deutschen
Divisionen an vielen Stellen den Vormarsch des
Feindes nicht nur zum Stehen, sondern warfen
die Sowjets unter schweren Verlusten nach
Osten zurück. Hierbei wurde ein feindliches
Kavallerieregiment fast restlos vernichtet.

In diesen Kämpfen haben sich die 168. und
45. Infanterie-Division besonders ausgezeichnet.

Im mittleren Abschnitt und im Nordteil der
Ostfront verlief der Tag im allgemeinen ruhig.

An der Nordafrika-Front nur örtliche
Artillerie- und Spähtrupptätigkeit.

Sturzkampfflugzeuge bekämpften wirkungsvoll
feindliche Batterien im tunesischen Hochland.

Bei einem Tagesvorstoß gegen den Hafen
Bone trafen schnelle deutsche Kampfflugzeuge
ein großes Frachtschiff mit schweren Bomben und
zerstörten mehrere Lagerhallen. In Luftkämpfen
schossen deutsche Jäger 16 feindliche Flug-
zeuge ab.

Einzelne britische Bomber unternahmen in der
vergangenen Nacht militärisch wirkungslose Stör-
angriffe auf westdeutsches Gebiet.

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten am
gestrigen Tage mehrere Orte in Süd- und Südost-
england.

unterstützen versuchten, sich vier Monate nach
der Landung in Nordafrika noch immer im Ge-
fängnis befinden.“

De Gaulle gibt dann seine Bedingungen für die
Zusammenarbeit mit Giraud bekannt. Er und
seine Bewegung seien, ganz unberührt von allen
Abmachungen in Casablanca, die o h n'e i h r
Befragen getroffen worden seien, nur dann
bereit, wenn das Regime in Nordafrika grundsätz-
lich verändert und den von den Gaullisten ver-
tretenen Ideen angepaßt werde. „Nur dann und
nicht früher", sagt de Gaulle in der Form offener
Kampfansage an die Beschlüsse von Casablanca,
„seien die Gaullisten zu einem Kompromiß bereit".

Ungeduldiges Unterhaus
Meldung unseres Vertreters

pt Stockholm, 10. Februar
Churchill wurde bei seinem ersten Erscheinen

im Unterhaus nach seiner Afrikareise mit
einer Fülle von Anfragen empfangen Die meisten
Fragesteller vertröstete er auf seine in den näch-
sten Tagen geplante Berichterstattung über die

, Konferenz von Casablanca, seine Reise und die
allgemeine Kriegslage Einige ungeduldige Abge-
ordnete. darunter vor allem Vertreter der Linken,
wollten sich mit diesem Bescheid nicht zufrieden-
geben und verlangten umgehend Aufklärung,
warum Stalin keine Vertretung nach Casa-
blanca geschickt habe und weshalb die bestimm-
ten Erwartungen auf die Bildung eines gemein-
samen obersten Kriegsrates wieder enttäuscht
worden seien. Sie erhielten keine Antwort. Die
Frage des Labour-Abgeordneten Shinwell, ob
die englischen Materiallieferungen an die
Sowjets den sowjetischen Forderungen ent-
sprächen, beantwortete Churchill ausweichend:
„Wir haben alles getan, wir tun alles und wir
werden alles tun, was in unserer Macht steht."

Der Eroberer von Singapur
Tokio, 10. Februar

Generalleutnant Yamashita, der Eroberer
von Singapur und jetzige Oberbefehlshaber der
japanischen Streitkräfte in Malaie, ist zum
General befördert worden.

dort vernimmt man ein Schluchzen. Menschliche
Tragik wird offenkundig.

Hart und kompromißlos wird ein Gegenwarts-
erlebnis aus dem grauenvollen Krieg in ungeheuer-
licher Ballung sowohl im Dramatischen als auch
im Atmosphärischen vor Augen Hirn und Herz
gestellt. Ein heroisches Opfer wird weithin sicht-
bar gemacht Freilich so manchen der Zuschauer
mag ein leiser Zweifel und die bange Frage be-
schlichen haben, ob dieses Todesopfer in Wirk-
lichkeit das Dorf gerettet hätte, ob diese Bolsche-
wisten. so wie sie gezeichnet sind, nicht doch,
ehe die Deutschen als Befreier einrückten, die
Siedlung niedergebrannt und die Einwohner ge-
tötet hätten.

Gerhard Büzrte bleibt als Inszenator der Hoch-
spannung dieses Schauspiels nichts schuldig. Von
Karl Gröning in eine puritanisch einfache ukraini-
sche Bauernstube in deren nächtliche Schatten
der Ofen wirklich wie ein Gebirge aus grauem
Kalk ragt, gestellt, entwickeln sich die Gescheh-
nisse mit suggestiver Kraft. Sehr schon wie aus
dieser bänglich dumpfen Atmosphäre das deut-
sche Fuhlen sich aufschwingt. Just, daß Gerhard
Ritter als deutschblütiger Ortssowjet äußerlich
nicht ein eisenharter Mann ist, sondern ein
Mensch, um den etwas Versonnenes, fast Träume-
risches webt, läßt die Tragik dieser Gestalt noch
stärker hervortreten Lotte Brackebusch als
Katharina ist ganz lastendes Schicksal Bei all
seiner Sanftmut innerlich aufputschend Eduard
Marks als der frühere Dorflehrer Herbert Bleck-
mann ein von seinem Deutschtum besessener
Kolchosbauer. Sehr eindringlich auch Heim Göbel
als entarteter, feiger Vassili Jumann Voll Kraft
Hans Fitze als Saladin Langwieser, und sehr zucht-
voll eingegliedert Jöns Andersson als Lehrers-
sohn Martin der da# Opfer auf sich nimmt.

An Stelle der erkrankten Edda Seipel half
Monika Bode von der Berliner Volksbühne aus
Ihre Annamaria Ist sehr sicher hingestellt; gut
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Europa anzustürmen. Ihre Rüstung ist noch immer
nicht im vollen Umfang aufgebaut. Sie sind nicht
im entferntesten vom Krieg so bedroht wie Groß-
britannien. England aber wird mehr und mehr
von der Besorgnis geängstigt, den An-
schluß an die Sowjets zu verlieren.
In einer türkischen Zeitung hieß es kürzlich, es
würde für England nicht leicht sein, an Stelle der
von Deutschland angestrebten Ordnung ein Europa
zu setzen, das England befriedigen könne. Das
trifft den Nagel auf den Kopf. Wenn man be-
denkt, daß dieser Krieg wie alle früheren Kriege
Englands von London deshalb begonnen wurde,
weil man die Entstehung einer unbestrittenen
Vormacht auf dem Kontinent verhindern wollte,
dann liegt die Frage nahe, ob England
seinen Krieg nicht schon heute ver-
loren hat. Es ist durch Bündnis an die Sowjets
gekettet, und niemand würde deren Vormacht-
stellung in Europa verhindern können, wenn sie
auf den Schlachtfeldern des Ostens Sieger bleiben
würden. Den Nordamerikanern ist dieser Tat-
bestand schon heute klar. Sie geben den europäi¬

schen Nachbarstaaten der Sowjets den frommen
Rat, sich an die Sowjetrussen „anzupassen". Wer
immer sich im Feindeslager von solcher Unter-
würfigkeit den Bolschewisten gegenüber eine Ret-
tung der kleinen europäischen Völker verspricht,
der trägt sich entweder mit dem Gedanken, durch
ein sowjetisch-nordamerikanisches Zusammen-
wirken Europa selbst zu opfern und die Insel
England weltpolitisch in die Zange zu nehmen,
oder aber er begeht den verhängnisvollen Irrtum,
der revolutionären Dynamik des bolschewisti-
schen Staatswesens „bürgerliche" außenpolitische
Gepflogenheiten zuzutrauen. Stalin hat nach Casa-
blanca nicht zu kommen brauchen, weil er es
nicht nötig hatte, sich von Roosevelt und Chur-
chill irgendwelche Fragen über seine Zukunfts-
absichten in Europa vorlegen zu lassen. Ihn hält
allein die deutsche Wehrmacht von
Europa fern. Sie ist sein tausendfach erprobter
und entschlossener Gegner. Sie ist das Unter-
pfand des Fortbestandes aller euro-
päischen Völker und ihrer abendländischen
Traditionen.

Wege zur Höchstleistung

Aufgaben der Betriebe
Berlin, 10. Februar

Im Auftrag des Reichsorganisationsieriers Dr.
Ley hat der Beauftragte für den Leistungskampf
der deutschen Betriebe, Dr. H u p f a u e r, in einer
Veröffentlichung „Mensch, Betrieb, Leistung" die
kriegswirtschaftlichen Erfordernisse zusammenge-
stellt, die von Betriebsführern und Schaffenden
zu erfüllen sind. In seinem Vorwort unterstreicht
Dr. Ley. daß im Kriege die Frage nicht laute:
„Was hast du gelernt?", sondern „Wie arbeitest
du, was leistest du?" Die Leistungswelt habe auch
das Lohnproblem vorwärtsgetrieben. Dennoch
handele es sich um eine so ernsthafte Aufgabe,
daß man im Kriege nicht eine Reichs-
lohnordnung machen könne. Was viel-
mehr jetzt an Akkorden bereinigt werde, um
höhere Leistungen zu erzielen, sei grobe Arbeit
gegenüber dem. was dereinst zu machen sei.

Dr. Hupfauer hebt hervor, daß der Staat
im Kriege die Arbeitskraft da einsetzen müsse
wo sie am dringendsten gebraucht werde, selbst
auf die Gefahr, daß die Freiheit einzelner ein-
geengt werde. Das Opfer sei nicht größer als das
das jeder Soldat als Selbstverständlichkeit zu
bringen habe. Er hebt die einmalige Kriegs
bewährung der Frau hervor und unter
streicht die Verpflichtungen, die dem Betriebs
führet als Menschenführer und damit wichtigem
Hüter der Wehrkraft unseres Volkes erwachsen
Die Verantwortung für die Menschen, ihre Hal-
tung und Leistung könne ihm keiner abnehmen
weder ein sogenannter Sozialdirektor noch ein
Leiter eines sogenannten Gefolgschaftsamtes
Schlecht geführte Betriebe mit ungesundem Ver
hältnis von Aufwand und Leistung seien ein
nicht zu verantwortender Ballast einer
Volkswirtschaft. Es gelte, die in fast allen
Betrieben noch bestehenden Leistungshemm
nisse in Form schlecht gestalteter Arbeitsplätze,
ungeordneter Arbeitsmittel, ungenügenden Arbeits-
schutzes, vernachlässigter Gesundheitspflege und
vor allem nicht richtiger Menschenführung usw.
zu beseitigen. Die Arbeitszeit und die Pausen-
gestaltung müsse in jedem Betrieb so geordnet
sein, daß sie die optimale menschliche
Tagesleistung erbringe. Schematische Ver-
suche, durch wesentliche Arbeitszeitverlängerung
als Dauerzustand — abgesehen von Stoßaktionen —
zur Mehrleistung zu kommen, seien ein Fehlschlag
gewesen. Der Mensch sei ungeheuer rar geworden,
die Pflege der Arbeitskraft gerade im Kriege ge-
boten, so durch saubere Arbeitsplätze, warme Ver-
pflegung, vorsorgende Gesundheitspflege und rich-
tige Urlaubsgestaltung, berufliche Vervollkomm-
nung und kameradschaftliche Hilfe auch im fami-
liären Alltag.

Sehr bewährt habe sich die Schaffung freier
Bahn für den Tüchtigen. Dabei würden
nach der bisher von den Betrieben gewählten
Methode grundsätzlich alle Arbeitskräfte be-
urteilt, und zwar, unabhängig voneinander durch
die Abteilungsleiter die politischen Obmänner
und betrieblichen Unterführer. Jeder Arbeits¬

kamerad habe das Recht, in seine Beurteilung
Einblick zu nehmen und bei Zwei lein seinen
Betriebsführär um eine Aussprache zu bitten
Die Beobachtung der Schaffenden wiederhole
sich im allgemeinen alle Vierteljahre und bilde
die Grundlage für Aufstieg und besondere Be-
treuung. Ein System sog. „Antreiber" sei jedoch
abzulehnen.

Massenkundgebungen

in OstPreuhen

Tilsit, 10. Februar

Die m Mitteldeutschland begonnene Reise
setzte Reichsorganisationsleiter Dr. Ley in Ost-
preußen fort. Wieder sprach er täglich mehrere
Male in den Betrieben vor Rüstungschaffenden
und in öffentlichen Versammlungen über die
Wege, die uns zur siegreichen Beendigung dieses
unerbittlichen Kampfes führen. Königsberg. I
Heydekrug, Memel, Tilsit Gumbinnen und Lyck
erlebten überfüllte Massenkundgebungen. in
denen sich die schaffende Bevölkerung ent
schlossen zur härtesten Kampfführung gegen den
Bolschewismus bekannte. Lauschten in Königs-
berg mehr als 10 000 Menschen in der gewalti
gen Halle eines Rüstungsbetriebes den Worten
Dr. Leys, so füllten die Volksgenossen in an
deren Orten Stunden vor Beginn der Kundgebun-
gen den jeweils größten Versammlungssaal dei
Stadt. Teilweise waren sie aus benachbarten
ländlichen Gebieten bis zu Entfernungen eines
Tagesmarsches herbeigestörmt oder mußten sich
zu Tausenden mit der Übertragung der Rede be-
gnügen weil in den Hallen und Sälen kein Platz
mehr war

„Wir Deutsche von heute glauben an kein
Wunder", sagte Dr Ley, „alles, was wir ersehnen |
oder besitzen wollen, erreichen wir nur durch j
Arbeit." Er fand stärkste Zustimmung, als er be-
tonte, daß das zersetzende Element aus der Zeit
des ersten Weltkrieges, das Judentum, jetzt aus
Deutschland entfernt sei. Deshalb könne es auch
niemals wieder einen 9. November 1918 geben
Damals habe nicht das Volk, sondern die Führung
versagt „Heute hat die Nation eine
tapfere Führung. Glaube und Wille des
Führers haben Deutschland schon einmal vor dem
Verfall gerettet. Der Führer wird auch diesen .
ungleich größeren und schwereren äußeren Kampf
zugunsten Großdeutschlands entscheiden. Dazu
gehört aber, daß jeder Deutsche ausnahmslos mit
anpackt, denn nur Deutschland ist fähig, sich dem
Bolschewismus ernsthaft entgegenzustemmen. Für
uns gibt es nur unerbittlichen Kampf gegen unsere
Gegner. Wir nehmen Stalingrad als
ein Warnungssignal des Schicksals,
das uns damit zur äußersten Kraftanstrengung
aufruft. Wer jetzt im Innern noch nörgelt, ist
unser Feind. Wir verlangen von jedem bedin-
gungsloses Bekenntnis zu Deutschland. Die Eng-
länder bilden sich ein. hart zu sein. Sie werden
sehen, daß Deutschland viel härter ist
als sie."

Generaloberst Haase t
Berlin, 10 Februar

Am 8. Februar ist in Berlin der Ritterkreuz-
träger n Generaloberst Kurt Haase, Ober-
befehlshaber einer Armee, gestorben Der Führer
hat für den im Frieden und in zwei Kriegen hoch-
bewährten Offizier ein Staatsbegräbnis an-
geordnet.

Während des Polenfeldzuges schlug er mit
dem III. Armeekorps die Schlacht in der
Tucheier Heide, befreite mit seinen Divisionen
Bromberg und hatte maßgeblichen Anteil an dem
siegreichen Ausgang der Schlacht an der
B z u r a. Im Westfeldzug durchbrach General
Haase mit seinem Korps am 15. Mai die Befesti-
gungen bei Neuzon und bei Mezieres —
C h a r 1 e v i 11 e. Durch diesen Erfolg hat er zum

Gelingen der Gesamtoperationen im Westen —
besonders zum Durchbruch an den
Kanal — in entscheidender Weise beigetragen.
Immer wieder zeichnete er sich durch seine per-
sönliche Tapferkeit und seine entschlossene
Führung aus. Der Führer verlieh ihm bereits am
8. Juni 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und beförderte ihn in der denkwürdigen Reichs-
tagssitzung am 19 Juli 1940 zum Generalobersten.
Zu Beginn des Jahres 1941 übernahm General-
oberst Haase den Oberbefehl über eine Armee
im Westen. Teile dieser Armee waren es, die
den Briten bei ihrem mißglückten Landungs-
versuch von Dieppe eine blutige Ab-
fuhr bereiteten. Am 25. Juni 1941 konnte
Generaloberst Haase auf eine an Erfolgen reiche
40jährige aktive Dienstzeit zurückblicken.

Wenn heute die Artillerie in den harten Ab¬

schleiferei begonnen, und die Erzeugnisse, kleine
Schalen und Vasen, Broschen und Kunstgegen-
stände, Schreibzeuge und Briefbeschwerer, sind
in alle Welt gegangen, auf vielen Ausstellungen
auch jenseits des Ozeans gezeigt worden. Die
Bezeichnung „Steirische Jade" hat sich schon zu
einer Zeit durchgesetzt, da Bernstein noch zum
, Burgenland" gehörte und man in der näheren
Umgebung, so in den Landeshauptstädten oder
auch in Wien, kaum etwas vom Handwerk der
Serpentinschieifer wußte. Nur selten wird man
daher auch bei uns im Privatbesitz einen Gegen
stand aus steirischem Edelserpentin finden, ob-
wohl die Farbe und der Schimmer des Materials
so sehr vornehm und hübsch wirken.

Die Serpentinschleiferei wird hier nur im
Nebenberuf betrieben, und um so erstaunlicher
ist es, daß der Formensinn der einfachen Hand-
werker hier zur Gestaltung von Gegenständen
gefunden hat, die dem Material durchaus ange-
messen sind und in ihrer schlichten Linie wohl-
tuend von all dem Kitsch unterschieden werden
können, der an andern Orten vielfach entsteht,
wenn die Herstellung ohne beratende Künstler
erfolgen muß Es ist jedenfalls heute zu erwarten,
daß das Handwerk der Jadeschleifer Zuzug finden
wird, wenn wieder die notwendigen Arbeitskräfte
frei werden. Als bodengebundenes Gewerbe
kommt ihm für die engere Heimat wie für den
deutschen Export an kunstgewerblichen Gegen¬

ständen große Bedeutung zu, und die Vorbedin-
gungen für eine günstige Entwicklung sind durch-
aus gegeben. Das Rohmaterial aber, der apfel-
grüne Jadestein, liegt in mächtigen Lagern unter
den grünen Hutweiden und dunklen Föhren-
wäldern der Bernsteiner Hügelketten verborgen.

Da wir in dieser Landschaft tatsächlich am
letzten Abbruch der Zentralalpen in der Tief-
ebene der Donau stehen, nimmt es uns auch nicht
wunder, wenn hier im zeitigen Erstfrühling, in
den ersten Sonnentagen des März, in den Wiesen
die Massenblüte des weißen Krokus einsetzt. Die
hübsche Alpenblume, die sich sonst nirgends im
Alpenvorland oder im Mittelgebirge finden, hat
hier auf den hochgelegenen Wiesen von Bern-
stein — wo man sie ganz unromantisch „Floh-
buscheln" nennt — und bis hinüber nach Schönau
im Gebirge einen einzigen in sich geschlossenen
Verbreitungsbereich,

Von einer Burg kann man hier zur andern
hinüberblicken draußen steht der prächtige Bau
Schlainings hoch über dem Tal, hinter Bernstein
führt die gewundene Straße zur Ruine Lockenhaus
hinüber, und auf der andern Seite steht die Burg
Güssing am walddunklen Hang. Am schönsten
aber ist doch hier dieses wehrhafte Schloß mit
der Burgmauer aus grünem Serpentin und dem
schönen Hof dahinter, mit hochragendem Berg-
fried und weiten Hallen, Bernstein, die Burg aus
Jade.

Hamburger Veranstaltungen

Eugen Jochum in Paris
, Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 10 Februar
Eugen Jochum dirigierte ein Konzert in Paris. Er

ist hier kein Fremder mehr. Schon seinem ersten Auf-
treten in Paris, im August 1341, als er an der Spitze
der Berliner Philharmoniker ein Konzert leitete, hatte
er sich die Herzen des Pariser Publikums im Sturm
erobert Kaum war es bekannt geworden, daß er
abends zu ein»m Gastspiel eintreffen würde, als auch
schon sämtliche Karten für dieses Konzert vergriffen
waren.

Diesmal leitete Jochum vor einem bis auf den letz-
ten Platz ausverkauften Saal im Palais Chaillot das
beste französische Orchester, die „Sociöte des Concerts
du Conservatoire“. Jochum hatte für diesen Abend ein
besonders interessantes Programm zusammeng»ste!lt
Zunächst führte er eine wenig bekannte Sinfonie von
Mozart auf. Alle Geister der Heiterkeit ynd des Rokoko
wurden lebendig. Dann brachte er die Erstaufführung
von Theodor Bergers Rondo giocoso. Faris lernte ein
außerordentlich Interessantes Werk für Streichorchester
kennen, das mit ungeheun-m Beifall aufgennmm<-n
wurde. Es gelang Jochum, bis in die feinsten Einzel-
heiten alle Grazie dieses eigenartigen und eleganten
Werkes herauszuarbeiten.

Webers „Freischütz“-Ouvertüre folgte, die unter
dem Hamburger Dirigenten in all ihrer Schönheit und
schicksalhaften Gewalt aufklang. Besonders der Schluß,
der die Gefahr in sich birgt, zum Getöse zu werden,
erklang in wunderbarer Reinheit und triumphaler
Größe Die Erste Sinfonie von Brahms schloß de®
Abend ab. Hier spürte mar. Artverwandtes zwischen
dem Komponisten und dem Interpreten. Jedes Instru-
ment schien zu singen, jede Note war prlzi«« herans-
gearheitet, das Werk «rklang in vollen*ter Schönheit

Man kann den Eindruck, den dieses Konzert und
die Persönlichkeit Eugen Jochums in Paris machten,
nicht besser wiedergeben, als es in einem französischen
Blat* mit den Worten geschah: „Eugen Jochum ist pin
wirklicher Meister, der das wahre heilige Feuer besitzt,“

Paul von Klenau vollendet am 11. Februar das
sechzigste Lebensjahr. Zwar ist d«r Komponist in
Kopenhagen geboren, aber er genießt in Deutschland
als Mensch und Küns-ler He-.matrecht. Sein Schaffen
gilt in erster Linie d«m Musikdrama Ein früher Auf-
takt war nach drei Sinfonien das Ballett „Klein Idas
Blumen"; auch das Chorwerk ..Die Weise von Liebe und
Tod de« Cornets Christoph Rilke“ mag al« Vorstudie für
die größeren Aufgaben gelten. Als Fünfzigjähriger be-
trat der Komponist den Boden, auf den ihn seine innere
Berufung stellte In rascher Fn Ige erschienen die
Bühnenwerke „Michael Kohlhaas“, „Rembrandt van
Rijn" und „Die Königin“. Historische Persönlichkeiten
besonderer P-sgung «-eben im Mittelpunkt der Geschah 1
nisse dieser Mucikdramen: und wie sie als Symbole
bestimmter Ideen zu gelten haben so vertritt Kl-nau
l«n Gedanken eines Gesamtkunstwerkes, das alle Mög-
lichkeiten der Bühne wie alle Mittel der musikalischen
Ausdruckskraft in den Dienst des Musikdrama« stellt.

wehrkämpfen die Infanterie unterstützt und ihr
im Angriff den Weg zum Sieg bahnt, so ist das
nicht zuletzt auch ein Verdienst des General-
obersten Haase, der stets in besonderer Treue an
seiner alten Waffe hing und für sie bahnbrechend
gewirkt hat.

Auskunft

über Stalingrad-Kiimpser
n Berlin, 10. Februar

Der begreifliche und berechtigte Wunsch der
Angehörigen unserer Stalingrad-Kämpfer, bald-
möglichst „ber das Schicksal der Ihren Nachricht
zu erhalten, gibt Veranlassung, folgendes be-
kanntzugeben:

In allen Wehrkreisen sind die Stellen des
Heeres und der Luftwaffe mit der Ermittlung und
der Sammlung von Nachrichten beauftragt um
Klarheit über den Verbleib aller Sol-
daten zu gewinnen, ddren Verbände in Stalingrad
eingesetzt waren. Die Sichtung des eingehenden
Materials die Vernehmung der noch aus Statin
grad durch die Luftwaffe herausbeförderten Ver-
wundeten und Kranken nehmen -nfolge der
Kampfhandlungen längere Zeit in Anspruch, m
daß Auskünfte über das Schicksal einzelner noch
nicht gegeben werden können.

Um diese Ermittlungen nicht zu stören und die
Erteilung von Auskünften dadurch nicht zu ver-
zögern, werden alle Angehörigen unserer Stalin-
grad-Kämpfer gebeten, von Anfragen bei Dienst-
stellen der Wehrmacht und der Partei noch so
lange absehen zu wollen, bis durch Presse oder
Rundfunk die Dienststellen bekanntgegeben wer-
den, die in der Lage sind Anfragen zu beant-
worten.

Ritterkreuze
Berlin, 10. Februar

Der Führer hat Generalmajor Fridolin von
Senger und Etterlin, Kommandeur einer
Panzer-Division, Oberstleutnant Walter H e n
rieh, Kommandeur eines Panzer-Grenadier-
Regiments. Hauptmann Gerhard Behnke, Führer
einer Sturmgeschütz Abteilung. Hauptmann
Günter Corssen Abteilunqsfiihrer in einem
Panzer Regiment, und Oberfeldwebel Herbert
Friebel, Flugzeugführer in einem Jagdge
schwader das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen.

Hauptmann Günter Corssen 1916 als Sohn des
1916 gefallenen Exportkaufmanns Johann Corssen
’n Bremen geboren, hat mit seiner Panzer- I
Abteilung während c’?r Kämpfe im Don-Gebiet
Anfang Januar eine wichtige Ortschaft ver-
eidigt Er stieß anschließend weit über sein An-
griffsziel vor und entsetzte dadurch eine vorn
Gegner hart bedrängte vorgeschobene Kräfte-
gruppe

Wahl des finnischen

Staatspräsidenten
Helsinki, 10. Februar

„Helsingin Sanomat" behandelt zum ersten
Maie die am 15 Februar stattfindende Wahl des
finnischen Staatspräsidenten. Das Blatt weist auf
die außerordentlichen Umstände hin, unter denen
sich dieser wichtige Staatsakt vollziehe. Im
Gegensatz zu dem einzigartigen Vorfall, daß die
Sowjetunion bei den Wahlen von 1940 auf Finn-
land einen starken Druck ausgeübt habe, um
damit die Abhängigkeit zu demonstrieren, erfolge
die Wahl jetzt ohne jeden äußeren
Druck. Die Wahlmänner würden daher absolut
frei ihre verantwortungsvolle Entscheidung
treffen.

20 Flugzeuge abgeschossen
Rom, 10. Februar

Der italienische Wehrmachtbericht vorn Mitt-
woch hat folgenden Wortlaut:

An der libysch - tunesischen Grenze Auf-
klärungstätigkeit. Fahrzeugansammlungen und
Truppenkonzentrationen wurden mit gutem Erfolg
von Abteilungen der Achsenluftwaffe angegriffen.

Im Kampfabschnitt von Tunis Störungsfeuer
der beiderseitigen Artillerie.

Ein feindlicher Flugzeugverband führte einen
heftigen Bombenangriff auf Kairuan (Tunis)
durch und verursachte unter der Bevölkerung
zahlreiche Opfer. Deutsche Jäger schossen im
Luftkampf 16 Flugzeuge ab.

Spreng- und Brandbomben wurden auf einige
Orte der Kalabrischen Küste am Ionischen Meer
auf Noto Marina und auf die Stadt Tra-
pani abgeworfen. Geringer Schaden. Die Zahl
der Opfer ist noch nicht bekannt.

über Trapani schoß die italienisch-deutsche
Flak vier Flugzeuge ab. Eines stürzte nördlich der
Stadt ab, ein anderes fiel bei der Insel Egadi ins
Meer, ein drittes stürzte im Gebiet von Blandino
und das vierte südlich von Faceco ab.

50 Jahre Hygienisches Institut
Das Hygienische Institut der Hanse-

stadt Hamburg beging heute die Feier seines
50jährigen Bestehens mit einem Betriebs-
a p p e 11 im Hörsaal Gorch-Fock-Wall 15, an dem
zahlreiche Ehrengäste teilnahmen. Als Vertreter
des Reichsstatthalters und Leiter der Gesundheits-
verwaltung war Senator Dr. Ofterdinger er-
schienen, ferner sah man den Rektor der Hansi-
schen Universität, Professor Dr. K e e s e r , Ge-
neralstabsarzt Dr. Kersting, die Direktoren
der Krankenanstalten und Medizinischen Institute
und Leiter der Gesundheitsämter sowie Vertreter
der Behörden, Körperschaften und Gesellschaften,
mit denen das Institut freundschaftliche Be-
ziehungen unterhält, sowie den verdienstvollen
langjährigen Direktor Geheimrat Prof. Dr. Neu-
mann.

Professor Dr. Schwarz gab einen Überblick
über die geschichtliche Entwicklung des Instituts.
Bei Gründung am 28. Dezember 1892 waren in
dem Institut nur fünf Personen tätig; die Leitung
hatte Direktor William Philipp Dunbar fast
30'Jahre lang Immer größere Aufgaben hatte das
Institut zu erfüllen, besonders auch nach Grün-
dung der Universität, so daß es bald in den Fach-
kreisen des.In- und Auslandes einen ausgezeich-
neten Ruf hatte Prof. Schwarz gedachte dann der
verstorbenen Angehörigen des Instituts sowie
der 16 Gefallenen des ersten Weltkrieges und der
drei Opfer dieses Krieges, insbesondere des
Direktors Professors Dr. Süpfle, und schloß
seine Ansprache mit dem Gelöbnis, freudig und
unermüdlich auf dem Gebiete der Hygiene weiter-
zuarbeiten.

Senator Dr. Ofterdinger überbrachte die
Grüße und Glückwünsche des Herrn Reichsstatt-
halters und des Bürgermeisters Krogmann und
stellte fest, daß das Institut als stiller Wohltäter
der Menschheit dazu beigetragen hat, größere
Epidemien in Hamburg fast ganz auszusch’ießen.
Die Stadt Hamburg werde sobald wie möglich
den lange vorbereiteten Plan der Erricht’-ng
eines neuen Gebäudes für das Institut
ausführen. hz.

Durch ein Großfeuer auf dem Gutshof des
Grafen Hahn in Neuhaus, Kr. Plön, wurden
mehrere Gebäude mit ihrem Inhalt am Dienstag-
abend vernichtet. Die Ursache des Brandes ist
noch nicht bekannt. m.

Feindangriffe am Ladogasee abgewehrt
n Berlin, 10. Februar

Südlich des Ladogasees konzentrierten
die Bolschewisten am 8 Februar ihre Vorstöße
hauptsächlich auf den Abschnitt einer I n •
fanteriädivision. den sie nach starker
Artillerievorbereitung mehrfach in Regiments-
stärke angriffen. Der Feind versuchte, zäh,ver-
teidigte Höhenstellungen zu nehmen, aber alle
seine Anstrengungen scheiterten am hartnäckigen
Widerstand unserer Truppen.

Bei Nacht griffen unsere Kampfflugzeuge feind-
liche Bereitstellungen und den Nachschub der
Bolschewisten an. In den Quartieren und Depots
entstanden nach Bombentreffern Explosionen
und Brände.

An den bisherigen erfolgreichen Abwehr-
kämpfen südlich des Ladogasees sind ost-
preußische Divisionen, denen auch Rheinländer
und Westfalen angehören, in hohem Maße be-
teiligt. Sie stahden im Brennpunkt der schweren
Angriffe, und der Verlauf dei Schlacht hing
wesentlich davon ab, daß sie der Übermacht
standhielten.

Diese Regimenter waren gleichsam die Boll-
werke, an denen sich die fortgesetzt heran-
flutenden Massen der Bolschewisten brachen.
Eine der Divisionen hat in den ersten elf Tagen
dieses harten Ringens 75 Angriffe a b ge-
wiesen. Im gleichen Zeitraum wurden ebenso-
viele feindliche Bereitstellungen durch Artillerie
und schwere Infanteriewaffen zerschlagen, so daß
beabsichtigte Vorstöße unterblieben.

Die Verluste der Sowjets sind außer-
ordentlich hoch.

Auch aus Beobachtungs-, Erkundungs- und
Gefangenenaussagen ergibt sich, daß der Feind
bei seinen ergebnislosen Angriffen im Abschnitt
dieser deutschen Division mindestens 1 2 0 0 0

Mann verloren haben muß. Eine Sowjet-
division, drei Schützenbrigaden sowie eine
Panzerbrigade wurden zerschlagen, vier weitere
Divisionen so stark mitgenommen, daß sie zu
größeren Kampfhandlungen zunächst nicht mehr
fähig sind.

Bei den heftigen Abwehrkämpfen vernichtete
die ostpreußische Division mit den ihr unter-
stellten Sturmgeschützen 82 Sowjetpanzer
und beschädigte 13 weitere so schwer, daß sie
der Feind nicht mehr bergen konnte. Außerdem
wurden durch Flak und Infanteriewaffen noch
17, meist gepanzerte Schlachtflugzeuge, ab-
geschossen.

Bei den jüngsten Kämpfen an der Nord-
front kamen auch die Freiwilligenverbände zu
verdienten Erfolgen. Die Blaue Division
wehrte zahlreiche Erkundungstrupps und am
8. Februar starke feindliche Angriffe ab, während
sich Panzgrjäger der Freiwilligen-Legion der
Niederlande als Meisterschützen bewährten.

Sie standen am 31. Januar als Panzerschutz
mitten in der Verteidigungslinie und kämpfen
Schulter an Schulter mit unseren Grenadieren
gegen den mit starken Kräften vordringenden
Feind Zunächst beschoß der Pakzug infanteristi-
sche Ziele und vernichtete dabei drei feindliche
Panzerabwehrkanonen. \

Im Morgengrauen des 1. Februar sahen sich
die Niederländer aber plötzlich sechs heftig
feuernden Panzerkampfwagen vorn Typ T 34
gegenüber. Sie ließen in aller Ruhe d,e Stahl-
riesen auf kürzeste Entfernung herankommen und
schossen dann sämtliche sechs Panzer in Brand.
Die folgenden feindlichen Schützen trieb das
Feuer unserer Grenadiere in ihre Ausgangs-
stellungen zurück.

Meldungen aus aller Welt

Der neue Komet

im Großen Bären
Königsberg, 10. Februar

Im Vergleich mit hellen Schweifsternen
früherer Zeiten, die wir in astronomischen
Büchern abgebildet finden, tritt der neue, kürz-
lich von der Sternwarte in Königsberg entdeckte
Komet nur bescheiden auf. Immerhin wird man-
cher Naturfreund die sich jetzt nietende Ge-
legenheit gern benutzen, um ein Objekt dieser
Art mit eigenen Augen wahrzunehmen. Es kommt
hinzu, daß seine Auffindung zurzeit ziemlich
leicht ist, da das Sternbild des Großen Bären
etwa um 20 Uhr in günstiger Höhe im Nordosteri
zu finden ist. Nicht weit von dem Stern, der
dem unteren Hinterrade entspricht, und zwar
etwas unterhalb desselben, hält sich der neue
Komet Mitte Februar auf; später zieht er quer
durch das Sternviereck des Wagens Es ist wich-
tig, daß das Auge des Beobachters sich erst
einige Minuten an die Dunkelheit gewohnt hat.
ehe er das Objekt zu erspähen versucht. Bei
klarem Himmel ohne Storung durch helleren
Mondschein kann ein leidlich gutes Auge den
Kometen als ein mattleuchtendes rundliches Ge-
bilde sehen; ein Feldstecher kann das Objekt
natürlich noch deutlicher zeigen. Die letzte
Nachricht von der Sternwarte in Königsberg be-
sagt, daß der Komet auch einen zarten, sehr
lichtschwachen Schweif entwickelt habe, der
aber nur mit stärkeren Fernrohren wahrzuneh-
men sei. Ein hellerer Schweif war nicht zu er-
warten, da die Kometenbahn in der Form einer
Parabel der Sonne nicht nahe genug gekom-
men ist

Ein Banknoten-Chirurg
ep. Zürich, 10. Februar

Beim Einkassieren von Papiergeld wurde in
Zürich die merkwürdige Entdeckung gemacht,
daß manche Zwanzig- und Fünfzig-Frankennoten
etwa 1H Zentimeter zu kurz waren Die Fahn-
dungen nach dem Urheber dieses Betruges blienen
bislang erfolglos. Dieser merkwürdige Bank-
noten-Chirurg schneidet aus gut erhaltenen Noten

einen Streifen heraus klebt die gekürzte Note
dann sorgfätig wieder zusammen und legt sie
so in Falten, daß das unauffälligere Notenbild
nach außen schaut. Durch Zusammensetzen
von acht bis zehn herausgeschnittenen Noten-
streifen erhält er eine neue Note, die er eben-
falls in Umlauf setzt. Durch diese verbrecheri-
sche Notenchirurgie gewinnt er etwa ein Zehntel
des Nennwertes. Erleichtert wurde dem Betrüger
das Geschäft noch durch die Sitte, in der Schweiz
gefaltete Noten unbesehen entgegenzunehmen.

Ausgedehnte Waldbrände in Südamerika
Zehntausend Hektar Nadelwald wurden nach

einer Meldung aus Buenos Aires in letzter Zeit
an der argentinisch-chilenischen Grenze durch
Waldbrände vernichtet. Der Schaden beläuft
sich auf etwa sieben Millionen argentinische
Pesos. Die enorme Ausdehnung dieser Wald-
brände ist auf die anhaltende Dürre zurückzu-
führen.

Folgenschwerer Kinderunfug
Ali abends ein Güterzug aus Mülheim die

Werdener Landstraße an der Auffahrt zur Rohr-
brücke berührte, wart ein Junge von der Straße
her mit Steinen nach dem Zug Ein Stein traf den
im Bremserhäuschen, des letzten Wagens fahren-
den Eisenbahner so unglücklich ins Auge, daß es
ihm auslief.

Vitamin-Hühnerfutter erfunden
Ein vitaminreiches Hübnerfutter wird jetzt

nach ausländischen Erfindungen in Schweden
hergestellt Es handelt sich um ein Präparat des
nesonders das D - 3 n Vitamin enthält und aus
Blaumuscheln Strandschnecken und anderen
wirbellosen Seetieren gewonnen wird Die
Lebensmittelkommission hat bereits die Verwen-
dung des neuen Präparats angeordnet, und man
verspricht sich eine Verbesserung der Geflügel-
zucht und Eierversorgung ep.

Druck and Vertag Hr. echt* ä Co Hucb-Iruekerei iod
riefdruckan«tali Koemaadiigw Verlagsleitung Pera,
halt Oeaelhchatter Carl Gusta« Schieber o Kari Voß.
HauptschrifUeiter: Dr Svec s Malier. Hamburg.
Zurzeit ist Aizeigenpreisliste 9 gültig.

Schläge nur die Quelle neuerLeistungs-
steigerung und neuer Zuversicht ge-
worden. Die Erkenntnis von der Rücksichtslosig-
keit des Gegners, die erst in einem Krieg
gewonnen werden konnte, hat die Massen auf-
gerüttelt und mit dem Bewußtsein einer höheren,
abendländischen Mission erfüllt. Wo alles ajuf
dem Spie) steht, da wachsen auch die Abwehr-
kräfte. Der ungeheure Ernst der militärischen
Entscheidung, die im Osten ausgetragen wird, hat
einen jeden mit gereifter Einsicht auf den Grund
der Dinge schauen lassen. Die weltbewegende
Problematik dieses Krieges gegen den Bolsche-
wismus hat sich allen, und wahrhaftig nicht nur
dem deutschen Volk, in die Seele gesenkt. Aus
dem Erlebnis der letzten 2’i Monate ist uns aber
einmal die Gewißheit geworden, daß die Sowjets
in dieser Offensive alles daransetzen, um einen
strategischen Gesamtertrag zu erzielen, und daß
sich ihre jetzigen Anstrengungen im höheren
Sinne als nutzlos erweisen werden, sobald es sich
herausgestellt haben wird, daß der stra-
tegische Gesamterfolg nicht möglich war.
Ferner haben wir erkannt, daß Moskau un-
geachtet seiner Überlegenheit nicht in der Lage
ist, an allen Fronten zur gleichen Zeit und mit
derselben Schlagkraft aufzutreten. Was wir im
Süden, strategischen Notwendigkeiten zuliebe,
wieder aufzugeben hatten, ist sicherlich kein
kleines Gebiet, doch ist es dennoch klein, ge-
messen an den Riesenräumen, die von der deut-
schen Wehrmacht gehalten werden. Am stärksten
aber scheint uns der moralische Effekt des
winterlichen Rückschlags. Wir wissen heute, daß
wir auch die Nerven haben, eine böse Nach-
richt zu verdauen. Vor allem aber ist uns endlich
sonnenklar geworden, daß niemand anders als die
Wehrmacht Deutschlands und der mit ihm ver-
bündeten Staaten dem Ansturm aus dem Osten
heldenhaft zu trotzen vermag.

Es ist keine Phrase; Europa ist jetzt wirklich
dem Schutze seines größten Volkes, des deut-
schen, und aller derer anvertraut, die in der Stunde
der Gefahr den Weg zu ihm gefunden haben. Daß
just in diesem Augenblick Churchill reine Irr-
fahrt unternahm, um einen Nervenkrieg
zu inszenieren, der gegen das zum Abwehr-
kampf gegen den Bolschewismus angetretene
Europa gerichtet ist — das läßt die traurige
und zwiespältige Rolle dieses Mannes im
rechten Licht erscheinen. Der „Nervenkrieg"
ist als Kennwort für die derzeitigen Wunsch-
träume der Briten nicht von uns geprägt
worden. Er ist die neueste Erfindung der eng-
lischen Presse, die sich gern damit begnügt, für
eine bestimmte Lage ein bestimmtes Schlagwort
auszugeben. Es fing an mit einer Botschaft des
Präsidenten Roosevelt, in der es als die Absicht
der Alliierten bezeichnet wurde, Europa während
des Jahres 1943 an einer oder an mehreren
Stellen anzugreifen. Dann wurde die Konferenz
von Casablanca etwas volltönend als die Konfe-
renz der bedingungslosen Übergabe — man
meinte Deutschland und Italien — firmiert. Der
Ausflug Churchills nach Adana wurde selbst-
verständlich mit dem Plan einer Invasion im euro-
päischen Südosten in Zusammenhang gebracht,
obwohl es keinem Zweifel unterliegt, daß die
neutralen Türken nicht Partei in diesem Kriege
oder überhaupt bei einem Unternehmen werden
möchten, das nur dazu geeignet ist, den Bolsche-
wismus zu begünstigen. Es wurden endlich ge-
heimnisvolle Gerüchte über Spanien und Portugal
ausgestreut und recht erpresserische Aufforderun-
gen an die Adresse Finnlands gerichtet. In einem
Satz: Der Nervenkrieg der Angelsachsen ist aus-
gerufen, die Redaktionsstrategen brüten über
ihren Karten, und bald wird Skandinavien, bald
die französische Nordküste, bald der europäische
Südosten, bald Tunesien oder auch mehrere oder
alle diese Möglichkeiten als der militärische
Inhalt des Planes von Casablanca
erörtert.

Wenn man die Konferenz von Casablanca
politisch wertet, dann ist nicht alles un-
bedingt erfreulich für die Briten verlaufen.
General Eisenhower ist trotz der Gegnerschaft,
die er in England findet, der Oberbefehlshaber
aller angloamerikanischen Streitkräfte im Mittel-
meer geworden. Die politischen Gegensätze
zwischen England und den Vereinigten Staaten
über die Beherrschung von Marokko und Algerien
sind nicht bereinigt worden. Aber wenn zwei
Regierungsoberhäupter zusammen mit ihren mili-
tärischen Stäben zwölf lange Tage miteinander
konferieren, dann muß ja schließlich irgend etwas
dabei herausgekommen sein. Man pflegt in Lon-
don und in Washington zu sagen, daß die Ergeb-
nisse von Casablanca zum gegebenen Zeitpunkt
in militärischen Taten gegen Europa präsentiert
werden würden. Nun, schon lange vor der Kon-
ferenz von Casablanca wurde uns von anglo-
amerikanischer Seite Bedeutungsvolles für das
Jahr 1943 angekündigt. Wir zweifeln nicht an
solchen militärischen Absichten. Noch weniger
aber zweifeln wir daran, daß Wachsamkeit und
Energie des Kontinents diesen Plänen eine kaum
überwindbare Schranke entgegenstellen.

Die militärischen Beschlüsse, die sicherlich In
Casablanca, gefaßt wurden, stehen nun freilich
nicht unter dem Gesetz ihrer Urheber. Sie stehen
unter dem Gesetz der militärischen Lage, die
durch die Sowjetoffensive geschaffen wurde. Die
Nordamerikaner hatten es bisher nicht ganz so .
eilig wie die Briten mit dem Wunsche, gegen

Annelies Kupper singt Lieder
Die M<-rkmi’.e ein°s großen Erfolg«? — begriffenes

Hinströmen tum Podium, immer wieder sieb erneuern¬
der Beifall und viele Zugaben — k^r.n«n als B«weis
gelten, laß Annelies Kupper, die Sopranistin der Ham-
burgischen Staats per. au r. al- Lied«angerin diesmal
im ..Pro-Arte’-Zrklus eindringliche Wirkungen zu er-
zielen rennt? Be«tli'r«n. Schubert. Reger. W ilf und
Brahms Stander, auf d«m Programm. Die innige
Empfiudunc-siärke uni farbige Charakterisierung»
kunet d«r Sing«rin ließen W«<en und Form der Lieder
kehr plastisch hervortreten Freilich en'ging Annelie#
Kupper nicht immer der Gefahr, dramatische Elemente
des Bahnengesangs auf die Lieigestaltung zu über-
tragen und dadurch — wie beispielsweise in ..Mädchen-
fiueh" von Brahms — stimmlich wie atisdrucksmaßig
die Grenzen des reinen IJedg»sangs 7U flberiehreiten.
Vorherrschend jedoch war für den Hörer die Freude
an der verinnerlichten Musikalität der Künstlerin.
Zare. liebliche Gebilde wie „Maria Wiegenlied“ oder
..Zum Schlafen“ von Reger erstanden in duftiger
Reinheit. Walter Martin begleitete sehr musikalisch
und arbeitete besonder! die delikaten Feinheiten seines
Parts liebevoll heraus. Irmgard Uhland

Die Hamburgische Staatsoper teilt mit. daß die vom
S. bis 6. Februar ausgefallenen Aufführungen in dieser
Spielzeit nicht nathgeholt werden können Daher wer-
den die für diese Tage gelösten Tageskarten durch die
Tageskasse zurückgenommen und der Gegenwert
znrijrkgezahl - Die Platzmietenkartpn für die aus-
gefallenen Aufführungen können nicht umgetauscht
werden D«r Gegenwert wird auf die nächste Spiel-
zeit 1943 44 gutgeschrieben.

Arturo Benedetti Michelangeli, der italienische
Pianist, gibt am Sonntag, 14. Feb: ;ar, 16 Uhr 30. im
Gonven garten ein Konzert mit Werken von Bach.
Scarlatti. Beethoven. Brahms und Chopin.

Karl Barkmann spricht am Dienstag. 16. Februar,
im Kleinen San! des Conventgartens Hölderlin.

Das Berliner Ufa-Tanzorchester, das am kommenden
Sonnabend und Sonntag bei Sagebiel spielen sollte,
verlegt seine Konzerte auf Freitag. 19., und Sonnabend,
10. Februar. Die Sonntag- ormifag Veranstaltung fallt
aus. Die Karten behalten ihre Gültigkeit

„Humor im Zickzack“. Unter diesem Titel findet
ein heiterer Vortragsabend von Dr Hans Harbeck am
Sonnabend, 13. Februar. 16 Uhr 30, im kleinen Saal
des Conventgarte tu statt
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Jagdausübung auf befriedeten Gebieten

Im Reichsgesetzblatt I, Seite 683, erschien die
7. Ausführungsverordnung zum Reichsjagdgesetz

,vom 10. Dezember 1942, die zunächst bei Jagd-
behörden und Jägern manche Befürchtung aus-
löste. Unrichtige Auslegung dieser Verordnung
und falsche Handhabung durch jagdliche Laien
würden dem Wildstand und der weidgerechten
Jagdausübung unzuträglichen Abbruch tun und
außerdem durch nicht sachgemäße Handhabung
der Waffe Gefahren für Menschen und Haustiere
hervorrufen. Ministerialrat Dr. Vol Ibach hat
daher in den amtlichen Jagdzeitungen hierzu aus-
führlich Stellung genommen und klargelegt, von
wem, wie und wo eine beschränkte Jagd-
ausübung auf befriedeten Gebieten
ausgeübt werden kann. Es seien einige wichtige
Punkte dieser Ausführungen gebracht, damit
Interessenten sich klarwerden, ob diese Ver-
ordnung ihnen Rechte gibt, und damit sie nicht
mit den Gesetzen in-Gegensatz kommen

Befriedete Bezirke sind: I Gebäude
die zum „Aufenthalt" von Menschen dienen, und
Gebäude, die mit solchen Gebäuden räumlich

-Zusammenhängen; 2 Hofräume und Hausgärten,
die unmittelbar an eine Behausung anstoßen und
durch irgendeine Umfriedung begrenzt oder sonst
vollständig abgeschlossen sind; 3. Friedhöfe.

Die Gebäude müssen eine feste Verbindung
mit dem Grund und Boden haben und eine gewisse
Dauerhaftigkeit darstellen. Eine Hütte oder ein
Zelt fallen nicht hierunter, ebenfalls nicht eine
Laube oder ein Abstellraum. Gemeinschaftliches
Erfordernis der Befriedung von Hofräumen und
Hausgärten ist die enge räumliche Zugehörig-
keit zu einer Behausung, d. H. zu einem
Wohngebäude, in dem sich ein menschlicher
Haushalt befindet. Der Begriff „Behausung" ist
enger als der „eines zum Aufenthalt von Men-
schen dienenden Gebäudes". Schrebergärten,
in denen sich lediglich ein nicht als Behausung
anzusprechendes Bauwerk befindet, sind nicht
als befriedete Hausgärten anzusehen. Handels-
gärten, insbesondere größere Obst- und Gemüse-
gärten, deren Erzeugnisse hauptsächlich für
handelsmäßige Verwertung bestimmt sind, oder
Forstgärten (Baumschulen) gehören nicht zu
den Hausgärten und sind daher kraft Gesetzes
nicht befriedet.

Auf „befriedeten Grundstätten" ruht sonst die
Jagd, jetzt ist dem Eigner oder seinem Vertreter
durch diese Verordnung ein Abwehrrecht ein-
geräumt, da er ohne Jagdschein oder Genehmi-
gung des Kreisjägermeisters (Polizei) beschränkt
ein Jagdrecht und ein Fangiecht ausüben darf. Er
muß aber darauf achten, daß bei dem Führen einer
Waffe die hierzu erforderlichen polizeilichen Vor-
schriften erfüllt sind. Auch dürfen Schlingen oder
Tellereisen nur zum Fang von Kaninchen, Drosseln
oder Raubwild gelegt werden, nicht aber z. B. für
Hasen oder Fasanen. Auch ist jedes Erlegen oder
Fang auf der Grenze nicht gestattet.

In welchem Umfang darf auf befriedeten
Grundflächen die Jagd ausgeübt werden? Gejagt
werden dürfen: Raubwild, Kaninchen und Drosseln.
Zum Raubwild gehören insbesondere: Fuchs
Dachs, Otter, Wildkatze, Edel- und Steinmarder,
Iltis, Luchs, Hühnerhabicht, Mäusebussard, Rauh-
fußbussard und Sperber. Das erlegte Wild darf
behalten werden, natürlich nur in den Grenzen,
die durch gesetzliche Bestimmungen für die Ab-
gabe von Wild und Bälgen gesetzt sind. Bälge von
Raubwild und Karnickeln sind beschlagnahmt.
Schonvorschriften gelten für diese Wildarten
hier nicht.

Jeder, der sich noch nicht im klaren ist, ob
ihm die Rechte aus der 7. Ausführungsverordnung
zustehen, hat die Pflicht, bevor er zur Jagd-
ausübung schreitet, seine Berechtigung zu klären,
gegebenenfalls mit Hilfe der amtlichen Jagd-
behörden und der Polizei. Unsachgemäße Hand-
habung der Waffe, falscher Fang in Schlingen und

Tellereisen können nicht wiedergutzumachende
Folgen nach sich ziehen oder eine gesetzliche
Ahndung zur Folge haben. Nur $35 Abs. 1 Nr. 9
(Verwendung von Schlingen und Tellereisen) ist
für den Berechtigten aufgehoben, nicht die
weiteren Einschränkungen dieses Paragraphen.

Walther Förster

Todesurteile

gegen Feldpoftdiebe

Das Hanseatische Sondergericht, Kammer 3,
hatte sich wieder einmal mit Feldpostmardern zu
befassen. Der Postfacharbeiter Rudolf Wirth,
geboren am 2. Januar 1902 in Mainz, wurde als
Volksschädling wegen fortgesetzter Unterdrückung
und Unterschlagung von Feldpostsendungen zum
Tode verurteilt. Wirth, der seit etwa vier Jahren
im Dienste der Reichspost stand, hat sich monate-
lang an Feldpostsendungen vergriffen. Insbeson-
dere hat er solche Sendungen entwendet, die
Rauchwaren enthielten oder in denen er besonders
Zigaretten vermutete Das schändliche Treiben
des Wirth, der wiederholtgewarnt worden
war, konnte nur durch die härteste Strafe ge-
sühnt werden, die für derartige Volksschädlinge
bestimmt ist. Nach seinem eigenen Geständnis
hat er im Laufe der Zeit nicht weniger als
40 Päckchen unterschlagen und den
Inhalt für sich behalten.

In der gleichen Verhandlung hatte sich auch
der 65jährige, seit 1604 im Dienst stehende Ober-
postschaffner Wilhelm P r ö s c h aus Hamburg-
Bergedorf wegen Unterdrückung von Feldpost-
sendungen zu verantworten. Prosch hat in noch
erheblich größerem Umfange Feldpoptsendungen
unterdrückt a|s der Angeklagte Wirth. Man fand
nach seiner Festnahme in seiner Wohnung nicht
nur zahlreiche Zigarren, Zigaretten und Tabak-
päckchen, sondern darüber hinaus ein kleines
Lager von allen möglichen Gegenständen, die er
aus von der Front kommenden Sendungen ent-
wendet hatte. Prösch ist geständig, dieses üble
Treiben über zwei Jahre hindurch fort-
geführt zu haben. s Er hat sich nicht einmal ge-
scheut, einen Teil der entwendeten Postsendungen
weiterzuverkaufen oder gegen Le-
bensmittel einzutauschen. Mit ihm
stand einer der übelsten Postmarder vor den
Schranken des Gerichts. Auch gegen ihn konnte
deshalb als typischen Volksschädling nur. die
Todesstrafe als Sühne für sein jahrelanges ver-
antwortungsloses Verbrechen ausgesprochen
werden.

Frankreich von heute
Frankreichs Arbeitskraft steht heute mit in

der schaffenden Front gegen Europas Feinde,
die sich durch den Räub des .Kolonialreiches
abermals auch als Frankreichs Widersacher er-
wiesen haben. Französische Arbeiter und Ar-
beiterinnen stehen an deutschen Werkbänken,
französische Fabriken exportieren große Teile
ihrer Erzeugung nach Deutschland. Uber diese
Tatsachen und viele damit in Zusammenhang
stehende Fragen sprach der Vertreter des Ham-
burger Fremdenblattes in Paris und Vichy.
Schriftleiter Georg Bräutigam, auf der
Diele des Verlagshauses vor einem Kreis ge-
ladener Gäste. Seine fesselnden Ausführungen
gaben einen tiefen Einblick in das Wesen und
die Denkungsweise des französischen Volkes so-
wie in seine Einstellung zu den aktuellen Fragen
des kriegerischen Geschehens. Betriebsführer
C. G Schiefler begrüßte die Zuhörer, unter
denen sich namhafte Männer aus Partei, Staat,
Wehrmacht, Wissenschaft und Wirtschaft befan-
den, und gedachte des Führers und seiner
Wehrmacht. d.

ten und Betrieben gehen demnächst eben-
falls Fragebogen heraus, nach deren Unterlagen
dann in Beratungen der Kreiswirtschaftsberater
mit den örtlichen Leitern der einzelnen Gewerbe-
zweige und Innungen die Notwendigkeiten der
Offenhaltung, der Einschränkungen und der
Schließungen von Betrieben beschlossen werden.
Uber Gauwirtschaftsberater und Landeswirtschafts-
amt, von dem die Schließungsbescheide ausgehen,
erhält dann das Arbeitsamt die Namen der frei-
werdenden Arbeitskräfte, die ebenfalls so schnell
wie möglich in andere Stellungen vermittelt wer-
den sollen. * d.

*

Frauen im Dienste der Wehrmacht
Heer und Marine stellen laufend Frauen und

Mädchen im Alter von 17 bis 32 Jahren als N a c h -
richtenheiferinnen ein. Vorkenntnisse nicht
erforderlich. Einstellung und Ausbildung erfolgt als
Fernsprecherin. Fernschreiberin oder Funkerin außer
im Reichsgebiet auch in den besetzten Gebieten und
in befreundeten Staaten. Bewerbungen mit hand-
geschriebenem Lebenslauf sind zu richten an den
Werbeoffizier für XH des Heere-, Hamburg 36. Welcker-
straße 9, Telephon 34 11 15 Mündliche Auskunft täg-
lich von 8 bis 16 Uhr 30 (sonnabends 8 bis 14 Uhr).*

Auch weibliche Sprachmittler (Dol-
metscher und Übersetzer) mit russischen Sprach-
kenntnieeen können als Stabshelferinnen bei höheren
Kommandostellen in den besetzten Ostgebieten ein-
gesetzt werden. Alter: 21 bis 45 Jahre. Bewerbungen
und Auskünfte bei der WehrkreisVerwaltung UI,
Berlin- Grunewald, Cunostraße 35 43, Zimmer 52.

Sport-Nachrichten

Josef Gumpold gefallen
'Einer der besten deutschen Schispringer, Josef

Gumpold vom SC Innsbruck, bat im Kampf gegen
len Bolschewismus als Gruppenführer einet Schi-
Jagdknmmando« den Heldentod gefunden Gefreiter
Gumpold war aber nicht nur als Schispringer weit
über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt, sondern
er gehörte gleichzeitig auch zu den besten Tiroler
Schwimmern.

Kriegsmeisterschaften der Kanufahrer
Die Durchführung der Deutschen Kriegsmeister

schäften der Kanufahrer ist für den 7. und
8. August g-plan' Die Olympische Regatta-Strecke in
Berlin-Grünau aoll wieder Schauplatz der Meister-
schafts-Wettbewerbe spin.

Tokio fördert die Leibesübungen
Von der Stadt Tokio werden erneut starke An-

strengungen zur Förderung der Leibesübungen unter
der Jugend gemacht So soll noch in diesem Jahre
ein Pias zur Ausführung k"mtn»n. der die Errichtung
von 46 Ausbildung.-.agern für Leibesübungen vorsieht.
In diesen Lagern sollen alljährlich etwa 20 000 Jugend-
liche im Alter von 15 bis 25 Jahren ausgebildet wer-
den. Die Kosten für die Errichtung der Lager in Höhe
von etwa 3 600 000 Yen und die Kosten für die Aus-
bildung werden von der Stadt Tokio getragen.

Neues vom Fußball
Zwischen dem zweimaligen Gewinner des Ttcham-

mer-P 'kale. ir-tn Dresdner SC, und Hertha-
B 8 C ist ein Freundschaftsspiel abgesen>«sen « rden.
das am 21. Februar auf dem Her'ha-Platz in Berlin
ausgetragea wird. Die Dresdner haben die Entsendung
ihrer stärkstmrgiichen Mannschaft zugeeagt. Voraus-
sichtlich wird die Berliner Fu3ballg-meinde noch in
diesem Frühjahr weitere namhafte Mannschaften aus
dem R«ieh begrüßen k'nnet. So steht Hertha-BSC in
erfolgversprechenden Verhandlungen mit dem 1. F C
Nürnberg und mit HIsteinKieL

Der äußerst rührige k r atische Fußballverband
bemüht sich um das Zustandekommen des geplanten
Spieles mit Schweden im September in Stockholm.
Anschii-ßead möchten die Kroaten in K-penbagen
geg«n Dänemark spielen Von der dänisch n Ball-
spiel-Union wird dazu allerdings festgesetllt. daß ein
Termin im September nicht verfügbar ist Man würde
die Kroaten dagegen gern im Juni in Kopenhagen be-
grüßen.

Witz und Wunder int Circus Busch
Im Februar-Programm de» Circus Busch «vielen

Pfer i- »ine gr ki o>«. ».ninal ler Dopprlvoite

die Theo Bauer vorführt, und bei d«n Sandor

bei Steffis wildverwegener Reiterei. Auch d>
„fensterlnden“ Pferde bie*»n «ine reizvoll»
Leistung Gewichtiger wirken di« 7 Elefanten des
Tierlehrers Hermann Althoff, die alles zeigen, was
Bühr.»nel«fan'«n zu können pfl«g«r..

Auch die Clownerie is - beträchtlich am Erfolg des
Programm« beteiligt Nicht nur die Späße der
Pa ul an o. Willy Schäfer und des unverwüst-
lichen Original Francois, mit denen immer
wieder die Zwerchfelle attackier' werden, sondern vor
allem auch die Darbietung der 3 C o r i r. i« mit ihren
fröhlichen Einfällen. Ganz köstlich aber wirkt 1er Box-
kampf der zwei kleinen Größer, aus der Hanel-
Truppe. die ihren Hauptauf'ritt mit der h«k.«tin'en
Flugreckarheit hat. in der sie schlechthin Hervor-
ragendes leistet.

Für die Gänsehaut der Spannung sorg«n diesmal
Hildegard und Irmgard, die an einem Flug-
zeug hoch oben unter der Zi-kuskuppel herumturnen
2 Süd-Not., chinesische Akrobaten, bringen Be-
weise ein«r unwahrscheinlichen Biegsamkeit de« mensch-
lichen Körpers und bewundernswerte akrobatische
Leistungen R e c h a — der Mann, d«r sich selbst ver-
schwinden läßt — gibt mit seiner großen Zauberrevue
einige Rätsel auf. ian denen di« Zuschauer noch auf
dem Nachhausewege herumzura’en pf!«ger. Für die
Musik sorgt die Hauskapelle un'er Kapellmeister Filip.

Robert Düwel

Eine Feierstunde für Meisterhausfrauen veranstal-
tete die Abteilung Kultur. Erzieh ing. Schulung im
Haus der Gaufrauenschaftsleitunp am Alsterkamp. Sie
bildete den Abschluß eines zw«ijähri gen Lehr-
gänge» für 19 Frauen im Ai'er von 30—50 Jahren,
dessen praktische und theoretisch« Unterweisung ihr
bereits erworben-»« hau.«wirtschaftliche« K«nnen und
Könn«n. so erwei'«rt und vertieft hat. daß ihnen nun-
mehr der Titel einer Mei?'»rhausf-ai z’ige«prö".«n
werden konnte. Fein abg»«':mmte Mu.«von Anni
Stegemann, Geige und Fernando Engelmar.- K
dargeboten und Lyrik und Prosa, die Martha Möller
wirkungsvoll sprach, gaben d«m Festakt die künst-
lerische Weihe. t r.

Hohes Alter. Der ,.Flot'bek«r Müller". H«rr Ludolf
Möhring, Osdorfer Lands-riß- 22. feiert heute den
89. Geburtstag. Er ist seit 1881 Besitzer der im Jahre
1866 als Segelwindmühl» erbauten Mühle, die er nach
einem Brande im Jahre 1887 als holländische Wind-
mühle wieder aufbaute. Sie ist eine der schönsten der

i Nordmark. — Im Versorgungsheim Averh«’f«traße
| begeht H»rr Jos»ph Kaiser morgen den 91. Geburts-

tag. — Frau Maria Lücke, Vogelweide 26. feiert
am 11. Februar den 83 Geburtstag. Am gleichen Tage
vollendet der Krankenkassenvorsitzende i. R.. Herr
Gottlieb Schaad. Fuchsloch 2. da» 80. Lebensjahr.

Goldene Hochzeit feiern am 11. Februar der Hoch-
bahnrentner Herr Robert Süßmilch und Frau
Emmy, geb. Ascher, Humboldtstraße 79, I.
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Stillegung und Einschränkung
Die Stillegung zahlreicher Einzelhandelsbetriebe hat

versch:«den« Fragen aufgev crf»n. di« zum Teil durch
unser» Vtröflun «hunger, bereits geklärt, zum anderen
Teil aber aocl. Geg«:.-tand von Verhandlungen der
zuständigen 8:e »n s:nd. Von besonderer Bedeutung
is' dabei di« Entschädigung für die «tillgel»gT en
Beir ebe und für die im Ino r».«-» d « Reiches durebzu
führende Verwertung der Warenlager.

Betrachten wir zunächst den Einzelhandel,
so muß die Entschädigung auf die Betriebskosten und
auf die Sicherung les Lebensunterhalts des Laden-
Inhabers zugeschnitten werdet. Zunäch»' knüpft die
Regelung an die schon bekannte Praxis für Betrieb,-
s'illegung«n an Da im Einzelhandel (von der Ver-
wertung der Warenlager abgesehen) die Lasten der
T.adenmiet» «in« entscheidend« Rolle spielen, trit» die
bekannte Mietbeihilfe -,n Kraft, durch die 80 Pro-
zent des Aufwande, gedeckt werden. Für die restlichen
20 Prozent kann der Einzelhändler, dessen Laden g«-
schlo»-«n wird, die sogenannte Vertragshilfe in
Anspruch nehmen, die etwa so arbeitet, daß der Haus-
wirt veranlaßt wird. 20 Prozent der Miete nachzu-
lassen. wenn die Ertragsumstände sein»» Hauabesitzes
es gestatten. Nun ist naturgemäß damit zu -»ebnen,
daß bei der Häufung der Schließung i»n Einzelhandels-
geschäften. wie si» jetzt zur Tat-ache »ird. dies:-,
Instrument der Vertragshilf« nicht ausreicht, weil es
nicht in allen Fällen möglich »«in wird, eine Miet-
senkung um 20 Prozent durebzuführen.

Hier werden die neuen Maßnahmen einsetzen, die
zurzeit noch Gegenstand von Besprechungen sind. Die
Richtung, in der sich dies» Beratungen bewegen, läßt
sich jedoch schon erkennen. Man wird die Mierbeihilfen
verbessern, muß dann aber für die Bereitstellung der
notwendigen Mittel sorgen Aus der Gemein-
schaftshilfe d«r Industrie ist der Grundsatz be-
kannt. für solch« Zweck» di» Finanzkraft der be-
troffenen Wirtschaftszweig» heranzuzi»hen.

Für die weiterbestehenden Einzel har. d»lsg»schäfte
wird das bedeuten, daß eine zusätzliche Um-
lage erhoben wird. ’ 'bei man sich allerdings darüber
klar ist. daß die hierdurch aufkotnmend'n Betrag» bei
w-ei'etr. nicht ausreichen, uzp die gesamten En’-
Schädigungsforderungen zu decken. Es wird deshalb

auch der Einsatz öffentlicher Mittel notwendig werden,
und das Reichsfinanzministerium hat bereits einen nam
haften Betrag für diese Zweck» zur Verfügung gestellt.

Ebenso wuchtig wie die Deckung der sachlichen
Unkosten für stilig»legte Handel»be'r.ebe ist die Frage
de« Verdienstausglaichs für di» betroffenen
Lad»ninhaber Man wird dabei zweierlei Möglichkeiten
zu unterscheid«-. hab«n. Wird der Einzelhändler, dessen
Geschäft g»seh!of-»n wird, dienstverpflichtet, oder ein-
f»zogen. -r> tritt die bekannte Regelung in Kraft, daß
die Zu»'"...-«» bis zu 80 Prozent seines bisherigen nach-
’uw «i«en i»n Einkommen, zugebilligt werden. Im der
Be'rof i« nicht m-hr arbeitseinsatzfähig. ,o muß ihm
•ir.« I itaung zur Sicherung s»in»e Lebensunter-
halts hrt «»rien Auch hiermit beschäftigen »ich
di« - ige befindlichen Besprechungen, ohne daß im
Augenbii , » hon zu eigen wäre, welche Unter-
stützungssätze in Frage kommen werden. Mar, wird
aber her i ksiehtigen müssen, daß sie im Hinblick auf
die Ge»amtkoet»n der Stillegungia-ction kalkuliert wer-
den. die. wie schon gesagt, verhältnismäßig hoch sind
und die Möglichkeit de- finanziellen Selbs’hilfe durch
den Einzelhandel überschreiten.

Nun wär» es denkbar, daß die Gesamtheit de»
Handel» zu dieser Aktion h»rangezogen wird, jedochscheint es. daß zunächst die einzelnen Wirtschaft,-
gruppen selbständig für ihr« Mitglieder eintreten.
Dennoch dürfte auch di» Wirtschaftsgruppe Groß- und
Außenhandel vielleicht zur Erhebung einer Umlage
schreiten, obwohl »ie im Augenblick nicht so starte
be'roffen ist. wie die Wirtschaftsgrupp» Einzelhandel.
Die Ding« regeln sich hier also leichter, zumal im
Augenblick die Außenhandelsfirmen von der ganzen
Aktion nicht betroffen werden. Würde sich da,
ändern, «o wüch-»n auch di« Ansprüche wesentlich,
di» an die Selbsthilfe des Großhandels gestellt werden
müssen.

Uber die Verwertung der Warenläger
s'iligel»g»er Handelsbetrieb» «ind di» Grundsätze in
einer Anordnung des R»ich«wirt»chaftsminist»rs fest-
gelegt. di» w'r schon vor einiger Zeit mitgeteilt bah«n.
D«nr n «h bleiben auch hier zahlreiche und zum Teil

j»rig» Fragen offen, die wohl in allernächster
Ze;' »in» Klärung, und zwar durch eine Durch-
führung« Zuordnung. erfahren werden. A. B.

Deutsche Centralbodenkredit AG
Di» deutsche Centralbodenkredit AG. Berlin, ver-

öffentlich' ein» Bekann'machung. nach der die 50 Mill.
RM 4picz. Pfandbriefe d«r Emission 33 an den

n Bö.-i-«n zu B»rlin und Breslau prospektfrei zu-
gelassen word»n sind. Der Bekanntmachung ist zu
entnehmen, daß sich Ende 1942 d»r Bestand an
Deck ing«hvro'h»k»r. »in»'hii»ßlich Rei«hsschuldbueh-
ford»rung»r. auf 1266.29 Mi . RM «rhoht hat. nach-
dem er am 30. September 1942 noch 1096.96 und End«
1941 1096.16 Mill. RM be’rag»n hatte D«r B»«'and
an Kommunaliar!»h»n einfchl. Gem<indeum«chuldur.gs-
Schuldverschreibungen belief »ich auf 273.15 gegen
302.61 »zv. 303.31 Mill RM Dagegen waren in
Umlauf an Pfan Ibriefen 1141.58 gegen 1072.51 bzw
1067.87 Mill. RM und an Komunalobligatjonen 265.63
geg»n 294.06 bzw. 299.44 Mill. RM.

Wie aus dem Stand des Pfandbriefumlauf» und der
Deckurgshypotheken am Jahresende 1942 ersichtlich
ist. h»t las Inr'i'ut auf Grund der Auswirkungen der
Hau«zin«steuer-Abgeltungsaktion die Deckung»-
hypotheken weit über den Pfandbriefumlauf hin-
aus erhöh'. Di»° ha' seinen Ausgleich durch erhebliche
PfandbriefVerkäufe im Januar 1943 und zum Teil auch
durch Einsatz eigener Mittel gefunden.

Kapitalberichtigungen
Schmerbeck i Kuhlmann Kaltwalz-

werk GmbH. Kalthof um 48 000 RM auf
108 000 RM.

Stadtwerke Köthen AÖ". Köthen: auf
640 000 RM.

Sprinkenbof AG, Hamburg. In d»r a«HA ichi«den
S»nat»svndikus Dr Andrew Grapengeter und Stadt-
amtmann Hin« Brügg«r, beide Hamburg. letzterer
durch Tod. aus dem Aufsichtsrat aus. Neugewählt wur-
j»n 9en,'s»rndikj, Dr. Paul Lindemann und
Amtlich« Pr»;snoti»rung»n der ..Fischmarkt Hamburg-
Ob«rs»n,’«ra' Rudolph Schug, beide Hamburg.

„Ogehei“ Reifen-Erneuerung,- und Handelsgesell-
schaft mbH. Posen, '"leg^nttard der mit e.n«m S'amm-
Vat ’< vor. i50 nno RM gegründeten Gese. sebaft ist
die Wiede-herstekung von und der Handel mi' Kraf-
f,h’zeugr»ifen und d.e Beteiligung an ähr „eben Un'er-
r.ehmunger. Durch HV-Be«"h ,3 is- da, Stammkapital
ber»it» auf 250 000 RM erhöht worden.

Kühlhaus Zentrum AG, Hamburg. Der HV am
10. Marz werden für 1942 wieder 6 Proz. Dividende
vorg«.«chlagen werden.

Baumwoll-Feinspinnerei in Augsburg. Der HV am
1. März w»rden wied»r 4 Proz»n: Dividende auf 2,45
Mill RM AK vorge-i-hlagen

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG. vonn. Haid
4 Neu, Karlsruhe Baden. Der Ro berschuß n 1941 42
b» »' eich nach Abzug srn Löhnen. Gehältern. Ab-
s hreibungen. Wert 1 »-: rhtiiung»-. Steuern u»w. auf
0.08 MiL RM. di» a'i6»rord»n'lich»n Erräg« auf 0.12
Min. FM Einachl »Mich 1 l n 221 142 85" RM Vortrat
erg ' sb h » n R« -igewinn von 267 409 26 r' 221 RM. -
aus d»tr wieder 6 P-< z»nt Dividende gezahlt wer-
den sollen, wahrend 147 409 RM vr>rg»--sg»n werden.

Aktienbrauerei Karlsburg, Wesermünde. Die Brauer
erziel e 194) 42 tJO. Septem!•• 496 473 <443 678 RM
R»'rieb«ert-ag Dan karr.«r r .ch. Z «»n 36 930 32 20»
RM. son«'ige Erträge 33 »86 17 604 RM und außer-
orden- he Er—g» i- -36 25 37» RM F»' 106 6-2
(131 64- RM Ar «rhr»:bun$er. sowie r.a-h Absetzung
von 10 000 0 RM für «inen Wertb»r.rh'icur.c»pe,ten
we-den einschließlich Vortrag 64 983 si 153 RM
Reingewinn ausgew;««»n au, dem 4 (6) Prozent
Dividende «erteilt werden

J. Kienzle, Uhrenfabrik AG. Komotau. Durch HV
Beschluß ist das AK um 0.4 auf 1 Ml! RM erhöht
worden.

Erfolgreiche Anleihekonvertierung Im Unilever-
Konzern. D« von der Laver» Zeep Maat-
sehappij in F«"erdan. herauxebrarh-e 3Hpr>-z
Anleihe von 9 Mill, hfl ist vop den Icha'r«rn der
4 'iproz Schuldverschreibungen in gleicher Höhe im
Austau« h g«g»n ihre Stucke fast vo. «täsd.g über-
r-isE«: worden, so daß die Konversion erfolgreich
abgeschlossen wurde.

Brasiliens Dauerkaffeekrise
Unter der Elnlruck de- seit Ausbruch der W»!t-

«irts-haf'sk-i,» 1936 i'ändig vorhandenen Kaffee-
Obernro luktion «t»!lt ,i-h die erasilianiseh» Farmw.rt- ,
«chaf-, st «'»mviseb -r der Kaffee - Jhnr auf Baum
w o 11 a i b a j um Pal bisher" « eder damiü no-n m.'
der 5’t,ffung des »•»»' «her. Kal»» ln«'.'u'.s und 4»t
iäbrlieh-r Be- ände« em:eh'ing»n die 8 • latioi. «an.ert
ist. beweisen die neu»,'»n iuren d» -Ag»! r-;r ziert»c
B»- ch'e Danach w -1 die neue Ernte 'Er.de 194-
ajif 14 Mill. Sack <W 66 kg g»;«hä'zt. wovon die
Vereln : gt«n S'aa'en »iner Ant» von 9.3 M caek ru
uh»rn»hmf n «ich ertrag ich verpflichte' ha*-»n. » er-
di-.g« ohne iiß da» Prohl-m des Transrort, liesar
Riescntr «ze im en'fernre»'en sek«t wäre Dv»»lb»
Quan-um hä'te «--hon auf Grun 1 der am panawienkani
7 !t»r. Kongreß getroffenen Vereinbarung von der letz'
jährigen Er«'» durch die USA übernrtrtren «erden ,
«illen. aber e« wurde effek'iv nur ein Te: davon he
tog-n. i, der kolumbianisch» Kaffee aus
Frach’gründen bevorzug wurde Jedenfalls haben »ich »
di« USA noch 7-.tr. Nachbezug von 3 Mill Sack »'.«
alter Ernte verpflichtet. Ab»r auch nach Bezug die*»« >
R»«'.quantums bleiben Brasilien 4 Mill. Sack au* altem

9 2 21 8 <miMS 2 _ _
Aussig. 1". Fenruar (Eigener Drabtbencln.l Vom

Oberlauf werden 27 cm Fall gemeldet.

ihrer Neb*nflä»,e.
! l 1 a u Karnak
ii <plts ’ Eger:

r. 74 - . .. 1"
r.us 2 . «
C , h» -Vp 186

Grizehr» 320

Wa,«erstände der Elbe und
Magdeburg. 10. Febn*ar M
p' ui 21 (unv Moderschar. r..nur/>
Laun plus 2 (minus 4 M l d e : D .
Saal«: Na imburg-Grc -. ."z 22»
216 (plus 1 . Bernburg l»0 un«
minus 1\ Calbe Up 324 rr.cj; . . ,---
minus 6 Have rrar. **" rg Op 2’0 jp. i
Prandenbjrg Ur 124 pl,» 1 Ra'b-r nw l p 26» unv >.
Ra'heno» Up 182 (p.i* 3 Ha« «.berg .92 ur.«
Elbe: Ne .»nf .-g rn.au.« 2 (a.j- 8. Brande - ir.mu,
70 minu-- 15 Meinik n: iu, 43 tr nus 4 . Lr; x»-.’z
plus 160 'm nus 6 Aussig 185 Zic2 N»s z
189 rm du» -'. Dres-.ee 133 minus 91 Torgau 213
z.ru, '2 Lu'h»-s-adt W i-i- i .

D»««a„ p.oß au 244 eins 31 . Ak*n 248 <p..s .
Ba- i» 152 p.j» 10. Magdeburg 200 7.3 Tang»--
cur.de 296 p' u 4 Doamühler.h'-.z 319 r- US .
W.t-er.herge 292 <plus 3 lenzet .9 z 318 .'plus 3 .
Drb.'i 2:8 <plu, 2 Darehau 320 fuev.k Flchts'orf

118

21
(m

Rheinwasserstände \<2_ 10 Februar Straßr.a.-g 212.
Kehl 224 plus 2 Maunhv.et 262 'minus 1: F gen
190 rr..r.i:i 2. Kaub 20e fminui 1 Kol-’^nz 257
'plus 6 . Kalt 254. D-n> v.-t 190 nt.r.z» 3 . Du.-' z-g
r9 m :.9 . Ruhrcyt 104 In. nu, «2 . W»«» 11’

- -- 7 F.rr.r.«- rb 2Vj
WasKrstinde der Oder • <7. 10 F#t" .ar R, err

m 10 . Dyberafi - h 205 .-. r. .1 13 ro«s 4
fplus 16 Frar härt 211 p. .* 2 N-.r» M du'j
nin-;, 67 Neiße -tad 17' nr " 5W

.1 10. Kuitrir 4 2 >16 pl':« 15

Der Weg zum totalen ?lrbeitseinfatz in Hamburg

In ständigen Besprechungen der beteiligten
Ämter und maßgeblichen Männer wird in Ham-
burg gegenwärtig noch über die technische
Durchführung des totalen Arbeits-
einsatzes und die Erfassung der Melde-
pflichtigen hierzu beraten. Wie wir auf Anfrage
erfahren, wird man voraussichtlich in zwei
Etappen zur Meldung aufrufen, und
zwar zunächst wahrscheinlich alle Frauen
von 17 bis 35 Jahren, die weder arbeiten
noch Kinder haben, und alle Männer
zwischen 16 und 55 Jahren, die keine
Berufstätigkeit ausüben. In den Abgrenzungen
nach Lebensjahren können sich noch Verschie-
bungen ergeben. Die Meldefrist wird auf etwa
eine Woche begrenzt werden, die Vordrucke sind
bei den Ortsdienststellen des Haupternährungs-
und Hauptwirtschaftsamtes abzufordern und
wieder einzureichen.

In der zweiten Gruppe werden dann alle
anderen Meldepflichtigen erfaßt, die unter die
Anordnungen des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz fallen, also die Frauen bis
45 Jahre mit einem Kind über sechs Jahre oder
weniger als zwei Kindern unter 14 Jahren und
die Männer bis 65 Jahre Hierunter fallen dann
auch alle die Meldepflichtigen, die weniger als
48 Stunden in der Woche arbeiten. Gewisse
Kontrollmethoden und Stichproben werden über
die richtige Meldung wachen.

Der Einsatz der neuanfallenden Arbeitskräfte
soll dann möglichst kurzfristig erfolgen; er richtet
sich nach dem Abzug von frontfähigen Männern
aus den Betrieben nach den Maßnahmen zur
Steigerung der Produktion und nach dem künf-
tigen Einsatz ausländischer Arbeitskräfte. Männer
und Frauen, die sich schon im Vorwege einen
Arbeitsplatz besorgen, der ihren Fähigkeiten ent-
spricht und kriegswirtschaftlich so wichtig ist,
daß er vom Arbeitsamt anerkannt wird, werden
in den Stellungen bleiben können.

Wegen der Schließung von Geschäf-

enn’s nach Kohlenklan ginge, bitten
Ilerd und Ofen stets alle Klappen

und Türen auf. Er würde mit vielxuviel
i-uft feuern, daß es nur so raucht und
bu-.ert. Da machen Du und ich und alle
$r" a mit! Zuviel Luft jagt nur
die Hitze zum Schornstein hinaus. Luft-
klappe, Aschentür, Luftschieber oder
jrO*^?lapP* (je nach Art des Herdes

oder Ofens) öffnen wir nur beim Anhei-
zen oder Nachlegen ganz. Ist die Kohle
aurchgebrannt, geben wir nur soviel Luft,
wie wir U arme brauchen. Wenn noch Glut
vorhanden ist, heißt es: Klappe zu,
Aschentüre zu! Sonst füllen wir Kohlen-
Klaus Sack. Darauf kann er lange war-
ten, der schwarze Schuft!

Wer ist für ihn nichts mehr zu machen, -
auf, jetzt sucht er andre Sachen!

Neun Opfer des Mauereinsturzes
Das Einsturzunglück in Ottenbüttel hat, ent-

gegen anderen Nachrichten, weitere Todesopfer
erfreulicherweise nicht gefordert, so daß, wie
zuerst gemeldet, nur neun Kinder bei dem
Unglück ums Leben kamen. nn.

Verbesserungen für Kriegsbeschädigte
Das Oberkommando der Wehrmacht hat

wieder einige Verbesserungen zugunsten der
Kriegsbeschädigten und der ihnen
Gleichgestellten getroffen. Arbeitsverwendungs-
unfähige Versehrte erhalten danach ab 1. April
kostenfreie Heilbehandlung auch für eine
nicht auf Dienstbeschädigung zurückzuführende
Gesundheitsstörung. Auch die Angehörigen dieser
Beschädigten erhalten freie Heilbehandlung und
werden hierzu vom Reich gegen Krankheit ver-
sichert Ferner wird die im Jahre 1934 für die
beschädigten Frontkämpfer des ersten
Weltkrieges geschaffene Frontzulage
mit Wirkung ab 1 April für die Schwerkriegs-
beschädigten von fünf Mark auf zehn Mark
monatlich erhöht

Wiedersehen mit Asta Nielsen
Die Urania zeigt in ihrer dritten kulturhiiv ri-

echen Filmwoche drei Filme mit der ersten großen
Künstlerin der Leinwand, Asta Nielsee. In dem
1926 entstandenen „Haus am Meer" spielt« sie mit dem
verstorbenen Albert Steinrück zusammen. E : r.e Glanz-
rolle wurde ihr ..Hamlet Wenn uns die Filmhandlung
auch no«h reichlich primitiv anmutet. so iirkt do«h die
künstlerisch» Gestaltung durch Asta Ni«.‘»n auch heute
noch stark. Die«» groß« Darstellerin mit den ausdrucks-
vollen Augen wird mit Recht die „D ise des Stumm-
films“ genannt Wie vielseitig die Begahur.« dieser
Frau war. die keinen starren Typ kreieren wo'. 1 '-, be-
wies das urkomische Lustspiel ,.Vordertr»ppe - Hinter-
treppe". in dem man eine ganz andere Ni'ls«n erlebte:
gelöst und urwüchsig, von »fitzückender Schalkhaftig-
keit. Ihr Name wird für imme- eng verknüpft mit der
Geschichte des Films «»In. Die Zuschauer dankten
Walter Jettes, dem V«ran.«*alter d«« interessanten
Programms, mit herzlichem Beifall. Herta Krause

Verdunkelungszeiten ,nu,rtl,dütr „X“
Vom 10. bis 12. Februar von

Sonnen-Aufgang -Untergang
10. Febr.: 7 Uhr 52 17 Uhr 18
11 Fehr.: 7 Uhr 50 17 Uhr 20
12 Febr.: 7 Uhr 47 17 Uhr 22

18 Uhr 30 bis 7 Uhr
Mond Anlg -Unterg
10 Uhr 26 —
10 Uhr 50 0 Uhr 26
11 Uhr 17 1 Uhr 35

Rundfunk am Tonnerstag, 11. Februar
Reichsprogramm: 16.00: Leichte Kcnzer'musik;

17 15: Luxemb Un'erhaltungsstunde; 20 15: Haydn,
Viraldi. Mozart; 21 00: Aus Smetana» „Verkaufter
Braut“, Dvorak — Deutschlandsender: 17.15; R.Strauß,
C. Franck, E. v Dohnanyi; 20.15: Unterhaltungsweifen;
21.00: Entspannende Weisen

Heute abend:
Reichsprogramm: 20.15: Opern- und Konzertmusik;

21.00: Orchesterkcnz — Deutichlandiender: 20.15:
Eibeliui-Sendung; 21.00: Schöne Schallplatten.

Vom Rennsport
Wahnfried, der sich in der Zucht mit Pferden

wie Ortwin und Leibwache gut eingefuhrt hat, erhält
:m Gestüt Burg Röttgen jetzt eine große Chance, da
ihm 25 der eigenen Stuten zugeführt werden, zu denen
auch noch einige fremde kommen. Für den Rest des
Röttgener Materials werden andere Hengste heran-
gezogen.

Die Jockeis A. Lcmmatzich uni J. Hoch-
stein werden 1943 die Ravensberger Pferde reiten.
Al» Jockeianwärter ist außerdem noch E da Silva
am Stall, der in der neuen RennzeR 15 Pferde umfaßt.

Der in Waldfried gezogen« Makarius, d«r von
Pergoleee stammt, ist als Deckhengst nach der Ukraine
abgegeben worden.

Kumbuke, ein von den H'-rner Rennen gut be-
kannter Hengst, beginnt in diesem Jahr seine Tätig-
keit als Deckhengst im Gestüt Drosedor, der Mitzlaff-
sehen Zucht,taue.

Der Stal! des Herrn M. Busiac, der von seinen
zahlreichen Gastspielen bei uni gut bekannt ilt, war
mit großem Vorsprung in der letzten Rennzeit erfolg-
reichster Rennstall in Frankreich.

Aufblühendes Kinderturnen
Die Kinderturnstunden de» NSRL,

deren volkspolitische Bedeutung nicht zuletzt darin zu
erblicken ist, daß mit ihnen d»a Müttern sehr geholfen
wird, haben «inen zun»hmend stark«n Zulauf. Nach
vorsichtiger Zahlung sind es Im NSRL 2 5 0 0 0 0
Kinder, die in 3527 Vere;n»n unter fachkundiger
Leitung regelmäßig turnen Die Anstrengungen de,
NSRL hatten »inen vollen Erfolg. Im vergangenen Jahr
wurden in 411 Gau- und Kreislehrgängen 6585 Kmder-
turnwartinnen • und -turnwarte ausgebildet. In 88
Kreisschulen dee NSRL wurde da.« K nderturnen ge-
pflegt. Von den 701 Krei'en des NSRL b«-itzen 534
geschulte Krei«kinderturnwar innen An Wert und
Bedeutung gewinnen die,« Zahlen unter Berücksichti-
gung aller kriegsbedingten Um«'ände.

Meldungen aus der Irrten Zeit erget«n. laß im
Oldenburger Turnerbund 987 Knab»n und Mädchen ;m
Alter bi, zu zehr. Jahren r«gelmäßig turnen, im TSV
1876 Osternbürg 190. im Mtv von 1875 Bremen 250,
im TSV Leipzig-Eutritzsch 750 un! im Tv. Mannheim
von 1846 sogar 722 Knaben und Mädchen Nach d«r
letzten Zählung turnten im Gau Wartheland 3000 Kin-
i»r in 70 Abteilungen und im Bereich Berlin - Mark
Brandenburg 15 006 Kinder in 140 Ab'»:lungen. Die
Kinderabteilungen de» NSRL auf dem Reichssportfeld
umfassen heu'» 900 K uder grgentiöcr 300 im Jahre
1939. Gesundheit und Freude wird den Kindern in den
Turas'unden geaehenkt.

Volkswirtschaft

Einschränkung des Börsenverkehrs

Heimatbörsen nur dreimal wöchentlich

In den Berliner Börsenräumen wurde heute |
folgender Aushang des Reichswirtschafts-
ministers angeschlagen:

„Die Erfordernisse des totalen Krieges zwingen
zur äußersten Einschränkung auf allen Gebieten.
Ich ordne daher für die deutsche Wertpapier-
börse folgendes an:

1. Der Handel zu fortlaufenden Kursen an den
deutschen Wertpapierbörsen wird bis auf weiteres
eingestellt.

2. Die Abhaltung von Börsenversammlungen
an den Sonnabenden wird untersagt.

3. Die Börsenzeit an den übrigen Tagen ist aut
eine Stunde zu begrenzen.

4. An den Börsen außerhalb Berlins darf nur
an drei Wochentagen eine Börsenversammlung
abgehalten werden. Ich erwarte im Interesse der
Einheitlichkeit, daß die Börsenversammlungen auf
Montag, Mittwoch und Freitag gelegt werden.
Die Zahl der zur Börse zugelassenen Bankenver-
treter Ist auf das unbedingt notwendige Maß zu
beschränken.“

Die Anordnung tritt am 13. Februar in Kratt.

Reichsbankentlastung
In der ersten Februarwoche hat sich die

Kapitalanlage der Reichsbank um 210 auf
26 318 Mill. RM vermindert Gleichzeitig sind die
Sonstigen Aktiven um 312 Mill. RM zurück-
gegangen, so daß sich eine Gesamtentlastung von

522 Mill. RM ergibt gegenüber einer Gesamt-
beanspruchung zum letzten Ultimo von 1354
Mill. RM Der Notenumlauf ist um 261
Mill RM zurückgegangen; die Girogelder werden
um 251 Mill. RM niedriger ausgewiesen.

Der Ausweis vom 6 Februar 1943 (In lOOU RM)

üeCMunä»Oc»t,no au Uuid und Devisen . . .
Wechsel, Schecks und Reichs,chatzwechtel. .
Deckunislähige Wertpapiere
Lombardforderungen
Deutsche Scheidemünzen
Renienhink,Cheine
Sonstige Wertpapiere
Sonstige Aktiven

Pa SS i v g:
Beira, uti umläutenden Noten
täglich fällige Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva

Von den Abrechnung»,teilen wurden im Januar
abgerechnet 3 400 OOn Stuck - lOOtOOOOOOO RM.
Die Gir -Umsätze betrugen in Einnahme und Ausgabe
5 700 000 Stück - 270 046 000 000 RM.

Der Bericht der Reichsbank für 1942

Umsätze und Bilanzzahlen der Reichsbank
haben sich 1942 weiter erhöht Aus dem auf 282,5
(207,6) Mill RM gestiegenen Reingewinn erhält
das Reich 260 (179) Mill. RM. Die gesetzliche
Rücklage ist auf die Hohe des Grundkapitals von
150 Mill. RM gebracht worden. Die Dividende
beträgt unverändert 5 vH.

Den Inhalt des Geschäftsberichts haben wir
ausführlich in der Morgenausgabe wiedergegeben.

Vorrat, was einen Geiamtvorrat von 18 Mill Sack
ergibt

Von der neuen Ern’e soll diese, Jahr laut behörd-
liche Verfügung »in Drittel <35 Prozent), somit 5 Mill.
Sack oder 300 000 t. vernichtet werden. Die
Regierung zahlt dem Pflanzer au, den Kaffeekr i*en
2 Cruzeirr je Sack <60 kg . der vernichtet wird. Nach
der Vernichtung und unter der optimtir:«chen theoreti-
schen Voraus»» zur.g. laß die USA tatsächlich alle
alten und neuen Br-'»I!ung»n flb»mebtr.«n können und
daß übrig« Importländer gegen 1.7 Mill Sack über-
nehmen -verden. bleibt nach dieser aliergün=tig*tcn
Berechnung em unverkaufter Rest von 2 MilL Sack
gleich 12oOOO t

Aktienindex einen Bruchteil niedriger
Die vom Statistischen Reich,amt errechneten

Börsenindize» »teilen »ich in der Woche vom
1. bis 8. Februy für die Aktienkurse auf 158.51 regen
158.56 in der Vorwoche und unter den 4proz. Wert-
papieren für die Pfandbriefe und KommunalObligationen
auf je unv 102.50. ferner für die Deutschen Reichs-
scha'zanweiiuhgen 1940 Folg. 6 und 7 auf 104.51
<104.53 . für di« Deutsche Reichsbahnanleih» 1940 auf
nn« 103.20. für di» Anleihen der Länder auf 103.32
(103.34 für di» Anleihen der Gemeinden auf 102.49
(102.50 . für die Gemeindeumtchuldur.gsanle.he auf
103.19 103.21 und für die Industrieobligationen auf
104.16 103.931.

Ausgabe von Degussa-Qbligationen
Auf der Tagesordnung der auf den 1. März ein-

berufenen 71 HV der Deutschen Gold und
Silberscheideanstalt vormal, Roese-
ler. Frankfurt Main, ist die Ausgabe von Schuldver
»chreihungen vorgesehen. Die Verwaltung beabsichtigt,
in 1er nächsten Zeit zur Verstärkung ihrer
flüssigen Mittel Teihchuldversohreihungen im
Betrage von etwa 30 Mill. RM auszngeb»n.

Schiffahrt

Schoner „Fremad“ nicht zu bergen
Der vor einigen Tiger, bei Moen ges'.-and«te

dänische Schon»r ..Fremad" Ist du-.-h Tau<h»r »i*-
gehend unter,ucht word«n Die Be«:ch-igung hat er-
geben. daß das Schiff nieh' geborgen werden kann.

Gestrandet
Der Motorsegler „Gudmnnd“ aus Ha«l« ist bei

Bornholm gebrandet und hat schwerer. Schaden er-
litten. Die Besatzung ist gerettet. Versuche eines
Lo'tenfahrzeugs, den Havaristen abzuict. ppen blieben
erfolglos.

Dampfer „Urania" geborgen
Der durch M:nenei»'.o»ion im Nov«mt»r hei

Helsinki schwer oeschädigte »chwedi«-r.» Dampfer
„Urania" der Reed«-ei Sv«, ist. w.- d 7. ; .
„Börsen" meldet, durch d » Röda P--gur.g-zes • r ft
g»bn«gen worden Der im Jahre 1899 gehau e Darr.'‘er
hat ir »einer .angea Fahrzeit schon ur.g»wöhr h
viele und schwere Unfälle durch Strandungen,
Kolli,ienen und Fe'.»- Überständer., wurde ar»r rnmer
wieder repariert ur.d wieder in Dien«: ge-'ellt Auch
diesmal sollen die schweren Schäden de, Sch ffea
wieder au,gebessert werden.

«. Flottgemacht
Der südlich von Land»ort ge«:rar.df-'c fir.-. --fie

Dampfer „M y 11 y k o 1 k i • ist £o'tg»macbt „nd t . :h
Stockholm »xgebracht worden, wo da, Schiff be-
sichtigt werden soll.

Wasserstände der Weich e! vr- 10 Feh-uar Diern
270 (m.nut 4 Grau-;»« 2M ; 6 . Dirscha. 24?
;m:nus 3 . Einlage 482 (minus 26
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bisherigen Rahmen. Da An- und Vorauszahlungen für
Wehrmacht- und Behördenaufträge 1 auf dem Textil-
gebiet keine Rolle spielen, wirkte sich hier deshalb
auch die infolge des Lagerabbauea unvermindert starke
Geldflüssigkeit nicht aus. Daher konnte der Abruf von
Guthaben seitens nahestehender Organisationen zur
Deckung einmaliger Verpflichtungen leicht aus eigenen
Betriebsmitteln durchgeführt werden. Die am Schluß
dos Berichtsjahres hierdurch eingetretene Verminde-
rung der Bilanzsumme ist im laufenden Geschäftsjahr
durch größere Neueinzahlungen wieder ausgeglichen
worden, die in kurz- und mittelfristigen Reichstitcln
angelegt sind.

Die Bastfaserkontor AG. Berlin, weist
zum 30. Juni 1942 einen Bruttogewinn von 0.16 Mill.
RM aus und nach Absetzung aller Unkosten einen
Reingewinn von 21 425 11 952' RM. um den sich der
Vorlustvortrag auf 254 918 RM ermäßigt. Die Auf-
wärtsentwicklung des vergangenen Jahres setzte sich
laut Geschäftsbericht im laufenden Berichtsjahr fort.
Die Gesellschaft gab durch ihre Tätigkeit der deutschen
Flachswirtschaft vielfach wichtige Hilfsstellungen.
Dadurch begünstigte sie die erfreuliche Entwicklung
der deutschen Anbaufläche. Für das laufende Ge-
schäftsjahr werden sich nach bisheriger Beurteilung
wesentliche Veränderungen nicht ergeben. p.

Siegersdoder Werke vorm. Fried. Hoffman AG,
Siegersdorf. Der HV am 10. März «erden für 1941/42
die Abschlüsse für 1940/41 und 1941 42 (31. Oktober)
' orgelegt werden. Für 1941.42 wird eine D ividende
' on 5 % Prozent vorgeschlagen, das ist der gleiche
Satz nie ihn die s. Zt. verschobene HV für 1940/41
beschließen sollte.

Verwaltungserklärung der Portlandcement- und
Kalkwerke „Elsa“. Zur Kursentwicklung der
Aktien der Portlandcement- und Kalkwerke „Elsa“ AG,
Neubeckum (Westf.). äußert sich die Verwaltung, daß
die Geschäftslage der Zementindustrie, wie auch be-
reits von anderen Werken zum Ausdruck gebracht
«orden ist, keine Veranlassung zu Kurssteigerungen
biete: der Versand im Jahre 1942 war gegenüber den
Vorjahren nicht unerheblich rückläufig.

Frankona Rück- und Mitversicherungs-AG. Berlin.
Die Gesellschaft beantragt E r h ö h u n g d e s Grund-
kapitals um 1 500 000 RM auf 5 006 000 RM durch
Ausgabe von 1500 Stück auf den Namen lautende
Aktien Buchstabe E) im Nennwert von je 1000 RM
mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1942. für die
das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre aus-
geschlossen ist. (Außerordentliche HV am 2. März.)

Finnische Gründung zur Ausnutzung eines Holz-
verzuckerungs-Verfahrens. Zur Auswertung eines von
dem finnischen Chemiker Dr. Ant-Wuorinen erfundenen
Verfahrens zur Holzverzuckerung wurde in Finnland
eine Aktiengesellschaft unter der Bezeichnung
P u u k e m i a (Holzchemie) mit einem Aktienkapital
von 100 Mill: fmk gegründet. Die Aktienmehrheit
wurde vom staatlichen .Alkoholmonopol übernommen.

Grundsteuerersatzbeträge. Die Erstarrung der
Grundsteuerersatzbeträge ist durch Runderlaß des

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 10 Februar 1943

4D.Rchsa.34 5 AEG 105,87 bz
4| do 3t 105.70 G SGelsenk.B. —
4Rchsb.Anl.4C 103,10 G y/,HEW 39

|i/,HEW 40
Kl 106 bz
Kl 105 bz

Ija.D.Rchssch.
anw. 3611.F.
do. 36111.1
do. 37 I.F

103.40 G
103.50 G
104.10 G

4*1, HEW 41
UHbg.Hyp.
Em. O u. P

4 Hbg Hyp.

Kl.105 bz

103,50 G
102.50 Gdo. 37 11.F

do 37111.F — 4iDSchiho7 102,50 G
—— HAPAG.. 110,50 G

do 38 II.F 100.125 bz Hbg.-Süd.. 137,50 G
do. 381II.F 100.75 G Hansa D.... —
do 381V.F 100.80 G Nept.Dampf 206 G

4e /,Hansest. Nrd.Lloyd . 111,25 G
Hbg.-Anl.42 — Schl. Dmpf. 160 G
4iLübeck28 101.50 G A.G.I.Verk. Kl 168 bz
4iReichsp39 101,60 G Br.Straßb.. 134 G lu G
4iHambg.-St- Hochb.LiLA 137,75 G
Anl.2c,Aui|. D.-Os.a.G.

4jdo.Feb^ug. — Gs.S-.Kameran
Hbg. A.-Ausl. 169 G Jtavi-Ant.. 27,75 B

177,7*
184,5»

157,8*
159,2-
161,1*

Hamburg 20. Epoendorler Landstr. 1

Y Barbara. 9. Febr. 1941. Annemarie
Johnke, reb. Pelerr zzt. Kranken-
haus am Moorkamp.W ilnelmJohnke.

V Barbara^ ö. Februar 1943. Rudolf
Rednen u. Frau Ingeborg. geb.Merkle.
Zzt. GüstrwMeckl.i.Schweriner btr.44 <

ü Silb. Hochzeit. Al. Febr. 1943. der
früh. Schitlseiener Wilhelm Kissauer
U. Frau Elisabeth, geb Fe.dmar.r. f

y Für dre zur Geburt unserer Tochter
Maia Karin übersandten Glückwünsche
danken wir herzlich. Ursula und
Jürgen Schuppan.

Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Friedrich
Schreiber u. Frau Gertrud, geb

.W. Wir erhielten d. traurige Nach-
richt d uns. lieb. Sohn. Brad.

Ä Enkel und Neffe, der Gefreite
Günther Lühring

Inh. d. Infant -Sturmabz Im blühend.
Alter v. 21 Jahr, den Heldentod bei
d. Kämnfen um Welikiie Luki fand.

In tiefem Schmerz
Heinrich Lühring ii.Frau: Helene
Lühring: Ursula, Wolfgang und
seine Großeltern

Hbp. 26. Klaus-Gtoth-Str. 33: Hbö- 1,
Nagelswes 57; Hbg. 13. Rotenb.-Ch. 71
Mit d. Angehörigen trauern die Mit-
arbeiter der Firma Lühring & Co.

JL Auf ein Wiedersehen hoffend,
fiel süd'.. des Ladogasees unser
lieber Pflegesohn und Bruder

Franz König
geb. 14. 10. 21. sei- 30. 1 43

Gefr. in e. Inf.-Regt. In tief. Schmerz
seine Pflegeeltern Paul Weigt u.
Frau Adolfine, geb. Westermann;
Alfons Grüttner u. Frau Enka,
geb. Weigt. Klein Norbert und
alle, die ihn liebhatten

Die Betriebsgemeinschaft der Firma
Wilhelmsbz. Bleiwerk GmbH, trauert
um den Verlust eines lieben und
treuen Kameraden.

nJE- Tiefes Leid fugte uns d. Schick-
sal zu durch d. Nachr daß uns.
lebensfroh. Junge u. et. Bruder
Heinrich Reusch

Oberschütze in d. Nachr.-Staffe! ein.
Gren.-Regts., i. Alter von 19 J. den
Soldatentod vor Welikiie Luki fand.
Er starb an seiner schwer. Verwund,
v. 16. 1. 43 am 19. 1. 43 in e. Feld-
laz. u. ruht auf d. Heldenfriedhof in
Solozk. Um e. still. Gedenken bitten

Heinrich Reusch u. Frau Emma,
geb. Gelau, und Geschwister

Hbg.-Altona. Lessingstr. 14.
Mit d. Anzehör. betrauern Betriebs-
fuhrer u. Gefolgsch. d. Hotels ..Vier
Jahreszeiten". Hamburg, den Verlust
eines treuen Mitarbeiters.

[JLi Unser heißgel sonnig., einzig.Junge, m. herzensgut. Bruder,
Schwager. Onkel. Enkel. Neffe

und Vetter der Soldat
Herbert Köhn

mußte im Alter von fast 21 Jahren
sein iung. blüh. Leben am 12. Jan.
bei den schweren Kämnfen südösti.
d.Ilmensees lass. - In unsagb.Schmerz

seine Eltern Herm. Köhn u. Frau
Frieda, geb. Müntz, s. Schwester
Gertrud Schwager und alle, die
ihn liebhatten .

Hamburg 30. Wrangelstraße 113. III.
Bitte keine Besuche

jJfLj Noch trauernd über den Helden-tod meines lieben Bruders Paul
Moller traf mich erneut ein

schwerer Schlag. Mein guter Mann,
der Maurermeister

Gustav Mater
Gefreiter einer Radfahrschwadron
Inh ab. verschied. Auszeichnungen

ist am 12. Januar im 34. Lebensjahre
sudl. des Ladogasees gefallen., - In
tief. Leid, im Namen aller Angehörig

Frau Äletta Mater, geb. Moller
Hamburg 1. Steinstraße 15 a

JUL, Hart und unfaßbar traf uns die
Nachricht daß mein innigst-

Ä geliebter Mann. .Waltrauts treu-
sorgender Vati, der Grenadier

Erwin Warnemünde
am 21. Dez. 1942 in der. schweren
Kämpfen im Osten im Alter von 34 J.
denHeidentod fand. —In tiefemSchmerz
Maria Warnemünde, geb. Schmel-
ter, Klein Waltraut: Fam. Gustav
Sievers: Friedel Schmelter u. Ge-
schwister u. alle, die ihn liebhatten

Hb g.26,Borstel.m annswegl42.Febr. 1943

JgL. Wir erhielten die Nachr.. daß
US# mein lieber, guter Sohn, unser
Ä guter treuer Bruder. Schwager

und Onkel, der Pol.-Wm. d. Res.
Otto Thrun

im 41. Lebens!. am 1. Febr. 43 den
Heldentod erl. hat. In tief. Schmerz

Helene ThrunWw». Hans Nitzsche
und Frau. geb. Thrun, und Susi:
Aug. Hopmann und Frau. geb.
Thrun, und Wilma

Hambg. 22. Langenrehm 36. - Bitte
keine Besuche.
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden Be-
triebs!. u. Gefolgsch. der Butterfach-
handlung Eiche Bruno Ehlers. Hamb.

daß m. geliebt. Mann. uns. gt.
Vater, Sohn. Brud. u.Schwiegers.

John Niemann
Oberstltn, u. Führer ein. Art.-Regt..
Inh. d. Deutsch. Kreuz, in Gold, im
Alt. v. 45 J. am 26. 1. 43 bei den
Kämpfen i. Raum Welikiie-Luki für
uns. geliebtes Vaterland d. Heldentod
gefunden hat. - In tiefer, stolzer
Trauer, im Namen aller Angehörigen

Sophie Niemann, geb. Herbrechts-
meyer;Heinz Nlemann,zzt.im Felde:
Hans-Günther Niemann,zzt.i.Felde

Hbg.-Rahlstedt. Am Socren 9.

♦ Für die Zukunft Großdeutsch-lands erlitt im Alter von 29 J.
am 24. Dez. 1942 am Ilmensee

den Heldentod mein über alles geb
u. unvergeßl. Mann, uns. lieb. Sohn.
Schwiegersohn. Großsohn, Bruder.
Schwager, Neffe, Onkel, d. Obergefr.

JL Hart traf uns die Nachricht,
daß uns lieber, einziger Junge,
der Matrose

Rudolf Bönig
geb; 15. 10. 1922. von Feindfahrt nicht
zurückgekehrt ist. In stolzer Trauer
Waldemar Bönig und Frau Mary,
geb.Marunde.und alle, die ihn kennt.

Hambg. 27, Marckmannstraße 126. I.

Plötzlich u. unerwartet entschl. am
7. Februar 1943 unser lieber Vater,
Schwiegervater und Opa

Helmuth Beckmann
im 74. Lebensjahre. - In tiefer Trauer,
im Namen der Hinterbliebenen

Helmuth Beckmann jr.
Hbg.-Lokst 1. Horst-Wessel-All. 49.
Beerdigung Freitag. 12. Februar 43,
14 Uhr. Ohlsdorf. Kapelle 12. wohin
frdl. zugedachte Kranzspenden erbet.

Robert Schmidtke
In tiefer Trauer, im - Namen aller
Hinterbliebenen

Frau Gertrud Schmidtke,
geb. Möhring

Hamburg. Rödingsmarkt 70, III.

* W:r erhielt, die traurige Nach-richt. daß uns. innigstgeliebter
einzig. Sohn, der Richtkanonier

Horst Böcker
am 28 Dez. 1942 im blühenden Alter
von 20 Jahren im Osten gefallen ist.
In tiefstem Leid

Carl Böcker und Frau Gertrud,
geb. Schwarze

Hamburg 33. Fuhlsbü*teler Str. 222.

Nach langem, schwerem Leid?n ging
heute für immer von uns meine über
alles geliebte 'Frau, unsere Mutter.
Tochter, Schwägerin und Tante

Martha Leopold
geb. Vogt

20 Jahre Glück waren mir mit dir
beschiedenl

Georg Leopold u. Tochter Lydia
nebst Angehörigen

Großflottbek-Othmarschen, 7. 2. 1943.
Beisetzung: 12. Februar. II Uhr, von
Kapelle 13. Ohlsd. Ev. Kranzspenden
dorthin erb. — Bitte keine Besuche.
Um den Verlust unserer lieben Frau
Leopold trauert mit ihrem Betriebs-
führer die gesamte Gefo’gschaft des
GraF-Vcri^^s A.'M’r.’q, Hnmb<irg.

Es mußten ihr Leben geben:
BOHN, HEINRICH
BOHN, MATHILDE
BÖNIG, GUSTAV
BRÜGMANN. JONNY
BRÜGMANN.KLARA
ECKMANN. MARIE
GRANDT. CARL
GRANDT. FRIEDA
HILMERS. EMMA
KRAUSE. HARALD
KRAUSE. LUCIE
KRAUSE. OTTO
KÜHN. FRITZ
LESSMANN. KÄTHE
LILA, ELKE
LILA. ERNA
LILA. OTTO
LOOP. MATTHIAS
MILLIES, DANIELA
MILLIES. RENATE
MÜLLER. DORA
MÜLLER. WALTER
OTTE, HENRIETTE
OTTE. ILSE
PAUSTIAN, CAROLA
PAUSTIAN. INGRID
PAUSTIAN, JOHN

PETERSEN, THERESE
POTEGAM. JOHANNA
RAU, SOPHIE
REPENNING, DR..

GUSTAV
REPENNING,

MARGARETE
RICHTER, ANNA
RICHTER, OTTO
RICHTER. ROLF
RODENBERG, LISA
RODENBERG. UWE
SCHAPITZ, ANNA
SCHAPITZ, ILSE
SCHMACK,GERTRUD
SCHMACK. DR.. KURT
SCHMIDT. ELISABETH
SCHMIDT. HERMANN
SCHOOL. HEINRICH
STACKMANN. FRIEDA
THIESBOHNENKAMP,

WILHELM
THIESSEN, EMMA
TIMMANN. ADOLF
WESSEL. CHRISTEL
WOHLD. INGE
WOLFF, AMANDA

An den Folgen schwerer Verletzungen beim Luftangriff am
30. <31. Januar starb der Volksgenosse

GUSTAV GOTTSCHALK

Die Angehörigen der Toten wissen, daß alle Hamburger bei ihnen
sind In herzlicher Anteilnahme und tiefem Mitgefühl. Sie sollen
aber auch wissen, daß es für die Stadt eine Frage der Ehre ist,
sie heute und in Zukunft mit ihren Sorgen nicht allein zu lassen.
Das Opfer, das sie Deutschland brachten, wird nie vergessen sein.

KARL KAUFMANN
Gauleiter und Reichsstatthalter

Als Opfer des letzten Fliegerangriffs
ist unsere liebe, gute Mutter. Groß-
mutter, Urgroßmutter und Schwester

Sophie Rau
geb. Lütgens

von uns gegangen. Ein Leben voll
hilfreicher Arbeit, Liebe und Güte für
ihre Kinder. Verwandte und Freunde
hat sich erfüllt. - In tiefer Trauer

Familie Rau: Familie Dr. Saturski
Hambg.-Bahrenfeld, 10. Februar 1943.
Im Sinne der lieben Entschlafenen hat
die Beisetzung bereits in aller Stille
stattgefunden — Bitte keine Besuche.

Nach kurzer, schwer. Krankheit ent-
schlief am 8. Febr. 1943 mein lieber
Mann, unser gut.Vater u. Schwieger-
vater. unser liebevoller Ona

Wilhelm Langer
im 72. Lebensjahre. — In tiefer Trauer,
im Namen der Familie

Frau Doris Langer, geb. Both
Hbg.-Blankenese, Weddigenstraße 46.
Abschiedsstd.: Freitag. 12. Februar.
15V» Uhr, Leichenh. Wallstr. Beisetz.
Sonnab , 13. Febr., 11 Uhr. Kapelle R.
Ohlsd. Ev.Kranzsnend.zur Wallstr.erb.

Am 6. Febr. entschl. sanft mein lieb.
Mann. uns. gut. Vater. Schwieger- u.
Großvater, der früh. Handelsvertreter

Ernst Ludolph
im 87. Lebensiahre. - In tiefer Trauer
Minna Ludolnh.geb.Kruse: Edmund
Ludolph u.Frau: Franz Ludolph:
Berthold Ludolph und Frau: die
Enkel Ernst-Günther und Erich

Hbg.-Altona, Eimsb. Str. 109. — Beerd.
Freit., 12 Febr.. 14 Uhr. Kap. FriedhofDiebsteich. Altona. Abschied 131 /» Uhr
daselbst. Ev. Kranzspend dorth. erb

N. lang., schwer. Krkh. entschl. sanft
a. 8. 2. uns. liebe, gt. Mutt., Schwieg.-
u. Großmutter. Schwester u. Tante
Johanna Braskamp Wwe.

geb. Kahlke
im/85. Lebens). — In tiefer Trauer
Friederike Braskamp: Adolf Bras-
kamp u. Frau: Willi Schmidt u.
Frau: Emma Biebermann Wwe.:
Jac. Baumhauer Wwe. u. Enkelkd.
Abschied Freit., 12. Febr. 43, 13 U.,
Leichenh. Jarrestr. Beerd g Sonnab .
13. Febr. 11 Uhr. Kan. 7. Ohlsdorf.
Etwaige Kranzsnend. dorthin erbeten

Am 7. Febr. entschlief nach langem
Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Schwägerin

Agnes Vollmer
geb. Kemme

im 60. Lebensiahre, nach 40iähriger
Ehe. - In tiefer Trauer

Otto Vollmer: Otto Vollmer jr.
und Frau: Arthur Haverkamp
und Frau. geb. Vollmer; Bertha
Vollmer

Hbg. 26. Sievekingsall. 12 - Einäsch
Freit.. 12.2 . 14", U.. Krem . Halle A

Nach lang., schwer. Leiden verstarb
a. 8. Febr. m. innigstveliebte. unver-
geßliche Frau u. Mutter m. Sohnes

Mimi Schnettler
geb. Steindorff

und am 5. Febr. verstarb ebenfalls
unsere liebe Oma u. Schwiegermutt.
Dora Steindorff Wwe.

geb. Jürgens
In tiefer Trauer

Hans Schnettler: Hans Joachim
Schnettier

Einäscherung für beide Donnerstag.
II. Febr.. 9 Uhj, Kremator., Halle B.

bürg 39. Stammannstraße 37

AMTLICHRI

Neuer Steinweg 35 03 80.
E3 F 359

KAUFCESUCHE

C Für privaten Bedarf.
Akkordeon 80-120bäss., Urlauber.

angemessen

zufriedenstellen Wicnking & Co

2- u. 3-Mark-

Für die Kranzso. und liehev. Anteil-
nahme anläßl. des Hinscheidens uns.

Für die vielen Beweise herzl. Teil-
nahme b. Tode m. lieb. Mann., uns.
Vaters, insbes. der Innung d. Klemp-
ner, Bekannt, u. Verw.. hiermit uns.
innizst. Dank. Anna Richter u. Söhne

Für d. liebev. Teiln. anläßl. d. schwer.
Verl. uns. lb. Muff., Schwieget- u.
Großm. Frieda Eggers, geb. Pfeiffer,
uns. aufr. Dank. Frau Eise Schmidt-
Reinhardt u. Geschw. Barcastr. 10. 1.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heim-
gang meiner liehen Frau danke ich
herzlichst. Wilhelm J a r m s

Für die vielen Beweise herzl. Teiln.
zu- dem schwer. Verlust uns. innigst-
geliebten, unvergeßl. Sohnes Horst
danken wir herzlichst O t t o D rei-
ze h n e r und Familie

Musikhaus
Nara erheiz uruz z kauf. ges.

Für herzl. Teiln. b.-Heimg. mein. lieb.
Mannes, uns. gut. Vat. u. Großvat.
Ernst K a a d e sag. wir all., bes. Hrn.
Pastor Uhle, uns. herzl. Dank. Frau
Helene Kaaoe. Kinder u. Enkelkinder

u einige alte silh.

allen innigsten
ar t te , Harn-

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgang uns. lieben Tochter Ger-
trud sagen wir allen unsern herz-
lichen Dank. J. Stamer iohann
und Kinder. Billstraßp 88. 111.

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau, uns.
guten Mutti innigen Dank. H e i n -
rieh Brandt und Kinder.

Für die herzl. Teiln. b. Heimgange m.
lieb. Mannes u. Karlas ct.Vat’s -meen
wir allen innigst. Dank. Hedwig
Heuer, geb. Probst u. Kl. Karla.
Lübeck. Schönböckener Straße 33 c

Für die herzliche Teilnahme bei dem
schwer. Verlust meines lieb. Mannes
sage ich allen meinen herzl. Dank.
Elli W a r c k und Tochter.
Hamburg. Forsmannstraße 15. III.

Verkäufe im Auftr, d. Sozialverwaltun-:
an solche Flieperpeschädigte. So’daten-
frauon. Soldaten. Schwerbeschädigte usonstige Volksgenossen die ein. Be-i
zupsausweis od, eine Betreuunpskarte
besitzen, durch den vereid, u. offent1.|bestellten Versteigerer Andreas Huck.
Hamburo-Aitona. Große Bergstraße 133.
nfc» 42 82 00. am Donnerstag 11. Febr..
10 bis 12 Uhr: Großmöbel.

lieben Fried
Dank. Johs.

Nach lang., schwer. Krankh. u. mit
unendl. Geduld ertr. Schmerz, entschl.
heute i. 51. Lebsi. m. lb. Frau. uns.
herzgt. Mutter, Schv/iegerm. u. Oma

Rudolffne Danielsen
geb. Stuht

Theobald Danielsen: Thea Gasf-
rock. geb. Danielsen: Carl Heinz
Danielsen, zzt. Wehrm.; Rudolf
Gastrock. zzt. Wehrm. 3 Enkel-
kinder Rita. Jürgen. Dierk

Hbg.39,Ohlsdorf.Str.39. — Absch.Freit..
12.Febr-.121 i U..Sophienkrkhs.,Fricke-
str. Beerd.Freit.. 12.Febr., 14Uhr.Kan.8.

34 30 79 ' Döring.

Für die herzl. Teilnahme und Kranz-
spenden beim Heimgange mein, lieben
Mannes H e i n r. Buschbaum u.
naiL cnläßl. des Heldentodes meines
Bfli lieben Sohnes Herbert sage

ich allen innigsten Dank. Im
Namen all. Angehörig. Elisabeth
Buschbaum, Hbg.. Reuiersfr. 2

P'-s Otto Epners. Hhp. 27. Andreas-
Mever-Straße 6 1 II. 'S* 38 73 14 '

Akkordeon. 24 bis 32 Bässe, gesucht.
3 42 45 11. von 9-17 Uhr. I

Akkordeon zu kauf, gesucht. Trinkus.
Lüneburg. Heiligengeiststraße 33.

Anzuc zu kauf. ges. Gr. 176. schl. Fie.
Preisang. an Vorwerk. Banksstr. 59. (

Anzug, mittl. Größe, v. Privat gesucht
EK Goßlerstraße 87.

Anzug, wenig getrag., 170. Bundw. 100
zu kaufen gesucht, te* 44 47 32. (

Ausziehtisch. Stühle, evtl. Büfett, er.
Waschkommode, ges. Niemeyer, Ham-
burg 28. Tunnelstraße 31 I (

Badeanzug zu kauf. ges. 23 04 26 i
Bekleidung petrapen Stoffe fauch

Pfandscheinei komme jederzeit zahle

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde am 8. Febr. mein lieber Mann,
uns. treusorg.Vater, uns. lieb. Bruder

Otto Schmedje
durch den Tod erlöst. - Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Amanda Schmedje. geb. Zenker;
Erna Schmedie: Dipl.-Ing. Her-
bert Schmedie

Beerdigung am 13. Februar. 11 Uhr.
Kao. 4. Ohlsdorf. - Bitte keine Bes.

Nach lang., schwer., mit Geduld er-
tragener Krankheit entschl. sanft am
8. Febr meine liebe Frau. uns. gute
Mutter, Säwiegermutter. Großmutter.
Schwester und Schwägerin

Amanda Münster
geb. Kohrs

im 62. Lebensiahre. — In tief. Trauer
Willy Münster: Hermann Münster
u. Frau. zzt. China; Willy Münster
U.Frau Karla,geb.Foldt.u.Enkelkind.

Hamburg. Vereinsstr. 72. Beerd. Frei-
tag. 12. 2.. 14 IThr. Niendorf. Kirche.

Für die liebevolle Teilnahme
beim Heldentode mein. Mannes
danken wir herzlichst. Familie

Jahnke. Norderstraße 95. I.

n Fil Miklei. Lange Reihe 20 f
Nähmaschine g. erh.. ges 0^ 598630 (
Nähmaschine, elektr 2 Sessel, mod
Klännbett 1 Store 300 cm breit, pe

wtsurht. R 6633 HFNotenschrank g. erh . mögt m. Roll-
tür. z. kf ges. 24 63 81 - 9 17 Uhr

2 Oberhemd . 40 41 sow Unterwsch..
_Gr. .5 6. zu kauf. ves. CE3 .1 5873 HF infiziprsunif.. mittl. Gr., drinp. zu kf.
»es Peper. Dtsch. Evern b. Lünehurp

OTnzier- od. Extrahose (Heer) gesucht
C*j A 577 Anz -Exd. Johannes Dahl
grün. Hamburg 36 Könipstr. 7/9

Ölgemälde, auch besrhäd. zu kf. ges;
K. Dietz. Grindeltal 10 i

Pantoffeln 1 P.. o. Haussch. 42 o.43. m.
Leders., v. Frontsoldat pes 22 44 35 I

Peddi'rrohrwe. echt elep.. z kf. pes.
Oberländer. Alt.. Barnerstr-54. 42 63 60 (

•’^rsianerklaiie z Ausb. oes. 52 47 32 fPiano und Flüpel put erh. gesucht
Wir nehmen auch gern unsere eicrene
Marke M F Rachals & Co Gref
l.inperstraße 2. ft* 52 03 83.

Pianos u. Flügel v Privat sof gesucht
jedoch nur kreuzsaitige Instrumente
Unser Preisangebot wird Sie bestimmt

Kinderwagen u Kinderkane, gut er-
halten. gesucht. Os* 32 72 55

Kinderkarre', g. erh., ges. ft* 52 20 25 f
Kinderwag.. pt. erh.. m. Gummiber. u

Ausstatt., pes. Fock.Stubbenhük 37.1V (
Klavier mod., Xsait.. ces. fc* 53 29 4(1 !
Klapptisch /. kauf ge%. G 58/1 HF f
Klavier gut erh.. 7. kauf., mi.etep od.tauschen gesucht, (t* 25 51 83
Kleiderschrk u. Kommode, sehr gut
erhalt., gesucht 38 84 77

Khibiiarnitur für Verhandlungsraum
dringend gesucht. Martens, 35 44 44. (

Korbwagen m. Korbverd.. sehr g. erh..
Riemenfederg u. Gummiber. z. kf. ces
ev in. Zubeh.. zw. 10 u. 12 U. fc*524521

Korbkinderkarre, gut erh.. zu kaufen
ges. Rohde. Washingtonallee 72, II. I

Koffer Grammophon mit Platten ge ¬
sucht. Telephon 59 16 40.

Koffergramm. m Platt gut erh., ges
K. Reimers ir„ Hb. 23. Wdsb Uh.224. L.i

Knffpftrrammonhnn. put erhalt . pes
H. Diercks, Altona. Schützenstr. 6b (

Koffer. Lederhose. 12- u. 14i., (K.L.V1
gesucht. Schütt. Kellinghusenstraße 10.

Konzertzither, gut erh.. ges. Schriftl
C-3 an Ausschläger Weg 81. (

Kooiernresse z kf. ces. Krbitz. Altona.
von-der-Tann-Str 22. (ti0 42 23 42 I

Kostüm elec.. Gr. 42. ces 0^523652 !
Küehenscnrank. Bettcouch. Wandbett.

2 Stenndeck.. Fe derb. od. Fed. dringd.
, ces. C3 14 Hammer Landstraße 141. (Kühlschrank el ges ft* 22 04 91 f
Mandoline od. Gitarre ces. 42 39 00 l
Mädch.-Winter- u Sommermt! . Kleid

Gr. 40. neuw.. kauft ft* 20 83 04 (
Marschstiefel. Gr. 39/40 z. kauf. ces.

5^1 K 956 Fil. Danz.icer Str. 10 fMeistercello und gute Geige gesucht
.Preis-KJ H 6107 HF IMikroskop ges Busse. Kibitzstr. 63 I
Mjl. -Hose.! . 1 .87.schl..pes. 378455. Ann °' 1
Motprfadschutzanzuc ces Ost’ 26 91 16Musikinstrumente kauft Tittmann

Stücke sucht Westonh. Ratzeburc
Briefmarken. Sammlungen u. Einzel-

marfcen kauft Phil Büro Curt Esser
Hbp. 21. Hofwpg 7 't* 22 48 13

Briefmarkensammlung von Sammle r
gesucht. !F! B 5859 HF. <

Rnefmarkens.. bess Einzelm. kauft
Drommert Briefmarken - Fachgeschäft
Kaiser-Wilhelm-Straße 57 t* 34 38 34

Brücke od klein. Teppich zu kaufen
gesucht, ft* 22 25 6 r-

Bücher aller Ant kauft Neidhardt
Bucherpavillon am Dammtor. 34 89 36

Bücherschrank, mehrteilig, zu kf. ges.
E3 G 360 Fil. Miklei. Lange Reihr- 20.f

Bufett, mod . gut erhalt., zu kauf. ges.
Nach 18 Uhr ft* 25 38 52 (

3’ifett. Ausziehtisch u. Stuhle zu kauf.
gesucht. A* 58 18 77 (

China Japan- und andere Kunstcegen
stände sowie antike Möbel sucht zu
angemessenen Preisen Jean Hermsen
& Co . Hohe Bleichen 16a ft* 34 71 iq

Couch, gut erhalt., gesucht. Grönberg.
Hbg.-Lokstedt. Süderfeldstr. 4, II. f

Neuer Steinweg 86
Bekleidungsstücke f. 2iähr. Kind ges
Kl I) 6247 HF. I

Brautkleid m. Schleier zu kauf, pes
Hadders. Hbp. 20. Otto-Blockp^-Str. 56

Brjefwaate gesucht, (ft* 53 09 31 IBnefmarkensammlg Deutschland- so
wie Schlesw.-Holst.-Marken auf Brief

Couch dringend ges. (ft* 55 71 79. (
Damenfahrräder ^ebr tauch ohne Be-

reifunpl für die Zustellunp von Zei-
tungen Im Landbezirk dringend ge-
sucht Hamburger Fremdenblatt Ver-
trieb ft* 34 10 10 Annarat 117

Da.-WintermfL. neu. elep . warm. Gr
42/44. kl. Figur, gesucht, te* 49 44 66.

Bamen-Reithose. Gr. 42. ces. 26 43 17 (a.-Schuhe. 39% neu. h. Abs.. Pumns.
abz cee. gl Schuhe. 3 9 %. 556177 I

Daunen-Oberbetten und -Kopfkissen,
neuw.. zu kauf. ges. Elfriede Eggert.
Hamburg 19. Stenvort 1 i

Da.-Sommermantel Gr. 42. seid., ces.
G. Seecei Hbg 22. Dehnheide 11. I J

Diwandecke. Teppich. Brücke. Tisch ¬
decke. neu. ges. K) D 5868 HF l

Dreirad f. 3iähr Jung z. kauf, gesucht.
Wittner. Hambg. 19. Hohe Weide 22 (

Buden, engl. Bilderduden ges. 524204 Iisenbahn Auto. Panzer od. dgl.. z.
Aufziehen, ges (ft* 26 44 58 (

EL Mot. %PS W.. drinc. ges 23 02 78 fElektr Kochpl u. elektr. Wassertopf.
Gleichste 110 z. kauf, ces ev. Tausch
cec. elektr. Kochpl. u Wassert.. Wech-
selstr. 2^0 V. ft* 31 15 21. 8-17 Uhr. (Elektrischer Herd. m. od. ohne Töpfe
zu kaufen gesucht. K) B 6246 HF (

Eßzimmer, mod.. zu kauf. ces. Hart¬
mann, Hamb er. 1. Schmiedestr. 7 i

EHe* -Ausrenmtl. ces. 59 D 6119 HF. ilurläufer gesucht. Länge 13 u. 11 m,
kl. Lang, genüg, evtl. auch. 44 54 47. I

Fußballstiefel Gr. 43 ces. CE* 46 22 87
Gartenmöbel gesucht ft* 55 99 53 (
Gasherd la. ces.. 2fl. Gaskocher mit

Stander kann in Zahlg. gegeben werd.
Althans. SievekincsaTlee 44 l

Gasback- und Brathaube gesucht.
R. Mäder. Dimofelswec 34

Gemälde, beschädigt, auch solche mit
Löchern, v. Liebhaber IPrivatm.l ges.
Kl HG 10451 an Ala. Speersort L

Gemälde und Rahmen kauft M Meier
Altona Palmaille 120 ft» 42 66 66

Gemälde nur gute alte und neue. 7U
kaufen gesucht. Burghart Händler.

Schmiedesfraßo 7—9 ft;p 33 20 04
Pianos u. Flöerel. Pute Marken, ces

Bevor Sie verkf. hör. Sie das Gebot
des alten Fachpeschäftes Trübcer
Schanzenstr. 117 ft» 43 31 51

Pistole dringd v. Soldat pps. Bo.ld’
Hbv^RahlstPdt. Alter /ollwcp 203 <Pistole v. Soldat z. kauf. cs. 59 97 58

Porzellanschrank, antik hol', flam.
Bronzekrone, mal. a. d. Zeit. 6— 12arm ,
Delfter Porz.. Walzkrüce. v. Priv. pes.

A 574 Anz.-Ex*i Johannes Dahl
grün, Hamburg 36 Könipstr. 7/9

Radjo-Rnhre CL 4 dring n PS . 32 28 21 'Radm Gleichstr. od. Allstr.. 220 V..
und Herrenrad aes. (ft* 59 69 37 l

Radio Wstr. auch def.. pes. Helio
Lux üb. 20 Teile, f. 70 PM. er. elekti.
Heizof f. 50 PM z. vk. Haupt. Fuhls
btittler Str. 168 L. Eine. Suhrswep (

Radio nrima Gleirhstr.. 220 V
Rathke Alt.. Hohonzollprnrinc 117. I r

Rollschuhe f. Stiefelpr. 34 pes 2.5 34 59 (
Sanseverie. lanestiel.. pcs. 22 04 91 i
Schreibmaschine pes. Jahnke. Buch-
holz. Krs. Harburg. Friedhofstr. 10.

Schi-Anzuc. Gr. 50 (1.781 zu kf ees
Mever. Taubenstr. 30. II. 42 39 55 l

Fig., zu kauf. ges. 24 63 81. 9—17 Uhr
Herren-Snrunedeckeluhr gesucht. K

O 959 an Danziger Straße 10. l
Kabinenkoffer gesucht. Tel. 44 59 83. (
Kanu, gut erh., z. kauf. ces. Viereck.
Hbg. 39. Adolf-Hitler-Str. 36. 59 21 20 (

Kinderwagen u. Sportkarre m. Gummi-
bereif., Klubgarn., Bücherschr., Kleider-
u.Wäscheschrank,-alles gut erh.,v.Privat
gesucht. CQ> tägl. ab 17 Uhr 27 26 51. (Kinder-KlaDDStühlchen. gut erh . ceV
Gräfin Saurma. Gut Waldhof über Ulz-
burg i. Holstein. Cö* Sievershütten 183.

Kindergarderobe und Wäsche f. 2L»i.
Mädchen u. 3*/»- bzw. 7i. Knaben ges.
Telephon Pinneberg 3037, vormittags.

Kindersoortkarre c. erh.. z kf. ces
Drewes. Bachstraße 57. III. •

Kinderbett m Ausstattung ev Baby-
wäsche dring, gesucht, ft* 55 88 23 (

Kinderwagen, et erh.. m. Gummiber
gesucht. Kosbadt. Heidestr. 23 (

Kinderkarre. Laufgitter. Kindersachen
f. l-2iähr ces (t* 22 13 76 n <nKd.-Tisch u Stuhl c erh.. kft. 22 18 76.

Kinderwag m Gummipereif. u. Stuben ¬
wagen. cut erh.. ces. KJ PR 651 HF

Hochallee 20. ft* 55 60 81
Gouverneßkarre a. Gummi z. kf ces.
Preis-K Stark. Oberstr. 140 55 61 77 i

Herren-Wintermantel, gut erhalt, für
schlanke Figur. 1,80. zu kauf, gesucht.
Vieth, Ostmarkstraße 6. Tel. 55 90 27. (

Bandkoffer f. Sold, dring, ces. 59 83 12err.-Ledenacke. Gr. 46/48. zu kaufen
gesucht. Ej AP Rostocker Straße 16. I

Herr. Anzug, cut erh., grau, Gr. 1.68.
schlanke Fig., ces. 24 63 81, &-17 Uhr.

H. W.-Mantel. Gr. LM^^gut erh.4 schl.

T A UH H
D.-Snanrensch.. br.. Leders.. Gr. 38
..abz.p. pop. 2 Bettbezüge. 0* 55 67 17
H.-Wlnf.-t!berl5. Mti. tadel!., abz. geg

Da.-Reitst.. 40. od. Bettw. 0* 22 1141
Herrenfahrrad gut erh.. abz. aeg put
erh. Schreibmaschine, ft* 38 87 07

H.-Fahrrad od guterh. Kinderwag m
Ma*r. abz. gep. Radio. Glstr.. 220 V
Carolinenstr. 26. H. 4, ntr n 17 Uhr

Schlaf/., kompl. (Eichel. Gummistief
lancsrh.. Gr. 39. Lederpam.. Gaskoch
3fl.. div. el. Lampen u. Koff.. wß. Flur-
°ard. w. Waschk w Reitst, u. v
Nachtschr- 1 Be»tst. m. Rahm -Mat,
(Eiche) abz. p. Gramm.-Schrk m. PI.
Badewanne. em. Teewap Snortwolle
led- H.-Handleh. 10 w Kle.dschr \ mW fach Sittichbauer (verehr, n. mess.)
Zahlffsausvl, Bade. Osterstr. 170. 19 20 <
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Weibliche Kräfte helfen bei der
Deutschen Reichspost an der
schnellen Zustellung der Sen-
dungen» Dienstkleidung wird

gestellt!
Frauen und Mädel! Meldet
Euch beim nächsten Postamt»
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Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 30: An der Börse waren bei Eröffnung die

meisten Kurse wieder gestrichen. Soweit Notie-
rungen zustande kamen, waren sie unverändert iretren
den Vortag Guam stellten sich eine Kleinigkeit
leichten während Haller-Metall und Norddeutsche Stein-
gut etwas höher genannt wurden. Renten bliebenunverändert.

14 Uhr 15: Im Verlauf wurden u. a Hoesch mit
178’> und Dresdner Bank mit 150repartiert.
Hamburg-Amerika Linie stellten sich *z. Hamburg-Süd
1 Prozent niedriger; Norddeutscher Lloyd gewannen
ki Prozent. Doag gaben 1 Prozent nach. Renten
blieben unverändert.

Berliner Wertpapierbörse
X 12 Uhr 55: Der Aktienmarkt stand völlig

unter dem Eindruck der neuen Einschränkung des
Börsenverkehrs, die wir an anderer Stelle veröffent-
lichen. Mit dem ersten Punkt (der Einstellung des
variablen Verkehrs) wird an sich keine neue Tatsache
geschaffen, da ja praktisch schon bisher seit einiger
Zeit nur noch zu Kassakursen notiert worden ist. Im
übrigen bot der Aktienmarkt heute das gleiche Bild
der letzten Tage. Variable Notierungen kamen nicht
zustande. Am Rentenmarkt zog Reichsaltbesitz
um Prozent auf 172H an.

14 Uhr 10: In der zweiten Rörsenstunde wurden
für 42 Werte Kurse festgesetzt, die sämtlich repartiert
waren Fünf Werte waren ohne Zuteilungsbeschrän-
kung. und zwar Rheinische Braunkohle. Farben. AEG,
Bemberg und Reichsbank. Stolberger Zink wurden
nach dem Rückgang der letzten Tage 1 Prozent hoher
festgesetzt, desgleichen Rheinmetall und Westdeutsche
Kaufhof. Schiffahrtsaktien vorwiegend schwächer;
Hamburg-Amerika Linie ’ -. Hamburg-Süd und Hansa
1 Prozent, dagegen Lloyd t« Prozent fester. Repartiert
waren auch sämtliche Großbanken, sowie Hamburger
und Deutsche Hypothekenbank Von Kolonialwerten
ermäßigten sich Doag und Kamerun 1 Prozent.

Am Kassamarkt setzten Germania - Gement
ihre Abwärtsbewegung wieder um 1 Prozent fort.
Stettiner Zement büßten den gleichen Betrag bei nur
beschrankter Abnahme des Angebots ein. Venus-Werke
ermäßigten sich H Prozent. Jacobsen 'n Prozent, ton
den unverändert repartierten Werten sind zu nennen
Hemmoor. Mansfeld. Norddeutsche Leder. Burbach.
Scheidemandel und Karstadt. Sudetendeutsche Bergbau
>4 Prozent fester. ,

Der Rentenmarkt zeigte unverändert freund-
liches Aussehen unter Bevorzugung verschiedener
Serien der S’rproz. Reichssehätze. 4proz. Reichs-
postschä’re 1940 gewannen : > Prozent. R=ichsaltbesitz
zog im Verlauf auf 172% an. Geldsätze unver-
ändert. n n

Devisennotierungen vom 10. Febr.
Berliner Devisen und Noten unverändert
Zürich (Anfang!: Paris 4.37’r (4.50). Lissabon li..5

(17.83%). Rest unverändert.

Relch»schnldbnchlorderungen
4% mit Zinsberechnung
31.8.1943 G B
31.3.1944 G i
31.3.1945 102.125 G 102,8758
31.3.1946 -.- G 8
31.3.1947 —G —B

Niedersächsische Börse.
Alle Kurse unverändert.

31.8.194t» —O —B
31.3.1949 G B

Hannover. 10. Februar.

Zürcher Börse \ om 10. Februar. Der Aktien-
markt verkehrte in uneinheitlicher Haltung, immer-
hin konnten die meisten schweizerischen Industriewerte
einen Teil ihrer gestrigen Abschwächung wieder auf
holen, so Aluminium mit 2725 (plus 15 sfr >, Lonza mit
910 iplus 10 sfr). Von Auslandswerten konzentrierte
sieh das Interesse auf Chade. die unter Käufefl für
erste Adresse auf 1250 (plus 45 sfr) neuerdings an-
zogen. Hier' on profitierten auch die übrigen nach
Argentinien orientierten Werte, ron denen Italo-Argen-
tina auf 154H ;plus 1 sfr stiegen. Amerikanische
Werte leicht, gebessert; General Electric 168 (plus 3 sfr 1 .
International Nickel 180 (plus 2 sfr Deutsche Werte
kaum verändert. Schweizerische Staatspapiere ruhig,
aber stetig.

Warenmärkte

Zucker. Magdeburg. 10. Februar Fehr 6.80.
Marz 6.85, April 6,90. Mai 6.95. Juni 7.00. Juli 7.05
;alles B. und G.’ Gem. Melis: prompt per 10 Tage
31.42’,. 31.45 und 31.50 RM. Tendenz, ruhig.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH“ am 9. Februar
(Großhandelseinkaufspreise je kg in RpD

Kabeljau I o. K 32’4—36%. II 18. o. K. 25—29,
III 15%. o K. 16%. Heringe 8%. Schollen I 57k;,
II 37%—49%, III 24—29%, Scharben I 23—25.
II 14%. Strufbutt 31%.

Ostsee wäre: Kabeljau I u. II 18. III 13, Struf-
butt 12.

Süßwasserfische: Stjnt 18, Sturen 26%,Butt 30—-6Ö.

Leinengarn-Abrechnungsstelle
Die Leinengarn - Abrechnungsstelle

A G. Berlin, weist zum 30. Juni 1942 einen Brutto-
gewinn von wieder 0.07 Mill. RM aus. Nach Absetzung
aller Unkosten ergibt sich ein Reingewinn von 27 780
20 526) RM, der sich um den Vortrag auf 44 431
42 274) RM erhöht. Laut HV-Beschluß werden wieder

3 Prozent Dividende auf 820 000 RM AK verteilt.
Nach dem Geschäftsbericht hat die deutsche

Leinenindustrie im Berichtsjahr ihre Kräfte verstärkt
für die Deckung des Wehrmachtbedarfs ein-
gesetzt. Die ihr gestellten Aufgaben wurden trotz Ver-
minderung der Gefolgschaft und Betriebskonzentration
erfüllt, weil die Vereinheitlichung der Qualitäten
laufende Großanfertigung ermöglichte. Die Tätigkeit
der Leinengarn-Abrechnungsstelle hielt sich wieder im

I Reichsflnanzministere im Reichssteuerblatt Nr. 11 an-
geordnet worden. Das heißt, die Grundsteuerersatz-
beträge sind erstmalig für das Rechnungsjahr 1943 und
letztmalig für das Rechnungsjahr. da< auf das Kriegs-
ende folgt, in derselben Höhe zu entrichten wie für
das jeweils vorangogangene Rechnungsjahr. Auf Antrag
des Zahlungspflichtigen oder der Gemeinde ist der fest ¬

gesetzte Grundsteuerersatzbetrag jedoch aufzuheben
oder zu ändern, wenn 1 die Befreiung des Grund-
besitzes ton der Grundsteuer ganz örter zu einem
wesentlichen Teil weggefallen ist. 2. wenn weiterer
Grundbesitz steuerfrei geworden ist. 3. wenn die
ständige Bevölkerung der Gemeinde die Zahl von 5000
überschritten hat.

Adca ' —
Berl. H.-G. Kl 156 hz
Commerzbk 150,25 bz
•Jt.-Asiat«.
Deutsche B. 153 G
Dt.Reichsb. 149,50 G
Dt.Übersee. 75,25 R
Dresdner B. KI159.75 bu
Geestem. B. 1 — IG rep.
Jdlbk. Lüb —
rlyp.BkHb? Kl 122,37 bz
Liqui.-C. .. 125G ,
ochl.-Holst 134,50 G
Vereinsbk.. 163 G
iVestholst. 164,50 G
Aku, Zertif —
Allg.Elek.G. —
Atlas-Wke. —
Bavaria-Br 145 q
leiersdorf 170 G
iul. Berger —
Bill-Brau.. 172 G
Breitbg.Ce 134 q
Rr.Chem.Fahr.
Klaffenbach 162,50
'•r.Pap.tWeilpi 145 G

br.btiDerw. 150 G
Br.Wollk.. 148 G
Daimler.... 167,50 G
Demag —
Dt.Erdöl. .. 181,75 G
Elb. Brau... 212 G
I. G. Farben —
Flsbg.Schifi 160 G
Guano-W 89 G
Haller-Wrk 113,50 G
ü. u.W.... 161,62b ren
Hansa Brau. 147 G
Harb. Eisen —
H. G.Phönix 147 G
Hemmoor.. 1791» K179,5
Hch Lübeck 122 G [bz
Hoesch ... 178,12b rep
Holsten Br 210 G
lacobsen . 90 Q
Jute-Sp.uW.Br 143 G
Kampnagel. 151 G
Kant-Schok 117 G
Karstadt. KH32 b u G
Klöpper.... 140 G
Kühltransit 157 G
Laurahütte. 1 —
Led. Wiem. 141 G

Maihak... 1156,50 G
Mannesm. . I —
Markt-u. K.'161,50 G
Nrdd.Hochseef 182 G
Nrd. Steing. 147,50 G
Nord. Woll 133,50 G
Nordsee ... 162,50 G
Ottens. Eis. 141 G
Reis & Hdl 160 G
Rh. Stahlw 1 —
Ruberoid . 184,50 G
Schultheiss 1 59 G
Schwart.W" 140 G
Siem.&Hlsk —
SiemensVz.-A. —
Stad.Ledert. 129 O
Stett.Berg. Kl 126bzuG
Stett. Oelw 155 G
Triton-Wk 165,50 G
Tsp.Heveck 106 O
Verein. Jute 137,50 G
Ver.Stahlw Kl171bz rep
Ver.Werkst 140 G
Wendt Cig 90 G
Wst. Kauth. 95 bz
Winterh.Bi.il 31 G

Berliner Kurse
vom 10. Februar 1943

l.ReiheEinheitskurs,2.ReihevariableKurse
D. Anlh.Auslos
einschl. l/s Abl

5 Gelsenk.RM 36
Krupp-Anl.36

4j Krupp-Anl.39
41 Verein Stahl
Bk f Brau-Ind
Rcichsbank
AG f.Vcrkehrsw
Allg.Lklb.u.Krft
Accumal - Fahr
Allg.Elektr.Ges
Aschaffb.Zellst
Bayer. Motorer
J P Bemberg.
Julius Berger .
Bekula
Berl Masch...
Bubiag
Bremer Wolle
BuderusEisenw
C h em.v.Hevden

♦ repartiert

172'75 172,37-172,87

102,75
106,37 -

130 • -
149.5* -
167,5*!—

179,7* -
184,2*1-

159 • -
171 »|-
169,5*1—

m,5*-

153 * -
i - l~

Conti-Gummi.
Daimler-Benz.
Demag AG
Deutsch.Atl.Tel
Dtsch.ContiGas
d Erdöl
do. Linoleumwk
do. Tel.u.Kabw
do Waffen
Dtsch Eisenhd
ChristianDierig
Dortrn.Union Br
Eisenb.-Verkrs
El Wk Schles
Engelhardt-Br
I. G. Farbenind
Feldmühle Pap
Felten L Guill.
ThGoldschmidt
Hambg. Elektr
Harburg Gummi
HarpenerBergbHoesch
Phil Holzmann
Hotelbett.-Ges.
Ilse Bergbau
Ilse Bergb.Gen

|172,7* |—138,5* -— —
154,6* -

157,8* -

177,2* —
163* -

Gebt. Junghans I —
Kali-Chemie I —
Klöckner-Werk
Lahmeyer & Co
Mannesmannrh
MBA
Metallgesellsch
Rhein. Braunk.
do. Stahlwerke
Rh.-Westf.Elkt
Rheinmetall Brs
Rütgerswerke
SalzdetfurthKal
Schering
Schl.Elekt.Lit.B
Schuberts Salz
Schultheiss ..
Siejnens&Halsk

do. Vorz....
Stöhr & Co....
Stolberger Zink
SüddschZucker |
Ver Stahlwerke
Wasserw.Gelsk
Westd Kaufhof
Wintershall AG j
ZellstffWaldhof |

170,5*

164,6*

141,7*
162,5*
185
170,25
168,7*

185,5*
167,7*
158,6*

168*
125,7*

95,25*
170,3*

124,25

F AM I LIE N A HI EKEN
C Marie Luise Schuster. Hellmuth
v. Berenbere-Gossler. Oberleutn. de:
Res., zzt. i. Laz.. Verlobte. Maijdeöurf
ileefaoveast.7,Hbe. Sliend..lTnGeholz22 ’

C Gretchen Schroeder, zeb. Conraa,
Richard Kusel. Verlobte Hbz., Febi. 1

O Anneliese Hötzel. Hellmuth Seile.
Feldw. der Kriegsmarine, zzt. Urlaub
Verlobte. Hbz.-La. 1. Westerrode 15 I

O Renate Güttler. Max Hermann
Mahlmann. Verlobte. Hb? 20, Taroen-
beckslr. /4L Loorestr. 8 irr, Febr. 1
Gertrud Hollwedel. Hartw. Fründt.

Verlobte. Hbz -Eimsbüttel, r-ebr. 1 Q 43 1
O Annemarie Tante. Horst Landen

berger. Verlobte. Februar 1943. 1
O Clara Wiemken Hans Bohse. izt.

Wehrmacht, Verlobte. Hamburg 1
Gurlittsiraße 30, Februar 1943 <_

Gesa Maria Goldenberg. F.-U.-Arzt
Siegfried Gutiahr. zzr. Berlin NW 40
militärärztl. Akademie. Verlobte. Hbz.-
Gr.-Flottb..Moltkestl72.Emof.l4.2.,12-14 1

MMMXNNMMMMXMMXKXKMXMXKMMXXXXMN
OO Werner Behr. Hildegard Behr,
reb. Saß. Vermahlte. Oberer Land
wer 105. 6. Februar 1943

CQ Utiz. Heinrich Sondermaver undFrau Johannan csb Rudolüh. Vermahlte
Hbc. 26 Wendens!.'. 272. S. Febr 43 1

CO Gerhard Rlncel. San. Uttz-u. Arz'\b. d. Wehrmacht. Anneliese Ringel.
geb. Katzenstein. Vermählte, Neubran-
denburg, Hbg..Dorotheenstr.l43, Febr. I

MXNXXMXXXXXXXXXMXXXXXXXXXNXMMX
Y Burghard. ihr4.Kmd.HerthaWacker.

geb. Lüning, zzt. Stadtoarksanatorium,
Berlin-Schöneberg Frh. V. Stein-Str. 22.
Hellmut Wacker Berlin w 30 <

V Jürgen. T. Februar 1943. Robert
Leinwener und Frau. Ahrensburg.
Hagener Allee 68-

V Jürgen. F Febr. 1943. Dr. med. habil
Ernst Fahr und Frau Lotte, geb
Jenckel. Wurzburg. Keesburgstr. 23 -

V Gerhard, unser drittes Kind ist da'
Paul lenzer und Frau Leni, Ham
bürg. 9. Fecruar ,< 943, Brandsende j. i

V Jörai. 4. Fern.- 1943.. Lucia Wiede,
reb. worinz. zurzeit tflse-Averdjeck-
Krankenhaus. Dr. med. Kurt Wiede.
zurzeit Stabsarzt im Osten.i

Y Ute. 3. 2. 43. Irmeard Huopmeier.
geb. Mever zzt. Krankenhaus a. Mcror-
kamo. Heinrich Hünomeier. Ham-
bürg 39, Glindweg 24. otr. (

XXXNXXMNXNXXXXNXXXXNXNXXXXXXXX

jsr in den Kämpfen in i unesien
BSE erlitt den Soldatentod f. Führer
Ä und Vaterland Hauptmann

Hans-Hartfg Elson
Inh. d. EK 1 u. 2 und d. Verw.-Abz.
In stolzer Trauer, im Nam. der Fam.

Hans Elson
Hamburg - Großflottbek. Otto-Emst-
Straße 14. — Bitte keine Besuche.

Es erlitt den Heldentod am
22 Januar 1943 im Osten unser
innigstgeliebter. ältester Sohn,

Bruder. Schwager und Enkel
Herbert Dofleln

Wach im. u. OA in ein. Art.-Regt.,
Inh. d. EK 1 u. 2. d. Ostmed. u. d,
Sud.-Kr. Er fiel im festen Glauben an
ein siegr. Deutschl. In tief. Schmerz

Korv.-Kapt. a. D. Max Doflein u.
Frau Erica, geb. Hayn; Helmut
Doflein. Gefr., zzt. im Felde; Erica
Münster, geb. Doflein, Ursula
Doflein: Harald Münster

Hamburg. Magdalenenstraße 54.

,JL Uns traf die unfaßb. Nachricht,
daß unser einziges, heißgeliebt.
Kind, der Gefreite, Abiturient

Dieter Felder
im Alt. v. 19Vi Jahr, am 25. Jan. 1943
an der Ilmönseefront gefallen ist.

Er war d. Hoffnung u. d. einzige
Inhalt uns. Lebens u. hinter!, e. Lücke,
d. sich f. uns niemals schließ, wird.

Hauptmann Gerhard Felder und
Frau Eifriede, geb. Feeth

Hamburg 20. Geffckenstraße 23.

DL Unser lieber, einziger Bruder,
uns. Neffe, mein lieber Verlobter
Hermann Karbe

Feldw. OA, Inh. d. EK 2, Inf.-Sturm-
Abz. u. and. Ausz., ist am 12. 1. 43
in den Kämpfen am Ladogasee gefall.

Dr. Agnes Karbe: Marie-EHsa-
beth Karbe: Theda Heineken.
Seb. Karbe, mit Sohn? Agnesleineken: Dr. Elfriede Ketzer,
geb. Heineken; Lilli Selke

Hamburg. Frankfurt a. M.. Bremen.
Hofheim a. Taunus Putzig (Westor.)
Ein edler Mensch, ein lieb. Kamerad u.
vorbildl.Erzieher, treu, selbstlos u.ein-
satzfr,, so lebt Hermann Karbe im Ge-
dächtn. d. Schule u.Lehr ersch. Poolstr.5.

♦ Am 14. 1. 43 fiel i. Osten für,uns. Volk u. Vaterland m. lieb.
Sohn, Enke!, .unser Bruder.

Schwaaer und Onkel, der Pastor
Reinhard Kunau

Leutn. i. e. Gren.-Rgt., 1. 32. Lebens!.
Dora Kunau und Angehörige

Hambg.-Großflottbek. Scheffeistr. 2.
2. Tim. 1, 10.

Den letzten Bombenangriffen feindlicher Flieger auf Wohnviertel
der Hansestadt Hamburg sind zahlreiche Volksgenossen zum Opfer
gefallen. Auch sie starben, weil sie zu einem Volke gehörten, das
sich und seinen Kindern In fleißiger Arbeit eine schönere Zukunft
bauen will.

Unser lieb. Stiefvater u. väterlicher
Freund, mein geliebt, ältester Sohn,
unser lieber Bruder und Schwager

Gustav Bönig
wurde am Mittwoch. 3. Febr. 1943 im
62. Lebensjahre das Opfer eines
Fliegerangriffs. — In tiefer Trauer

Claus Ahrens, zzt..Kanada, und
Frau Ulla,geb.Thomsen; im Namen
der übrigen Familie Edgar Bönig

Hbz..zzt.St.Benediktstr.29, Trauerfeier
Sonnab.,13.Febr.. 14 U„ Krem..Halle B
Um ihren Mitinhaber u. Chef trauern
Führer und Gefolgscha't der Firmen
G. u. O. Bönig. Ernst Simmon&Co.

Durch Fliegerangriff am 3. Februar
verloren wir unsere herzensgute,
liebe Tochter und Schwester

Inge Wohld
im Alter von 21 J. - In tiefer Trauer
Hinrich Wohld u. Frau. geb. Loh-
mann; Kurt Wohld, zzt. auf Urlaub

Hbg.. im Februar 1943. - Beerdigung
Donnerstag. 11. Februar, 14 Uhr. von
der Stellmger Kirche aus. Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Nach ein. arbeitsr. Leben entschl. am
6. Febr. nach kurz., schwer. Krankh.
im 65. Lebensj. m. lb. Mann, uns. gt.,
treus. Vater. Schwiegervater u. Opa

Heinrich Meyer
In tiefer Trauer

Auguste Meyer, geb. Rostock;
Emmy und Mathilde Meyer:
Heinrich Meyer und Frau Meta,
geb. Schramm, u. Enkelkind Gisela

Hbg. 26. Griesstr. 73. — Beis. Freit.,
12 Febr.. 12 Uhr. Ohlsdorf. Kap. 8.
Etw. Kranzspenden dorthin erbeten.

Mein lieber Mann. uns. guter Vater.
Schwiegervater und Großvater

Dr. med. Anton Vissing
ist im 80. Lebens!, nach ein. arbeits-
reichen Leben von uns gegangen.

In tiefer Trauer
Fanny Vissing, geb.Humann; Kurt
Waldemar Vissing, zzt.Luftsch., u.
Frau Ida,geb.Frese,u.zwei Enkelkd.;
Ernst Ludwig Vissing. zzt.Wehrm.

Hbg. 1. Klosterstr. 30. 5. Febr. 1943.
Die Beisetz, hat im engst. Familienkr.
stattgefunden. Bitte keine Besuche.

Es fielen als Opfer d. Fliegerangriffs
am 3. 2. 43 unsere lieben Geschwist.
Dr. jur. Gustav Repenning

Landgerichtsrat i. R.. und
Margarete Repenning

geb. Sembach.
nNamens der Hinterbliebenen

Erich Sembach. Oberregierungsrat
Beisetz, im Rahmen der Opferbestat-
tung Sonnab.. 13. 2. 43. um 15V» Uhr
Hauntfriedhof Altena.

Burch den britisch, Terrorangriff aufamburc am 31. Jan. 1943 verlor ich
meine liebe Frau, m. lieben Kinder,
meinen lieben Vater, verloren wir
unsere liebe Tochter, Schwester und
Schwägerin und zwei Enkelkinder

Bertha Rannig
geb. Schmidt

Marita und Erika Rannig
Opa Rannig

In tiefer Trauer
Otto Rannig nebst Tocht. Christel:
Bernhard Schmidt u. Frau: Willi
Döpke u. Frau. geb. Schmidt; Gefr.
Paul Schmidt u. Frau. geb. Stein-
bach; Walter Mirwald und Frau,
geb. Schmidt Willi Langbein und
Frau. geb. Schmidt; Obergefreiter
Johs. Lutmer und Frau. geb.
Schmidt, und Enkelkinder

Kisdorf. Hamburg. 9. Februar 1943.

Nach Gottes Willen wurde nach kur-
zer Krankh. uns. lieb. Brud. u. Onkel

Alfred Dejonge
im 83. Lebens!, von uns genommen
In tief. Trauer, im Nam. d. Hinterbl.

Martha Burmeister, geb. Dejonge
Molin i. Lbg.

Hbg., 5. Febr. 1943 — Die Einäsche-
rung hat auf Wunsch des Verstor-
benen in aller Stille stattgefunden.

Am 7. Februar 1943 entschlief sanft
unser guter Vater, Schwiegervater
und Opa, der Kolon!alwarenhändler

Hermann Schroeder
im 82 Lebensjahre. — In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Karl-Heinz Jürries. zzt. im Osten,
und Frau Mia. geb. Westphal

Hbg. 23, Hirschgraben 26. - Beerd.
Freitag. 12. Febr.. 13 Uhr, KanrÜe 8.
Ohlsdorf. Etwaige Kranzspend, dort-
hin erbeten. - Bitte keine Besuche.

Schulmantel f. 15!. Mädch. ges 208135«
Schreibmaschine, nebr. auch Adler-
Modell 7. zu kaufen Pes ft* 36 27 48

Schlafzim~ mod.. cut erh. zu kaufen
ges ,ft* 25 38 52. nach 18 Uhr (Schreibtisch, put erhalt.. Couch od.
Chaiselorfcue pes. Frau Wischer, zzt.Großflottbek. Hochfeld 9

Schrank, kl., bis 0.75 m lp.. ca. 1 m h..
f. Bücher u. Radio oes. ft* 22 44 77

Schrk.-uJ-Iandkoff.pes.Ki WR Eiffestr.lOl
Schreibmaschine kauft Hans Weis.

Snaldiijpstraße 7. 24 59 74Schlafzimmer. Eßzimmer, Herrenzim-
mer. kompl Hausstände. Nachlässe v.
Priv. ges. Verm (ö> 55 91 01. Bolz-
mann. Gneisenaustraße’ 28

Schreibmaschinen aus Privatbes. kauf
Arzneimittelfabrik Kl V 24 927 Ann
Exp Hans Kegeier. Berlin-Wilmersdorf

Segeliacht 9-10 m pes. K PD 648 HF
qesse(. Klubgarn., pes. ft* 22 04 91 (Seirehacht u. Motorboot, put erh. v.

Pnv. aes. Kl HG 30323 Ala. Hambg. 1
Sofa u. 2teilice Bettdecke, put erhal ¬

ten gesucht K G 7352 HF.
Springbrunnen u. Gartenfig. zu kf. oes

W. Mever. Lüneburg. Grünen Jäger 89
Staubsauger HU u 220 V. ktt Brossen
Hammer Baum 26 ft* 26 80 24

Staubsaug.. 220 GL. nw.. pes 49 19 31 (
Staubsauger. 220 V . u. Kuchenwolf v.

Privat gesucht, ft* 24 94 33. (
Stenndecken. 2 gut erhalt., zu kaufen

gesucht, ft* 35 22 04. (
Store od. and. Gardinen f 2 Fenster

ges. Wittner, Hbg. 19, Hoheweide 22. (
Stubenwag. gt. erh.. sow. elep. Kindw.

m. Gummiber. u. Federp.. mgl. Korbw..
pes. Annel, Alt..Düppelstr.7. b.Dr.Tollet

renoich. Brücke u. Chaiselonguedecke
gesucht, ft* 23 30 89 nach 19 Uhr i

Teeinuhle (Melittal ges. ft* 52 51 50 (
TeDD^ch u. Brücke gesucht 49 19 31 (
Tennich od. Brücken, neu od. pebr
Priv. zu k uf. ges. 34 42 14. 17-20 U. i

Cbergangsmtl. od. Kostüm. Gr. 38 40.
oes. Kl PK 09 Mundsburper Damm 34Übergardinen und Store. Tisch- und
Chaisel.-Decke zu kauf. ges. Elfriede
Epgert, Hamburg 19. Stenvort 1 (

Lmstandsmantel gesucht, .ft* 25 12 39
Volksemnfäng. od. kl. Radioanp. pes
evtl, lausch. Tagsüber 36 54 44 i

Walschbalgen. Waschkorb u. puterh.
Kochtönfe zu kaufen gesucht. Elfriede
Eggert, Hamburg 19 Stenvort 1 (

Warmw.-Soeicher oes. elektr.. evt.
o. Tausch, (ft* 26 53 98. n. 19 U. I

Waschtrommel, elektr.. ges Keidei
Kirchenallee 23 ’S» 24 28 64 I

Wäscheschleuder zu kaufen pesuch’
Wäscherei Brandt. Lübtheen (MeckL).

Wechselrichter (Verhacker) für Nora
Gerät pesucht oder Tausch Radio,
W.-Strom. Nora. oeo. Allstr.- od. Gl
Strom-Gerät. 34 34 34 bis 17 Uhr I

Wehrmachtuniformen. Uniformstücke
usw. pebr.. kauft Wulf & Co.. Hbp 23
Wandsb. Chauss. 327. gepenöb. Ch.-Bhf

Wintermantel. Gr. ca. 1.70 m. put
erh.. oes. Kl G 6250 HF I

Wringmaschine, out erh.. pes. West ¬
phal. Borafelder Str 22 (

Z.eitiingSDanier. saub.. dring, z,. kf. pes.Karl Bero. Hbp. 1. Burchardnlatz 5 (
Zuschnenl-Klavkerstd. zu kaufen ces.

Friese. Heilwipstr. 87. (Ö> 52 21 75 I
< Für geschäftliche Zwecke )
Aofel-Trocken-Pektin in kl. u. groß

Mengen gesucht. K Kurt Hertzsch
Dresden A Annenstraße 30.

Arheitszeit-Repistrieranparat sow. Re-
laisanlaae gesucht. Kl HG t0436 an
Ala. Hbp.. Sneersort 1

Beutel-Abfüllmaschinen automatische
für Flachbeutel m Abfüllmöglichkeit
v. 45 bis 100 Gr., v. Nährmittelfabrik
sof. zu kaufen gesucht. Kl T 2122 an
Anzeigengesellschaft Fritz Maver & Co.
Stuttgart-W. Augustenstraße 82 b.

Büroschränke und Garderobenschrank
gesucht. üö> 44 59 83 (

10 Dezimal-Waagen bis 200 kp sof
drinc. v. er. Nahrungsmittelwerk ges.
(S HG 10417 Ala. Hamburg 1

Drehbänke in ieder Große und Aus-
führung, Werkzeugmaschinen sofort
gegen Kasse gesucht. Natlermuller,Hamburg 20. ft* 52 55 43

Förderband, ca. 8-10 m lg.. z Entlad,
v. Schwer-Chemikalien aus Waggons
dringd. aes. Werner Moring & Co..
Hamburg 11. Alter Wall 78

Förderband, ca. 10 m lg.. z. Transport
y. Sacken u. Paket, sof. ges. WerneiMoring & Co.. Alter Wall 78

Heizkessel. 3 4 am. sowie Hobelbank
ges. Gustav Hev. Gemüsebau, Kirch-
warder II, Zollenspieker 122

HOlzrasser u. -trommeln, neu od gut
erhalt auch Blecbhobbocks in allen
Großen, dringend zu kaufen gesucht
Walter R G. de Boer. Hamburg 11
Brandstwiete 29. ft* 33 36 29

Industrieanlagen ieder Art kaufen
Eckhardt & Co . A.-G. Abt. Ma-
schinen Hamburg 1. Postfach 870

Kartons. Verpackungsmaterialien usw
kauft Kartonlager Murken Hamburg 11
Deichstraße 5 36 49 92

Kisten, aebr.. ca. 50X50 X 60 cm. gei
A.Bräutigam&Co , Cremon29/30. 36 03 86(

Kühlschrank 220 Wstr. niind 120 i
möpl. pröß. zu kf. pes. An«, an Hein-
rich & Co.. Altona Kl. Bergstraße .31

Maschinen, soez. Werkzeug- u. Holz-
bearbeitungsmasch.. Motoren. Behälter
Pumpen usw. kft.* sof. Hans Petznick
KG. Hbg. 26. Eiffestr. 604 26 80 55/56

Ouersied erkessei. gebr.. gut erhalt..
4 steh., 6 amHeizfl., BAtü.ges. KIPS652HF^artiewaren Export-Restposten, auch

Ladenhüter, sowie Pack- und Seiden-
oapier aller Art kauft Lingemann
Neß 1 ft* 31 32 50 10-17 Uhr

Reichsadreßb. 40 41 pes. Kl PB 647 HF
Registrierkasse pesucht fc* 34 20 0»
Klein Caffamacherreihe 74

Rohre. Vorratspost eis. neu. angerost
und gebraucht kauft laufend E Wilh
Döjz. Hamburg Wandsbek ft* 28 82 25

Sneiseeisbereiter od ganz. Kühlanlage
zu kauf. aes. Preis-Kl an Egon Maver.
Eisdiele Westerland auf Svlt.

Sauerstoff- u. Azetvlenfiasch., neu od
aebr. ges Eisensrhein vorhd. P. B
Müller. Hbp. 27. Billw Neuedeich 103

SchoTtsche Karre od. 4räd Plattforn-
wagen sof. zu kauf. ges. Lorscheidt &
Linge. Hb« . Raboisen 5 (

Ventilator (Exhaustorl od Ähnl. Mot
Wechselstrom, sucht ft* 44 41 47 (

Werkzeug- Halzbearbeitps.- u Blecl
bearbeitgsmasch all Art An u Ve
kauf. Hans Petznick KG letzt Han.
bürg 26 Elffestraße 604

VEPKaUfE

< Für privaten Bedarf )
Akkordeon neu m Klaviertasten 150.-.
liintelmann^Ntr rmannstr.2R-30.Hths 1. (Blei-Krist.-Bowle mit Teller 11 loffr!
450.- Brill.-Ring 600,- zu verk. Volks ¬
dorf. Achtem Hoff 2 (

Brillantring 5 kl Steine 1800 RM. Ju ¬
welier Ruhdolf. Wandsb. Chaussee 45

Bronze-Tänzerin fsi«n.) ca. 68 cm hoch.
1200 RM. zu verk. ft* 52 27 06 (

Bettstelle, put erhalt., m. Matratze u.
Nachttisch m Märmornl 50 RM. Sofa
m. Umbau. 1 Tisch 2 Stühle u. Proß.
Spiegel m. Konsole zus. 125 RM. Korb-
sessel S RM Stuhl 2 RM . Herrenzim.-
Krone 30 RM Gobelinbild 5 RM. zwei
Schneiderbüsten ä 5 RM. Verkauf:
Donnerstag 11. 2.. ab 11 Uhr. Ham-
burg 4. Reenerbahn 130. II.. b. Zink.

Blusenteile.halbfcrt. eleg.. 50.-. 288165 l
D.-Straßenschuhe 39. 16.-. Granat-

armb 60.-. Grindeldll. 45. II. r n. 18 U. l
Damen-Mantel, gr. Webpelz. Gr. 42.

Hänger.120.-. Fr.Schulz. Schurzall.4.IV.(
Da.-Armbanduhr m. Brillant iPlatin),

f. 4000. zu verkauf Qa» 52 66 50. (
racher. Perlmutter, feinst. Schnitz u.echte Spitz.. 260 - Sc’tenh
Fell. Braunbär m. Kopf, a. Vorig.. 225,-.

J. Reincke. Schumannstraße 57 t
beige Mod. Amati, f. Kenn . erstkl.
Gutachten Prof Koch. Wert 800 RM.
ft* 36 35 14 I

Herrenzimmer-Krone. 5flam.. 60.- RM
abzugeben, ft* 22 23 54.

Indische Elfenbein-Miniaturen. 60 bis
250 RM. sehr fein, auch für Schmuck
geeignet verkauft tefr 28 29 15 .(

Kinderkarr. fast neu. 50.-. Petrol.-Helz-
ofen 10,-, Gas-Waschmasch, 130,-. z. vk.
u. 2teilg. Aufwasch abzug. geg. 1 gr.
Waschbeck. Greiß. Hammer Landstr. 87(

Kleiderschrk . dkl., m. W.-Abt., neuw..
140.-. kl.eich.Bücherschrk. 145.-. schwer.
eich.Lehnsess.. peeipn. als Schreib?..65.
Schriftl. Anfr. Altona. Jägerstr.1. III.r. (

kld. srhw el.. 50. 160.-. CS» 5410 14 1
Knaben-Mantel. Gr 50-80 cm. Friedr.

Lau, Colonnaden 96 (
Küchenbiif. 30.-. Gask. m. St. 25.- z. v.
Sternstr 39. Hs 12. II. r.. n. 17 Uhr.f

Lederiacken färbt Teichert Stein¬
damm 107 (Ladern 24 33 88.

Panneln. 12schöne. kräft., ctw.4 m hoch.
abz. Walter. Poppenbütt.. Blücherstr. 3 (

Photoano. (MiroflexL neuw.. f. 160.- zu
verk Fr. Johannsen. Lehnhartastr. 10. I.

Schreibzeuge. 2 St.. 10.- u. 20.-. 2 ant.
Weinkaraffen 35,-, Tischleuchter 15,-.

^Mundsburger Damm 37, I.
Srhlafzim.. Elfenbein, lack., gebr.. an
Privat f. 280.- zu verk. (ft* 43 55 13. (

Schreibmaschin.-Verleih ft* 23 57 35.
Schlaiz.. v. Kunsttischler einzeln angef.

Eiche, gut erh.. z. vk. RM 1200.-. Näh.
ft* 32 04 00. nach 19 Uhr (

Seidenkleid, schwarzes. Gr. 46/48. für
ältere Dame. 45.-. ft* 20 94 93. (

Sizilianisch. Wandbehang. 240X86 cm,
500.-. Deckelvase. Rosenthai. 48 cm h.,
200.-. Mokkaservice f. 2 Pers.. Steiiig.
m. Gold, 50,-, Felwelzjacke 300,-. Öl-
gemälde, Mot. Kristiansöe, mod. ger.,
80X100 cm. 300,-, Mixbecher m. Tabl.
u. 6 Bech.. Original Japan, vergoldet,
150.-. zu verk. bzw. zu tausch, geg. la
Leder-Kupeekoff. Anfr. u. ft* 49 29 1 0
von 18 bis 22 Uhr oder sonntags.

Smoking f. neu. schl. Fig 1.75 gr. 120 -
Kähler. Hbg.21, Bachstr. 81. I. 10—13U. (

Snieeel. 70X170 gr., 70.-. w. Palmen-
ständer 15.-. verkauft ft* 49 47 50.

Soortkleid. naturfarben, reine Seide,
Größe 44. neu. 180.-. ft* 54 10 14. (

Stich, englisch., v. E. Gilbert Hester.
..Flitterwochen", in breit. Holzrahm.,
1X1,50. 180,-. Döhnerstr. 5. ntr. r. (

Tjsrh z. vk. 20 - Vopelweide 17. III. r.(
Tischmang. 65.-. Matratze. 3t!.. 18-,

S hlafz.-Bild30.-.Photo-Ano..9X 12..Led..
m.all Zbh.,65.-. Hängelampem.Ober-Bel.

_u.S-Schirm, 10.- z.vk. Lehmw.35.III.lks,
Toitettensitzbretter. 250 St . halbfert.
„Stück 1.50 RM. ft* 42 81 73 (W.-MtL. 46. gt. e h.. 80.-. ft* 54 10 14 (
C— Für geschäftliche Zwecke )
Elektr. Heizkörper. 10 Stck., m. Zubeh..

RM 2200.-. zu verk. ft* 44 59 83 t
Ei. Artikel. Restposten ca. 1000 Stück,
halbfertig zu verkauf, ft* 29 32 32 (

Färb. Karbolineum (Ölbasis) in Rot,
Grün. Braun Vers, ab 5 kp (Nach-
nalvnei. karbo ii"”hneider. Oldei
burp i. O.. Schäferstraße 3

Kannen- Milchkannen od. ähnl.. ev.auch
^beschädigt dring ges. ft* 43 01 19 lKeksdosen in Blech m. Deckel. 24X24

Schafer. Gr. Burstah 11.
ft* 31 35 82 u. 59 06 90 (

Kisten kauft ui verk Lübker. 28 63 61
Mechaniker- u Genauipkeits-Schnell-
drehbanke Pep Vormerkschein liefer-
bar W Benthaack Ä Coft* 33 06 38.

i'annelstamme. ca. 200. abz. Durchm.
10-20 cm. ft* 35 35 29 (

Vvolyerhänke Drehbänke. Shaning-Maschinen verkauft ab Laper Natter-
mull er Niendorfer Straße 142 52 55 43.

^ohnellwaagen repariert u verleiht
Maver Feldstraße 29 ft* 43 45 32

UnterkunftS’oepenstände. Spinde. Bett.,
Tische. Bänke u. Hocker liefert laufd.
Erich Creu-tzburp Möbel großvertrieb.
Nieder!. Bremen Industriestr. 2 24 14

Vervielfältiger neu unj L-ebraurht.
Klemm & Leddin Alter Wall 40 36 08 37
VERtTElgERUNCEN
Andreas Huck, vereid u. öffentl. hast.

yersteig.. Donnerstag. 11. Februar, ab12 Uhr. versteigere ich in mein. Ver-
steieerungsräum. Hb».-Alton». Große
Bergstr. 133. die oebr. M<.hel Schlaf.
Jim. Schränke. Tische. Wandbetten.Metall-Bettsiell.. Kuchenmöbel, S^ien
u- a. Besicht 2 Stund, vorher. Kont.:
Hbg.-Alt. Gr Berpstr. 133. 0* 42 82 00

VERLOREN/CEFUNOEH
Anstecknadel, gold. m weiß. Stein v.
Winterh.Krfi u. Hochb.Hudtwakkerstr.-
Barmbeck. umst. S-Bahn n. Wdsb., verl.
Hnh.FinHorl W-"idsb rt k TteunJSlte» 12(

H.-Manschettenknonf. Perlm Platin-
einf., verlor, a. 9. 2. 43 Find, erhält
gute Belohnung. Modehaus Böhlck
Neuer Wall 52. ft* 34 .31 NC (

Verloren auf d. Wep Tresckowallee.
Panen-. Bismarckstr., am Hptbhf. Alt .
Allee, Blumenstr., eine nold. Nadel m.
3 Stein (Erinn -Stück) Ge" hnh" Bel.
abz Alt., v.-d.-Tann-Str. 7. b. Broders!

D.-Armh.-Uhr <Solddbl. ve Manenth.-,
Stöckh.-Str. Hasselhr.-Rhf Gee Bel.
abzug Bautze Marienthaler St- 115a f

1 Faiisthnnrlschnh bl.-oesnr. Ausschi.
Weg - Hammer Landstraße verloren.
Abzuneb. Knobbe. Dohnerstraße 20 (

H.-Schirm m. Rambuskr. 6 ? zw 18
u. 19. a. L. 18. Heinicke-, Ecke Hahnern.-
Str., verlor. Geg. gt Bet abz. 25 15 60 (
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Das deutsche Unterseeboot: Auf allen Meeren,

PK-Aufn.Kriegsber. Ganns (Wb.) VOT allen KÜSten

Transportflugzeuge für die Versorgung

vorgeschobener Stützpunkte im Osten
PK-Aufn. Kriegsberichter Herber (Sch.)

.> "

Buchführung auf dem Seitenleitwerk
Zwei wichtige englische Fabriken, drei vernichtete Sperrballone und
zwei Abschüsse feindlicher Flugzeuge sind auf dem Seitenleitwerk
dieser Do 217, die von dem Ritterkreuzträger Oberleutnant Schmitter
geflogen wird, verzeichnet PK-Aufn. Kriegsberichter Speck (Sch.)

FW

Minensuchboot

kehrt von Eismeerfahrt heim

Alles Gestänge von Eis umpanzert, kehrt ein Minen-
suchboot von einer Fahrt im hohen Norden in seinen

Einsatzhafen zurück PK-Aufn. Kriegsberichter Adler (PdZ)

Eine richtige Fensterscheibe! Dem Mann im Graben ist sie wie ein Wunder.
Sie wird dazu beitragen, den Bunker zu einem Stück Heimat zu machen

PK-Aufndhmen Kriegsberichter Krdyvanger |PBZ)

Olasfenstet füc Banket

Kriegsgefangener hat sich als Glasbläser
entpuppt und muß sich ans Werk machen,
Fensterscheiben für die Bunker herzustellen.
Sorgfältig verpackt geht das zerbrechliche

Gut nach vorn

nehmen investiert hat, zu hoch, man wird auf jede
Weise versuchen, die Sache zu halten. Ich darf
Dir, eher pere, gegenüber offen aussprechen, daß
ich selber innig wünsche, das möge gelingen,
denn wie ich mir auch mein weiteres Leben vor-
stelle, nichts hat einen größeren Reiz für mich,
als die Aussicht, diesem Konkurrenzunternehmen
nach Absolvierung meiner Lehrzeit mit eigener
Hand den Todesstoß zu versetzen, ja, mir ist, als
ob ich meine ganze Lehrzeit nur zu diesem ein-
zigen Zweck durchmache. Qui vivra verra.

Ich billige auch vollkommen, daß Du Dich an
der Aktion zur Sanierung der Neuen Mühle nicht
beteiligt hast. Dies Unternehmen trug von allem
Anfang an einen hippokratischen Zug im Gesicht,

Früh am
Von E. M.

Es ist noch früh am Morgen, als ich mit dem
Postauto die große Straße am See entlang fahre.
Neben mir sitzt ein Junge, der Semmeln ins
nächste Dorf Jährt. Sonst ist der Wagen leer.
Der Himmel draußen ist noch grau, und ich denke,
daß es Schnee geben wird. Die Berge sind von
dichten, grauweißen Nebelwolken halb ver-
schleiert.

Der Fahrer fährt sehr vorsichtig; denn die
Straße ist glatt vorn festgefrorenen Schnee, der
schon Tage liegen muß. Zu beiden Seiten der
Straße häuft er sich, vorn Schneepflug beiseite
geschoben.

In Rimsting steige ich aus. Es ist sehr schön
an diesem grauen Morgen, und ich werde am See
entlang nach Hause wandern. Rechts zweigt oei
Pfad ab, der durch die Wiesen geht. Im Anfang
ist er ausgetreten. Tief gehen die Spuren durch
den Schnee. Es sieht aus, als sei ein Mann zum
See gegangen. Aber ich muß mich nun links
halten, sonst komme ich zu nahe ans Wasser und
sinke tief in den schilfigen Boden ein. Einen Pfad
sehe ich nicht mehr. Der Schnee dehnt sich weit
um mich her. Links sehe ich die Höhe, über die
die Straße führt, und rechts ist der See. Möwen
fliegen darüber hin und verbreiten Unruhe mit
ihren hellen Schreien. Sonst ist der Tag so still,
daß ich ganz aus der Ferne das Rollen eines
Karrens höre. Im Osten wird es heller. Langsam
dringt die Sonne durch die graue Decke der
Wolken, und der Schnee, durch den ich unermüd-
lich stapfe, beginnt zu glitzern.

Früher ging ich diesen Weg im Sommer. Uni
meine nackten Beine strich das hohe Gras, in dem
ein Meer von Blumen stand, vom See tönten die
Stimmen badender Menschen, und ich hielt dea
Kopf gesenkt und war in Gedanken. Heute trage
ich Stiefel, in denen die graue Hose steckt. Audi
mein Mantel ist grau, grau sind die wollenen
Handschuhe. Das Schilf, das im Sommer grün
und hoch im Winde schwankte, ist nun braun und
raschelt dürr, wenn ein leichter Wind darüber-
streicht. Gedanken erfüllen mich wie damals,
aber ich habe den Kopf erhoben und schaue um
mich. Tief atme ich die kühle Luft, sie schmeckt
nach Schnee und Holzrauch, der von den Höfen
vor mir hergetrieben wird. Leise weht mir dei
Morgenwind entgegen. Es wird ein schöner Tag
werden, denn er weht aus Osten.

Ich muß eine Stunde wandern, bis ich auf dem
Hügel bin. Dann sehe ich das Dorf vor mir liegen.
Links ist die kleine weiße Kirche mit dem spitzen
Turm, rechts sind die Häuser und Höfe, nahe bei-

und was stürzen soll und muß, das soll man nicht
zu halten versuchen.

Grüße die Mutter, deren Herzbeschwerden sich
hoffentlich bessern werden, und sei umarmt von
Deinem Sohn

Alexander.

P. S. Herr Le Jeune jun., den ich mehrere Male
sah und der freilich hier in Paris vollkommen
zum Franzosen geworden ist, auch sehr ab-
schätzig über die Zustände in Preußen urteilt, hat
mich beauftragt, seinem Vater Grüße zu "über-
mitteln. Er wohnt nur wenige Häuser von mir.

Paris, den 22. Oktober 1846.
Fortsetzung folgt

Morgen
Zepter

einander. Die Bäume, die sie umgeben, tragen
noch buntes Laub, das aber jetzt, gegen den hell-
grauen Himmel, braun aussieht. Rot schimmern
die Dächer der Häuser, auf denen der Schnee zer-
ronnen ist. Ein Hund bellt. Ich weiß, wie er
heißt. Jetzt schon erkenne ich ihn an seiner
Hundestimme. Er ist wohl eben erst aus dem
Haus gelaufen und begrüßt den Morgen auf seine
Art. Ich muß lachen, als ich ihn höre, und gehe
langsam weiter. Noch weiß er nicht, daß ich
komme. Niemand weiß es.

Meine Stiefel traben mit dumpfem Geräusch
über die glatte Straße. Ich gehe jetzt schneller,
und das letzte Stück des Weges laufe ich fast
Die ersten Schulkinder begegnen mir. Sie er-
kennen mich nicht in meiner Uniform und sagen
fremd „Grüß Gott!""

Und dann bin ich da. Ich ziehe den Schlüsse!,
den ich stets bei mir trage, aus meiner Tasche und
schließe die kleine Haustür auf, die niemals ganz
dicht schließt, so daß, wenn der Schneesturm
weht, stets eine weiße Spur bis tief in den Haus-
flur hinein geht. Jetzt ist er trocken. Seine rot-
weißen Fliesen schimmern glatt. Der Geruch von
Äpfeln und verbranntem Torf kommt von oben
herunter. Mein Herz schlägt heftig, als ich die
weißgescheuerte Treppe hinaufsteige. Ich gehe
so leise, wie ich es in meinen schweren Stiefeln
vermag. Dann klopfe ich zaghaft an die Tür der
Wohnstube, und von drinnen ertönt die Stimme
meiner Frau. Ich gehe hinein und sehe sie dort
sitzen, auf der blauen Eckbank, an die ich so ult
gedacht habe. Vor ihr steht die Maschine, und
ein weißer Bogen ist hineingespannt. Alles ist wie
früher. Ich bin sehr glücklich, als ich sie so sehe.
Auch über ihr Gesicht läuft eine warme Welle
der Freude, bevor sie aufspringt und zu mir tritt

Ich habe Urlaub und kann nun bei ihr bleiben,
zehn lange Tage.

Kleine (Cbronff

Hanke-Quartett. !>»»• für «len H. Febrear anreeetxte
•kitte Zykhwkonxert «le», Hanke Quartetk wir«! auf
Sonntag. 21 Mürz, verlegt. Karten behalten Gültigkeit.

Hamburger Künstler auswärts. Die Pianistin Lucy
Brätsch Wilkens hat in Berlin einen sehr erfolgreichen
Klavierabend mit Werken von Liszt, Chopin und
Brahms gegeben. Sie wird diesen AJbend in Hamburg
am 6. März im kleinen Saal der Musikhalte wieder
holen.

Harald Paulsen hat ein Bühnenstück ge^rhriel»en,
eine dreiaktige Groteske. ..Gemütlicher Abend“.

Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Copyright by R. Piper & Co., Verlag, München
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Meister Le Jeune kam, brachte sein weiß-
umlohtes Greisengesicht in die Nähe des braunen
Leichenantlitzes und hielt Papen dann einen
kleinen Vortrag über die Manier, in der man in
Pariser Museen Mumien konserviere; Ratsherr
Körbelitz kam, verweilte sich wohl eine halbe
Stunde und kritisierte sämtliche Maßnahmen des
Bürgermeisters; Auskultator a. D. Scherz fand sich
ein, betrachtete den Leichnam und sagte schließ-
lich, daß so gut wie Torf nur noch ein Ding auf
Erden konserviere, nämlich Tabakrauch: er
rauche seit seinem 20. Lebensjahre lange Pfeife
und habe noch nicht einen Zahn verloren! Parti-
kulier Görs stellte sich ein, nahm den Schlapp-
hut von dem schwarzen, in die Stirn gekämmten
Haar, wie wenn er an einem offenen Grabe stehe,
und legte sein faltiges Jesuitengesicht in noch
tiefere, gleichsam gramvollere Falten, wobei er
versicherte, auch die Geschichte der christlichen
Märtyrer weise derartige Fälle heidnisch - un-
menschlicher Tötung auf, er könne sich nur im
Moment nicht genau besinnen, von welchem Hei-
ligen er das in der Jesuitenschule gelernt habe;
übrigens sei es unchristlich, dertige Leichen in
Museen der Schaulust darzubieten, statt sie in
geweihter Erde zu bestatten und so gleichsam
post festum der Segnungen der Kirche teilhaftig
werden zu lassen. Und mancher andere kam,
staunte, sagte sein Sprüchlein — und hielt Papen
und seine Leute in der Arbeit auf.

Als es dunkelte, war man freilich noch längst
nicht tcrUg- Christian Friedrich ließ den Ober-
mann Lässig und zwei Arbeiter als Wächter
zurück.

Vor der Bretterhütte schwang er sich aufs
Pferd und ritt stadtwärts. Er bedachte alles noch
einmal, berechnete bei sich, daß dieser Fund
den Bau des Kanals um volle zwei Tage ver-
zögerte, und mußte plötzlich lachen weil er sich
das verdutzte Gesicht wieder ausmalte das Drost
gemacht hatte, da er von dem Kanal und der
Konzession gesprochen.

Als er nach Hause kam und müde und hungrig
am Abendbrottisch unter der Hängelampe nieder-
saß. berichtete er seiner Frau, was sich ereignet
hatte.

Erschrocken legte sie Messer und Gabel hin:
„Eine Leiche am Anfang des Kanals? Christian

Friedrich, das bringt Unglück."

18. Kapitel

Geliebte Eltern! Nehmt meinen wärmsten Dank
*ur Eure Briefe und die Einlage unter Vaters
Siegel, die mir um so willkommener war, als ich
sie nicht dringend brauchte, d. h. mit ihr nicht
irgendein Loch zustopfen mußte, sondern sie ganz
“der doch zum größten Teil für meine vorhabende
“Plse nach Spanien und, so die Götter wollen,
mnüber nach Marokko sparen kann. Denn da
' r - Gleyre, zu dem ich von Tag zu Tag mit mehr

1 Zunderung aufblicke und dessen Wert ich von
Arbeitswoche zu Arbeitswoche gründlicher zu
lern ren *erne ’ so generös ist, von seinen Schü-
ern für den genossenen vortrefflichen Unterricht
e *n Honorar (wie Herr von Klöber, der es frei-
ch nötig hatte) zu nehmen, sondern sich nur

seine Auslagen an Miete, Heizung und Modellen
bezahlen läßt, so bin ich in der glücklichen Lage,
hier fast billiger als in Berlin zu leben. Und
welche Fülle der Eindrücke stürmt ununter-
brochen auf mich ein und läßt mir die doch so
reiche Berliner Zeit fast armselig erscheinen!

Ich sage das mit wahrem Schmerz, denn
zweifelt nicht daran, daß mein Herz noch ebenso
vaterländisch empfindet, wie in den vergangenen
Zeiten, die ich in der preußischen Residenz und
in der Nähe des Königshofes, ja, wie mir bis-
weilen schien, dank meiner Beziehungen zu aus-
gezeichneten Familien, sozusagen in seinem Vor-
saal verlebte. Ich habe oft im stillen den Kopf
geschüttelt, wenn mir jüngere Maler versicherten,
daß die Führung in unserer Kunst vollkommen in
die Hände der Franzosen übergegangen sei, und
oft hat es mich geschmerzt, wenn ich bei mir
selbst feststellen mußte, daß mein Gemüt durch
die Kunst der Maler, die man die großen ger-
manischen nennt, durch die Dürer, Holbein und
van Eyck unbewegt blieb. Aber prüfe ich mich
ehrlich, so muß ich einsehen, daß für den schaf-
fenden Künstler Paris den größten Reichtum,
jeder andere Ort aber — Italien, das ich nicht
kenne, vielleicht ausgenommen — Armut und
Mangel bedeutet. Daher mögt Ihr Euch an der
Versicherung nicht stoßen, daß icn erst hier in
Paris in den siebenten Himmel allen Künstler-
tums gekommen bin und von hier als ein gründ-
lich Verwandelter zurückzukehren hoffen darf.

Die meiste Zeit habe ich gearbeitet, teils im
Meisteratelier, teils aber auch im Louvre, wo ich
unter der unübersehbaren Reihe der Bilder eine
ganze Anzahl, meist solche aus der spanischen
Schule, kopiert habe, wodurch ich, wie ich sagen
darf, die Zufriedenheit meiner Lehrer erlangte
Diese viele Arbeit hat gemacht, daß ich, obwohl
nunmehr fast ein Jahr in Paris, von der Stadt
doch noch nicht viel gesehen habe.

Ich lernte hier kürzlich einen mir durch die
Familie Lestocg empfohlenen jungen Deutschen
kennen, mit Namen Leisegang; er ist seines
Zeichens Architekt, sein Vater war mit 'Schinkel
befreundet, er will sich einige Zeit hier aufhaltdn
und dann nach Spanien gehen, um dort, vorzüg-
lich in der Alhambra, Studien zu machen. Er ist
ein angenehmer junger Mann von besten Formen
und offenbarte mir bereits in unserer ersten Un-
terhaltung, der seither viele gefolgt sind, seine
lebhafte Hinneigung zum Orientalischen, in der
wir uns einig fühlen, so daß wir möglicherweise
unsere Reise nach Spanien gemeinsam antreten
werden. Doch hat es damit noch gute Weile.

Habt nochmals, geliebte Eltern, wärmsten Dank
für Eure lieben Briefe und Eure Sorge um mein
Wohlergehen, und seid überzeugt, daß ich auch
in der Fremde bleibe

Euer liebender und gehorsamer Sohn
Wilhelm.

Paris, den 15. September 1846

19. Kapitel
Cher pere! Von Tag zu Tag habe ich gezögert,

Dir Bericht über die ersten in der welschen
Hauptstadt verlebten Tage zu erstatten. Aber nun
muß es geschehen, weil sonst die Schulden allzu-

sehr anschwellen und womöglich gar die Aktiva
übersteigen, was der Kaufmann unter allen Um-
ständen zu vermeiden hat.

Paris ist großartig, es ist viel großartiger, als
ich es mir vorgestellt und nach den Schilderungen
von Herrn Le Jeune vorstellen konnte!

Freilich ist lange Zeit vergangen, seit Herr
Le Jeune hier gewesen ist, und welche Zeiten!
Die große Epoche Napoleons hat dieser Stadt
ihren Stempel aufgeprägt, wie wenn ihr ein gol-
dener Napoleon d'or ins Antlitz gebrannt worden
wäre. Mit wahrer Ergriffenheit stand ich an dem
Grabe des großen Kaisers im Dome des Invalides
und sah hinab auf den mächtigen Sarg, der seine
sterblichen Reste birgt.

Anderseits haben wir ja inzwischen gelernt,
auch die schweren Rechenfehler dieses Mannes
zu sehen, die schließlich das großartigste Unter-
nehmen des Kaiserreiches insolvent machten.
Ich habe den Eindruck, daß die Zeit der Helden
vorüber ist, und nunmehr der Kaufmann auf der
ganzen Linie gesiegt hat. Die Welt ist eine kom-
merzielle geworden, die Geschichtsbücher sind
abgeschlossen, besonders die Heldenbücher, und
die fünf Erdteile werden von dem Hauptbuch
regiert.

Die ersten Tage bin ich nur so durch Paris
gelaufen und habe mir alles betrachtet, von der
Madeleine bis zur Börse. Einige Male hat mich
auch Wilhelm auf meinen Gängen begleitet, aber
deutlicher als je wurde es dabei, wie grundver-
schieden unsere Anschauung aller Dinge ist. Für
ihn hat nun einmal das Ästhetische den höchsten
Wert, während ich darin nicht mehr als ein
schmückendes Arabeskenwerk des Lebens zu
sehen vermag. Er hat sich seit seinem Weggang
aus Deutschland womöglich noch mehr in sich
zurückgezogen, wohingegen ich danach strebe,
meine Äugen und meinen Verstand für alle Dinge
der Welt und für jeden Vorteil, den sie bringen
können, offenzuhalten. Es scheint auch, daß Wil-
helm rasch die Lust verloren hat, meine Gesell-
schaft gegen die seiner Künstler einzutauschen,
und so bin ich denn bereits seit einigen Tagen
entweder allein oder in Gesellschaft des Herrn
Ducrot, der Deinen Empfehlungsbrief, lieber Va-
ter, und mich selbst außerordentlich liebens-
würdig aufgenommen hat und sich bestrebt, mir
möglichst rasch einen Platz in einem der großen
Kommissionshäuser zu verschaffen.

Wenn ich offen sein soll, so habe ich es damit
nicht halb so eilig wie er, denn ich finde, daß
gerade der Kaufmann das Terrain, auf dem er ar-
beiten will, so genau wie möglich studieren muß,
bevor er Geschäfte zu machen beginnt Und so
ist es mir denn, obwohl ich einen Louis d’or nacn
dem andern ausgebe, zunächst wichtiger, die
Sitten des Landes und den Charakter seiner Be-
wohner kennenzulernen. Möglicherweise trete ich
in ein spanisches Kommissionshaus ein, da der
Handelsverkehr mit Spanien hier besonders leb-
haft scheint und ich die englischen Verhältnisse
noch im Anschluß an meinen Pariser Aufenthalt
zu studieren Gelegenheit haben werde.

Gestern wurde mir auf der Post der Brief be-
händigt, den Du mir nachgesandt hast In ihm
interessiert mich vorzüglich die Mitteilung, daß
in der Stadt Gerüchte über Zahlungsschwierig-
keiten der Märkischen Torfverwertungs- A.-G.
kursieren. Ich glaube freilich nicht an die Ernst-
haftigkeit solcher Gerüchte oder gar an ein mög-
liches Fallisement, dazu sind die Summen, die
Herr Quantz, ein durchaus seriöser und solventer
Bankier, im Laufe der drei Jahre in dem Unter-
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Washingtnna'lep .% ft» 29 41 35

verkaufshilfe t. Fettwaren für halb-
u. van/e Tage sofort ges. W.Ihn.ms
Hoheluftchausseo 25. L» 55 87 58. I

Möbelwagen. 8 Meter eFaslikbereift.
(Buschbaum). abz aeg. 7-8-1 A. h ing.
Kinnei bpvorz Max Resch 5*> /" 5|

f. Etg.-Hcush. ees. Landwehr,
bürg 21. Schrötteringksweg 4.

Ptlicliti.-Mädch mögl. n u. 16
J 4. 43 f. Geschäftshaus)!, ges.

37 192.76
230 497.40

2 986 868 26 3 254 558.42
50 491.24

Ludet i.'Nn BMW-

Wohn- und Schlafzimmer Auch Vor
ort angenehm. CS PH 1271 HF
»r. leer. Zimmer in Hilbeck esucht
Cr_. 3 Wandsbe< ker Chaussee 27

450 000.— 107 494.09
275 000,— —

Drogr* ie Walter Feddern. Sievekings-
PnicStiahrmädeh? 7 °i 4. v. 8-14 Uh?

f. Etg.-Haush. Fnnend. ges te» 524732. (
V/.thaiish. JK. kinderlb. Pflicht»ahnnac
ves Cü A 2* Fil. Dorotheenstf. 106, <

Pflichtiahr. Jg Mädch ges. m. gut.
Schulbild., kdrlb.. Ausbild, auf al'.
Geb d. Hsh. unt erf. Anleit. Franzen.
Ennendorfer Landstr. 44. ntr. 522942

Pfljvhtjahnnädch. sof. ges. 44 23 30. .Pfla htiahrmädch. a nett. Haus, saub
trohl.. kinderlieb, in Volksdorf. Eigen

Reinmachefrau f. IX wchtl. v. 8 bis
13 Uhr gesucht- 44 r'4 47 I

Reinmachefrau f. 2 Trennenh Hohen
leide u. Zentrum gesucht. Di. Rohde.

, l
Reinmachefrau f. 5 Etagenhs -Tr< i oen-
häuser in Fuhlsbüttel ges. 59 86 30.«

anbei, vcs. Markenbutter i . Frisch-
Xilchversand. Sowie 1 Kontori^lui f.nnahrm u Kontor u. 1 iE. Madch..
d, Lust h. t. l Butterei zu erlernen.
Kost u Whg i Hs. Nene Genossen
Ichafts-Me.erei e.G m.u.H.'. Bad Bram-
stedt (Holstein).
(lemnner u. Installateur-Lehrl z.
L 4. ges Kost u. Whg. i Hse. H. Gen
Sn«. Klemnneriiistr.. RoschelUelzen-LdJ
Veihl. Kontorlehrling zum 1. 4 ces.
Hamburo-Ottensener Schuh! ?brik. Ham-
burp-Altona Moortwiete 30
VcibJ Lehrt. V. Fe nk Einzelhandels

Buchhalter. Registratoren. Korleiiührer.
v. d Hauntverwt.lt. ein. bedeut, ind -
Untcin. in Berlin ges Ausführl ES
8 8756 an Ala. Berlin W 35

Prüfnmrsgehilfpn u. ein bilanzs Buch-
halter c. au^gesnroch. Int. f. d. Aus-
bildg. i Prüfungsfach hat. v. Wirts<h -
Prufer. Sitz Hambg . m bedeut Ind.-
u Warenhausorax. ^es. iS PB 696 HF.

Assistent für den Betriebsführer pcw.
sich Auftr., Vorbild in all. kaufm.
Frg..v Flugmotor.-Werki Norddeutsch!.
ges.ESlZ1104 AlaAnzeig.GmbH. Stettin!.

Lagerverwalter m. kaufm. Kenntn. u.
techn Verständnis n Norwegen ges.
Heinrich Gerlach G m b. H.. Altona
Bahrenfelder Str. 213 215. CU 42 51 89.

Packer, zuverl.. u. Expedient ges. Karl
Berg. Hbg. 1. Burchardplatz 5 (

LKW Fahrer gesu< h» P W. Schmidt
Kartoffelgroßhdl.. Muhlendamrn 78'80 (

Kontorhote. verh.. pes. d. i Privafhs.
freie Wohn, pebot. wird. pes. Mithilfe
d. Frau im Haushalt CSD PB 6/7 HF

Ordentlicher Rote tmcgl Radfahrer)
sofort oder spater gesucht. Reuß 8.
Küstner. Caffamacherre.he 1/5 (

Bote, der d Fährst, bedien, u leichte
Arb übern k.. ces. Commeterhdus.
Bergstr. 11. Zu meld. b. Hausm. Stolte.

Bote. Radf. oes Diederichstr. 47. nt LI
Bote d. Radfahren kann* auch f. leichte

Lägerarb. sof. ges Schiffstechn. Bedarf
Fr tz Reinhold Hbg. 11, Stubbenhuk 8 (

Bote u. Laaerarb.. kraft, ges.. Rad
fahret. Boi kmannstraße 11 I

Bote pes für ha be Tage für leichte
Arbeiten. Gail Wiedemann G m. b. H.
Hamburg 1. Böckmannstraße 3 i

Bote od Botin f. Touren u. Lager ge«=
l t"-czirkel W. Knieste. G’ ntherstr 671

Bote, ordentl., inte". . v Chern. Fab: k
in Hamburg gesucht. Bl PF 699 HF.

Laufiunge. ohrl.. od. Bote sof. f.Gesch.
FJaush.pes. Schünemann.Ifflandstr.8.ot.(Zeitungsiräger oder -ti4igerinnen füi

Wandsbek ces. Starcke. Hammer Str. 38

sofort. Antritt gesucht. Schrift! 2
HO* 2478 Hbg 19. Telemannstr 34.

Feirmechaniker. kriegsversehrt. Elek-
tromechaniker od El.-Monteure ccl
Schalt, hren z.Ausbild T gc.-. Bergmann
IT g -Rahlstedt. Adolfstr. 76 27 24 61

Herrenfriseur ces ;< hl. N. Schreiter
Wandsbek, är 23 22 36

Zigaretlen-Mascbmenmt ter 1. techn.
Kraft, v. Dresdner Großuntern. ge<u
Ausf.Bl 1’391 A eDresdenA!.PragerSrt.6

Rentner f. Gartenarbeit ges. Mittel-
weg 50. 55 60 69

Montageschlosser. a.;ch z. Anlernen
sof. ces. Keilberg & Schröder. Hbg. 1
P(eidemaiki 45. i» 33 29 41

LKW-Fahrer f. !' .-t-Wagen gesuch -..
A’lpna, Wohlersal.ee 26 (HauswartDosien frei. Ehen. o. E.nzel-
person, 2 Zim. u. Küche in Villa Har-
vesteh. Etw. Hausarb. muß mitubern.
wd. SS F 19 Volsch. Ecpenc!. Baum 8 (

Fabrikarbeiter pes Dr. Benohr ö Co.
Chern. Fabrik Glockenpießerwal! 1

Arbeiier.ii nenlf.uns Wk.Wrihelmsb.ges
Werner Mohnng&Co.. Hb. .MterWal’78

Fernfahrer für 145. Bussinp sofort ce
sucht. Näheres ti» 54 08 73

Kraftfahrer far 64. Opel-Bl.’z sofort
gesucht Näheres L» d4 C8 7a (

Schriftsetzer resc Stemoesetzer fü:

Interessengemeinpchaff an Zinsgrund-
stücken bis 100 000 RM bietet sich
gegen Zinsen. Gewinnanteil und
S c Herstellung. (Bl A IM? HF

Bauce schäft. cut eingeführt sucht
Kanitaleinschuß von ca. 100 000 RM
sofort nach dem Kriege gecen Sich er-
be.:. Bl aus Privathand erbeten unt.
HDC an Filiale Ludolfstraße 47. (

Festes Einkommen bis zum Lebensende
bietet die Rentenversicherung Z. B.

Fachdroffistin sucht Stell, n. abgelegt.
RAD in Hamburg-Altona o. Umg. zum
15. April, f943. B3 Bl 415 Blankenese.Kontoristin, o. Steno, sicher i. Kto.-
Rahm.. Abschluß u. Steuern, s. selbst

.Posten (S; E 6723 HF (
Stenotvnistm. nerf. sucht Stellung als
.Sekretärin. 02 PB 726 HF (
321. selbständige Buchhalterin such*.

Stellung K B 6102 HF (
I richtige altere Kontoristin. Stenogr.
und Schreibmaschine sucht 3 X wchtl.
Halbtacsbeschäftipunc. Bl D 5860 HF I

kontonstin sucht Stellung mögl. in
der Fischbranche. B L- 6095 HF i

Dame ält.. langi. kaufm berufst., s.
nass.Besch. Jungmannstr.8.Hot.. Renner

Steno-Kontor.. 30 J. s. z 1 4. 43 Stel
8-14 Uhi. HG 30321 Ala. Soeerscut 1

Buchhalterin Kontoristin, erf. so J
s. pass, selbstd. Wirkungskr. B) P 383
Fil. Frdb|.. Glockengießerwall 9 •Anfängerin mittl. Reife. Steno. Schrb -
Masch, enpl. u. franz. Snrachk.. sucht
im pröß. Konzern, wo Aufstiepmöpl
vorh-. nass. Beschäft Bj J 7162 HF (

Servierträul. s. Beschäftip. im Tauer
geschah. B A 7307 HF (

Geb. 351 Hamburgerin, zuverl.. m. 21-
Jung. s. sof. Tätigk. i. Haush. (Land-
od. Gulshaush. bevrz.l. Gt. Zeupn. vb
BP 4'6 Fil Glockcnpieoe-wall 9. <

Jg. Frau, erfahren i. Haushalt Koche*
u. Geschäft, sucht, schlicht um schlicht.
Beschäftigung in der Nähe Hamburgs
(bis etwa 1 Std. Bahnfahrt). In Hbg.
tätig. Ehern.. Techniker, muß dort eee.
Zuzahl. mitwohn. könn. B J 7517 HF l

Pflichti -St. auf Gut f. d. Sommerhalbi.
für m. 151. Tochter aus pt. Hause p.es.
B D 585 Filiale Tischbeinstraße 4.

Hvnothek.- n. Grundschuldforderung. RM 96 310 64
Abschreibung , 2 751,50

ins mod ^ingericht. Molkereibetr. m-
ilektr. Einzelantr u- 4 Mill, kg Jahres-

Kennwart ..AVSt 23" en PU 1072 HF
Ha.ismdch. / 15 2. od eoat. ge B) an
Rtst. Sullberu" Hamburg-Blankenese

Packerinnen

-000 — 10 005 000.—
1 302 720.—

500 0C0 —
2 00 c 000.—
2 250 000.—

Diuk-higenieur od. Hochbautechniker
(befähigt Architekt) z. Entwurfbearb..
Ausschreibp. u. Abrechn. f. vielseitig.
Bauaufgaben sof. nach Hamburg oes.
Bei Bewdhrp. Dauerstellung Ausf. B
m. selbsfgef. Zeichnp. an Arch P. A.
Richter. Hbp. 13 Abteistr. 59 55 85 64

Chemiker (Pharmakologe) m. eia. Ideen
f. Forschungsäbt. pharm. Untern, pes
Nur ebstkl. Kräfte mit nachweisl. best
Kenntniss. der organ. Chemie. Bak
teriotOPie usw. B FT 476 HFChemiker firm e. d. Geb. d. Mineral-
ölfette und Textilhilfsmittel v. nord-
westdeutsch Mineralölfirma gesucht.
B BR 27 an Ala. Bremen.

Laborant(in) auch Anfänger, vornehm',
für interess. Entw cklungsarb. gesucht.
Chemische Fabrik von J. E Devriert
A G. Hbg 36 Alster Terrasse 2

Laborant(in) für uns. Anstrichfarben
u. Avohalt-Laboratoru.im unser. Fabrik
in Wilhelmsburg pes Ludwig Dittmers
Komm.-Ges.. Hb. 11. Adm.ralitatstr 33

Wachmänner f. d. besetzt. Westpebietc
ges Gebot.: Tariflohn freie Unterk.
Bekleid, u. Vernflep Bewa-Osnabrück
Ausk ert. FMIbusch ^vkr Auf d Hohe 2t-

Kutscher gesucht f. Licferwag. «Ein

81t Di> Dörinp. Ottens., Clausstr.7.II.I
Malerin b. Ref., sucht kl. Arbeitszim..

Stadtnahe. B F 7487 HF 1
Lübeck, ceb. Herr s z 1.3. ptmbl. 7

msl Zthz, 24 10 91. Ann. 434, Schmidt <
Jv Frau, berufstät., sucht z. 1. 4 od.

früh. 1 2 Zimmer rr- Küche od. Not
kuchc. B B 10 I il. Enoend Weg 1901

Gr. leer, dd möbl. Zim. m. Kochpel. f.
berufst Frau. Kieler Str. 5 I. 1. HbP-4f

Dame. Staatsoner tat. s. ruh. Zi.. mg
„Hzf. n. Wdi-er B D 7301 HF2 l. Zim • i Kuch n od Fellvhg v

ip Soldatenfrau drlnpd. ge«- Gegen«!

(,hefsekretärin. nicht unt 25 J.. Ver-
trauensst.. f. Zentrale e. Bauuntern. i
Generdlgo.ivern sof. pes. F.otte Be-
herrsch. Stenocr u. Schreibm Beding
Kenntn. Registr Persoialw. u, Kasse
erw. Ausf. Eil-B! WK 14" Obersch! |
Werbebüro Kattowitz. Johannesstr 12

Direktinns-Sekretärin t. Wdsb. Groß-
betrieb ces. Nur selbst arbeit. Kraft
B FB 1152 HF

I Buchhalterin, nerf. t. Durchschreibe
svstem. sofort od. 1. März ges Gustav
Ferd. Engel & Co.. Jungfernstieg 51
Alstereck 34 60 40.

Lohnbuchhalterin m. buchhalt. Kenntn
sofort oder 1. 3 für Büro Stadtmitte
gesucht. C^l PO 1295 HFBuchhalterin, zuverl. u. bilanzsicher.
Sleno u. Schreibm. erwünscht, wird,
ges. evtl. m. Kurzarbeit v. FXengroß-
handl. gebot, w. gt Stell. B B 6094 HF 1

Kontokorrent Buchhalterin m.Kenntn.
i. Stenogr. u. Schreibmasch, von Hamb.
Textilproßhandeis- u Ausfuhrhs. bald,
gesucht. Geschäftszeit durchgeh. Auch
verheir Damen die sich während de T
Kriepsz.bet.möcht. Ausf B PW 263 HF

Lohnbuchhalterin Buchhalter. Anfän-
gerin dring, f. Westeinsatz ges Carl
Blume. Stauerei. Hamburg 36. Neuer
Wall 75. It» 34 21 52.

Kontokorrent - Buchhalterin sof. ges.
Krone & Snethmann Fischimp.u.Großh
Alt. Gr.Elbstr 5. L» 42 84 62 u 42 75 30

Buchhalterin, bilanzsich.. z. 1 2. 43 f
Vertrauensstellung ges B Ch 100
Honig Altona Gr Berpstr 133.

Buchhalterin m Kntn in Stenoer. u.
Schreibm. i. ausbaufäh St. möcl. sof
ges. Innenstadt, durchgeh. Arbeitsz..
evtl. a. 1 : Tg od. n. X’eremb. 578
Aiz -Exq Dahigrun Hbg 36 Königstr.7 9.Telephonistin, gew.. v. Chern. Fabrik
in Hamburg gesucht BJ PE 698 HF.

Telefonistin sot. ges. Verem.gte Tief
kahlgesellschaft. Lohmann & Co. K G.
Hamburg 1, Alsterdamm 9

Portugal. Perfekte Korrespondentin u
Bürokraft ces. tur uns. Niederlass. ir.
Lissabon. Gute franz. Sorachkenntn.,
mögl. auch Soan od. Portug. erfordert
Genehmig, d. Arb.-A-mts wird durch un^
beanlr Nur schriftl. Bewerb, an Deut-
sches Kohlen Depot G. m. d. H.. Ham-
burg. Monckebeigstraße 7 ‘

kurz- und Maschinenschreiberin fü.
^halbe Tage uesucht. B. B 7444 HF lStatistik. Kontonstiu mit buchhalte¬
rischen Kenntnissen :ür interessante >
Tätigkeit ces Ausf B D 5988 HF

Mitarbeiterin gesucht 1- interess- Auf- ;
gabengebiet (Möbel). Allereyte kaufmKraft m. auscezeichn. Schul- u. Allge-
meinbild. a gt. Familie u. unabhang.
Gt. Entwicklungsmcullchk. Leiter dtr
Wohnstatt-Gruppe Carl F. G. Jacobs 1
Hamburv -W a n c sb e k ti» 28 75 24

Kaufm. Kraft f. interess.. vielseit.,
selbst Posten in uns. Post-Versand
Abt. ges. Zeitschr.-Vertrieb Gustav
Teuke. Hbc. 13 Mittelweg 14. 44 39 '8

Exoedientin. flott, f. interessante Be-
schäftigung sucht Kopieranstalt Riedel.
Hbc.. MaetialeLcnstr 10. i: 44 27 02 i

Bürokraft, weibl.. mit put. Kenntn. in
Kurzschr. u. Maschmeschr v. Dienst-
stelle in Hamburg zn sofort od. zum
1. 2 1943 gesucht Xus: B FS 456 HF

Geeignete Kraft für Schreibmasch, u
Stenogr. evtl halbe Tage, sofort ges
Höger & Hohne Hamburg-Fu., Fuhls-
buttler Dämm 105 ti 9 22 94

Fakturistin u. Kontoristin, tucht.. bald
Kes. Karl Berg.Hbg .1. Burchardolatz 5,f

2 Stenotvnistinnen. mug;. m. mehri.
Tatigk in Sägewerk, od. Hoizhandl
2 Buchhalterinnen f. d. Hd.iDtbuchhalt
(Durchschreibebuchf? 1 Sekretärin f.
d. Hauptbüro, nerf. StenotvDstin, gew.
u. selbst., f. Osteinsatz f. d. Hauptbüro
ein SägewerksVerwaltung in. Bezirk
Bialvstok ges. Wehr gute Verpfleg
werd, gewahrt. B PE 679 HF.

Steno!voistin. ieistnngstl-nie n ent-
^wickluncsf. Pos. ces. B E ,470 HF lMenolv Distin. an seibs* Arbeit gew
mögl. m. Italien. Sorachkenntn z. sc'

J- e führ Ze sch: pes B G 5324 Hl
stenotvnistinnen 3 erf. u. tucht. von
Bauunternehmunp i Osten Zentrale
u. Außenst. Gen -Gouv. u. Ukraine pes
Stenogr. Schreibn. Beding Baukasse
Lohnbuchh j. Registratur erw Ausf.
Eil-B WK 24 Oberschies. ’.Veihe-
büro Katto a itz Tohannesstreße 1 2

^tenotvoi-sfin t ht ges Be-ahl n
TO. A. VIII. Bexc-st. j. Heim. Ausf. B
an Deutsche He.m-« hule Gc<-tijuren.
Wärte’.and. Oberschule für Jungen.
Ariolf-Hitler-Stra' e 10

SlenotxDistinnen u. Kcr.lo: binnen fr.
entwicklgsf. Steil, v. gr.Ind.-VZerk in c
Ostm ges B312A".d.Anz.-G.Linz7Donau

Sienotvnistin. flott, mögl. m. engl. rr.
franzes. Sora, hkenntn.. biet, wir ein
seibs.. u. erfolgr. Post. B PU 692 HF

SteootvDistin. Der kt. auch se'.ts* c r.r
Korrespondent., sof. ges. B PM 686 Hf

btenotx nistin u. Kontoristin mit e it.
Tat ck i Dauerst, sof ces Arbeitszt
8-17 sbds 8-14* Ewaid Smatt-Wachler.
Gr. Bleichen 31, Laborbed.. Chemikäl •,

Stenotypistinnen ceübt. sf. ces evtl.
f 1 i Tage. Ausf. B Rud. Ott Mev«r
Pers.-Ab*. . Hbc 1, Pus:schhe3f 1056

2-3 Stenotypistinnen, eil., sofort ces.
Ausf. Ang. an ..Älbingla" Vers.eher -
Aktiengesellschaft, Gefolgschafts-Abt..
Hamburg 1. Alsterdamm 39. I.

Buchhalterin, gelernte f. selbst Tetigk
evtl. - 2 Tage, sof. ces. Alnwick Harm-
siorf. Blankenese, Strandweg 99. 463446.

SienotNoistin m. Buchha’.t.-Kenntn. 2
bald. Eintr. ges. Ausbaus Dauerst! 1
Mikrofprma, .Hbg. 4. Soohienstr. 24 !Steno-Kontorist in. zuverlässig' ältere
f. unser Zwe.uburo im Generalgouver-

• Für die Waren- und Darlehrsfordtrur.gen elnd um RM 1 430 488.19 Hvootheken
und Grund-ichulden als Sicherheit ee-zeben

Nach dem abschlicßt-i.den Irzcbnl* unserer cfll<Ltmlßken P.cfune auf Grund der
Bucher und der h.driften der Gesellschaft aowie der vorn Vorstand erteilten Auf-
k 3 r ur.cen und Nachweise tntav'« ei en die Buchführung, der Jahresabschluß ..mi
der (jtschafubencht. soweit er dc Uhresab' hluß erläutert den gesetzlichen
Vorsenriften Hamburg, im Januar 1943. 1 reuhand-Aktiengesellschaft. Wlnschafts-
nrüfur.k’seesellschaft, Mittelbach. Wirtachaftiprüfer; Dr. Fahri'* Wirtschaftsprüfer

Die Dividende von 7 % wird vorn 10 Feb'-mr 194? ab reeen Einlieferun. des Ce-
winnanteilscheins für das Gc-chiftslahr 1941/42 brw. Nr 25 an den Kassen der
Commerzbank Hamburg. Berlin. Dresden, Kiel und Magdeburg: Dresdner Bark.
Hamburg Berlin, Dresd- n und Magdeburg: Vereinsblnk in Hamburg, des Bank-hauses Wilh. Ahlmann. Kiel, bezahlt. In den Aufsichtsrat wurden die Herren
Iustus v. Gruner. Berlin, und Dr. Ernst I.Ineke. Hamburg, wkdergewähit. Der Auf-
sicht rat unserer Gesellschaft setzt sich zusammen aus den Herren: Dr Ermt
Lincke. Hamburg. Vorsitzer; Max Gut ebke, Hamburg, stellv.Vorsitzer; Leo Linner.
H imburg, stellv Vorsitzer: Heinrich Eissmann Hamburg: Iustus w.Gruner, Bertin:
Wilhelm Huth. Hamburg: Thomas H. Morgan. Hamburg: Heinrich Wiede. Hamburg
Dr. Otto Wolff. Hamburg. Der Vorstand.besteht aus den Herren Ernst Lill. Victor
Richter. Emil Klinck. Gustav Rix Walter Bois, Dr. Kurt Wass Stellv.

3-Zim.-Whg. i. gt. Hause ges. B 44"
sn Fili'rHe Wandsbecker Chaussee 96a f

2* »-Z.-W. i. gt Hause v. ig. Ehen. ges.
B 448 Fil. Wandsbeck. Chauss. 96a. i

2 Damen suchen außerh. Hbgs. möbl
WohnceL, evtl. oePen Dienstleistung.
P. Goetien. Altona. Kl. Brauerstr. 31. I.f

Arztwitwe m. Tochter (stud DhflJ s.
i. Xorddeutschld. 3’ 5-Zim.-Whg . bis
126 RM. Auf Wunsch übern. Tochter
Tätigk B PB 511 HF.

Dame, allst , ölt., möchte Wohngemein-
schaft, auch außerh. Hbgs. Mietebeiti.
b-.TC RM. B W 4 \\r cgner. Goßlerstr. 7’Teilwohniinff od. 2 gr. leere Zim m.
Küchenben. v. 2 Frauen. 1 berufst..
pes B W 2331 Alt.. Alsenstr. 15. k

Ehenaar. ip.. sucht sof. in P ankenese
od. Umpep. mod. möbl. WoFnp. od
2—3 leere od. möbl. Z m. mit Bad u.
Küchenben .tz. B Bl. 408. Blankenese.

Reiehsaneest. sucht 3-Zimm.-Wohne,
für sofort oder später B an Beruh.
Wienberg. Stede. Boelckestraße 5. l

C Gesche u. Lagerräume D
Lagerraum, trock.. mögl. m. Zthz. ges

Radic-Neihmana.Hb 19.Fruchtalleel2G.lI
Lagerraum. 800-1000 am, im Umkr. v.

Hbg. z. miet. ges. Hermann Lührs.Haus-
makier. Rödingsmaikt 19 20. 36 30 93

Betriebsräume. Part. od. Etg.. 200 bis
_4W cm. gesucht. B PR 689 HFLagerraum ges.. ebenerdig z. Efnlag.
schwer. Masch. Bed. pr. Ein.'. 52 89 59.(

Büro mit Lagerraum (auch Kellerlac' r)
sofort zu mieten gesucht. B K 8793
an Ala. Berlin W 35.

Presst rinn« n u. sonst. Hilfskräfte sof.
ges. Wäscherei Kieser, Drehbahn 49

Vorarbeiterin »nerp . f. Lobnpäckerei
B PE 268 HF

Heimarheiterinn. m. N«hma$ch z. Ein-
kä.i'taschennäh pes Meld, v 10-12
auß. Spnnab Ohm^ ABC-Str. 33. I

Packerinn.. Laverarbeit u Rrster stellt
e.n ’ J.Darboven.Hb" 1 Wendens! '- r 43

rnsenrin sow Aushilfen ges. Arbeits-
zeit nar h Vereinbarung Salon Kremer
Hbg.-Wandsb l eider. 12 ti 28 21 17.

Laborantin od Laborant sof für sehr
interess Talipk. oes Nordmark-Werke
GmbH.Werk Uetersen (Hol ,t. Gr.Sand 92Büglerinnen u. Ar lernkräfte auch für
ein.oeTapepei E Stab' eben, Re r ipune
Bredt rn.annswf o 49 n*"-> 58 34 85.

H- fetthilfe tu'ht <of oes Vorzust
.,1^-12. Ü‘« r Knnd Humer Poststr 2-4\anerin lur leirhte Arb g»-s. ele k tr

Betrieb wird angr! Sonnobends frei
Mtitagessen in Werkkartme Lange
i Mörk Altona. Nape’«illee 3 5

1 nßr.flpperin so n e La*4 ^ubiL‘e gesucht
Gradtke. Grindelbeio 36. i

ces. Vorzusteil, zw. 14 u. io Uhr. Wa!.-
hof - Gaststätten. Glockenpießerwali 2

Gummi-Arbeiter u. Gummi-Verarbeite:
f eroß We. < o.-pd. pes. B PK 63 , Hi

Meister f. d. Leitunp uns Abt Nitro-
Lacke u. Lackfarben mopl. bald »es
Verlangt mehr;. Betrieospraxis Fach
Kenntnisse i. d. Herstellv. v. La Ken
u. Farcen i. allgem u. insonderheit i.
Nitrp-Erzeugn. Handschr B PF b31 HISnielleiter v. namnaft. Harmon.k-Orrh
iM,tg,. d. Rechskuit.-Kämmen Pesen
Honorar od. auch ehrenamtlich dring
gesucht. BA 6069 HF (

Wurstmacher, tucht sofort gesucht.
Schlachterei A. Braunsdorf. Hbc. 2t
Diagondlstrdße 2t. (ti 26 93 75 i

Lagerarbeiter pes Hawa. Hbp. Waren
handel-SchittsdUsrüst. H.l 1 Pmkhubenl

Trecker-Fahrer tur Lübeck pe*- :cht
U ns Rpocke Altona. I aperst < • e '.94

.Maschinisten f. uns. Mas: hinenanidg«

zn 4 % v. Priv. pesucht Haue Makler
Glück Geo-Psn’a‘z 11 T? 32 30 50.

500(1 RM Hvrothckenpelil tut putet
Grundstück n. Ende März frei. 31 24 31.

Baiisnarvertrag üb. 17 000 RM ab/utz.,
bish. Einz. 5115 F.M. Nur Interessent.
m Kan;ta nachw . W88.LübeckeiStr 84.7

Teil hab tat., d. Panierbr m. ca 200 b.
500 Mille. v.Großhdip. pgs. B PE 709 HP

Bek Hbg. Firma d. Nahr.- u. Genußm.-
Branche mit "Großhandels-Erlaubnis,
sucht Ubern. od. Eeteilip.. v. stiBnel.
Firma gleich Branche. B B 6398 HF (

Anlagevermögen:
Beb. Grun3>tücke e!tf
a") Brauerelcebäi:den .bl NicderL- u. Wohn-

gebäuden . ... .
Maschinen u. maschi-

nelle Anlagen . . .
Lagerfässer . . . . .
Fuhrpark
Brauerei- Inventar . .
Versandfässer . . . .
Flaschenkellerei . . .

kaufm. Angestellter s. tw. Weiterb
geeign Pos. Orgams. befähigt, guter
KorresD.. geach. Verhandlungsf.. ziel-
bewußt u. umsichtig. B H 5864 HP i

Erf. Bücherrevisor u. Kaufm., 48 J.
n weg Verk d. Praxis entsnr. neuen
Wirkungskr. ev. Beteil. B HG 10445
an Ala. Hamburg 1.

Herr. f. Büroarb. geeignet, gute Auf-
fassungsgabe, sich. Auftreten, sucht
Stellung zur Aufsicht. Auch Außen-
dienst B G 6108 HF (

Chelhncbhalter ehern. Weltfirma s- Be
iLhdftip. f. 2 Wochent. B G t !14 HF i

versieh.-rnchm. s. peei^n. Posten lü:
Innen-u. Außendienst. B F 5870 HF ,

Kaufm. Ane. S Nebcnbest h.. vers. nr
Lohnfr..Schreibm. vorh. B J 6244 HF (

Pens. Eisenh. (rnstivl. s. Vertr.-Stell.i
Fabrik od. Gesi hält od. als Luftschutz-
wart B G 7 Laonenbcipsüliei 15 (

Laeerfiihrer! geschult, frei. B P 390
Filiale Glockengießer wall 9 <

Renin., nist., erfahr. Gartenarb.. s ?
1. 3. 43 nass. Besch, a. außerh.. b. voll.
Verofl. u. nett. hzb. Zim. B B MIO HF i

Hauswarioosten v. Ehen.. 40 J.. pes .
2-Zim.-Wohnp. kann gestellt werden
B EK 4. Bolt. Vort-Essen-Straße 59

Schriftmaler s. Beschatt. B E 5869 HF (5(11. Mann sucht Stellung als Pförtner
(Dane:Stellung.) B A 5874 HF >

1- Koch db März frn. B E ( 248 HF (
Danien-Stimmniitrs-Duo.Klavier.Geigt.
Akkordeon z. 1. Marz frei. Hamburg,
Kd’hnerort 67. n. 1. ti 22 64 10 (

Kellner sucht Aushilfe. B W 829 an
Filiale Warncke Harburv

Suche als ael. Koch Stellung i. Kan-
tinen- oder Großkut honbetrieb. B BL
Filiale Bürgerweide 81 I

SchitTsinß. ält. sucht Beschäftigung
an LancL Dührinp Reeoerbahn 55 <

Hausw.-Post.m.3-7 W.ges.v.ält.zuverl ,
saub. Eheoudr in Winterh. od. Umger
Ausf. B N 59 Mühlenkamn 20 (

Duo. evtl. Trio, z. 15. 2. od. 1. 3. frei
Stimmung / Klassik. Guntherstr. 42.
Hs. 6. Marin Cobzarj (

Zeitungsträger(in) gesucht. Wandsbek.
Kaniostraße Nr. 25.

Genetalvertretunp
ti . 24 44 55

DKW Wagen kauft A, ihnns Sam-rberg.
Kraftfahrzeuge Hamburg 19 Lanpen-

„feider Damm 25 ti M 15 56Moderne .Wagen auch ebn Bereifung
kauft Autohaus Bu'lerdelch 'U10.
»W, . 4 HI 19 ,. n d 26 7.3 4‘

Personenwagen Last- u Lieferwagen
Giöße kauft Föist°r Händler.

24, l-Uberkcr Str CO ti ')*• 05 58DKW Fiat Ooel Temni und Goliath
pepen Kasst Pesucht Rdths< Leck,
Gr ndelboru 12. Händler ti 5^ 63 nß

Dretradwair. veralt., m od. ohne Mot.
ge: ui ht ti 42 16 66.

Chevrolet-Wag. ; J Mot. 6 Zvi. »es.ijiOge, Hambg.-Wilhelmsburg, K.niaL
Straße 130. ti 38 66 0.° (

nemer.t gesucht. B PL 685 HF.
Kontoristin f. allgem. Kontorarbeit, i.

Stenopr. u. Schre:r;masch. mepi. sof.
gesucht. Georg Süße. Chern Fabrik
Hbg. 26 Welckerstr 3 ti 35 02. 78

Kontoristin, gute Maschinenschreiber.,
(auch Anfängerin) evtl, auch f. halb«-
Tage sof. ges. ..Texavanna . Mmerd 1 -
oel GmbH.. Hbg Valent nskamr P4 I I

Kontoristin. 28-22 J.. f Abrerhnurps-
arbeiten Pes Volkswoh’kränkenkasse.
Hbf. 36 Neuer Wall 69 (Fup^erhd si (

Kontoristin, iüng . f. Buchh Schre'bm..
Steno sof. od. 1 4. v. Olces. Stadt-
mitte gesucht. B A 6109 HF (

Kontoristin, gewandt, selbst arbeitd
m Kenntn in der Buchhait. v Fabr-k
ges. H. O. Lange K. G . Hamburg 1
Bankss,tra?e 54. ti 24 58 73 IKontoristin od. Anfcnv. v. Fahr -Petr
ges A.i'stiegsmv'.r: Ausf. BPU 703HF.

Kontoristin, gt Hndschr u Schreibm.
uerf,. v Lenensm -Großhdlg res Aue
Schwinck. Wandsb Ch 138 26 54 86

Kontoristin für Alleinste'.Iung veeu r h'
Gebr. Kusters Burhdruckerei. Hambg
Forsmännstra : e 22 —24. f

Kontoristin für die Bezugsch.-Karte:
Schweix A< Hcmen Billstr 148. 2' 7 542.'

Je. Kontoristin f Buciihihr.. u. Steno
in austichhr. Stell, res/ Schrift!. Ang
an Volk & Vollmer Königstr 14—16 (

Kontoristin, iüng , nerf. in Stenogr l
Schreibm., f. ausbduf. Dauercost., bald
ges. Alfred Teves. Masch - u Armatur.-
fahr., K.-G., Tesdorpfstr. 22, N. Darum*

Kontoristin e . leichte Buroarbeder. *5<- e
Hans Röncke Altona. Leperstraße 194

Leihb. s veb. Anrest . mori. a. d Fiel
gew.. gt. Handschr.. frdl. Wes. Fischer.
Hbr. 22 Hamburger Str 23 25 69;

HilTskrärte kaufm.. weibl.. sowie
Sienotvoistinnen.- Kontoristinnen und
Retistratoren v. Berliner Großuntern
der eben,. Ind ges. B MBG 1088 HF
an Werl r-ges'-lisch. H. L. Riese K G .
Berlin W b Un e- den Linden 43—45

Weibl. Schreibkraft f . leichte Kontos-
arb. sof. ges. Max Grohn Ll Co., Zeit
•nThrill -Vertr..Pumpen 17 Meßberghot <

Mädchen >g auch Anfungenn. streb«

Schneiderin, pute. ves. B TW 192
Filiale Winterhude r Marktplatz 19 i

Verkäuferin f. Schlachterei sof. ve?.
Leonhard Limmer. Hambp. 39. Alster-
dorfer StraRo 4 ti 52 80 29 (

Welche tucht Friseurin von Hamburr
tauscht nach Wvk Föhr? Bin dort J
u. mochte gern nach Hambg. zurück.
Lieselott Kornmesser. b. Friscurm. Paul
Johannsen Wvk Fohr. Sandwau 26 I

Mamsell für Herrenhaus Gut Gülzow
üb. I -uienburp Elbe Bahnstat. Schwär
zenbek. z. 1 3. lod 15. 3. od !. 4.)
ges Verstell, In Gülzow od. Hambg
nach Vereinte. Dietrich Fischer, Ham
burp 39. Apnesstraße 56. ti 52 .39 05

Hilfsarbeiterinnen sof. res. Diedrich
Iffiandstraße 84 <

Zimmermädchen. Servlermfldch. weibl
Küchenhilfen. Ges<. hirrsnülfrauen. eine
zweite Mamsell eine \Wischefllcklrau
Scheuerfrauen. Büfetthilfen für da?
Heereserholungsheim in Ostseebad
Grömitz v. ' od. 15. Mai bis 30. Sect.
1943 gei. Gehalt. Unterkunft e. Vernfl
Schrift’, aus! Anveb. an Stellverti

En’enkrugstr. 58. ti 20 8135 i
Pflicntiahrmädel auf mtl. Bauemhc'

Nähe Hamburgs ges. b. 3 klein. Kind.
W. Behrmann ti Quickborn 145.

Pflif'hti.ihrmädel od. Haustocht. (Ober
schule) f. Hausarb. u. Beaufs. d Schul-
srbe t v. 4 Kind. 114 13, 7. 6 .1.1 ges.
Frau A. Hagen, Gut Treuholz, ub. Bad
Oldesloe ti Bad O’desloe 864.

Pflichtiahrmädchen für Landhaushalt
und etwas Garten nahe Hamburg ?.
L 4. gesucht. Wilhelms. Hoheluft-
Chaussee 25. Laden 35“ 55 87 58. I

Pthrhti ihrmädel. alt-, frdl. kdlb . b
4 Jg. 12 4. 6. 8 J.l tagsüb. ges z. 1.4-
Lutter. Altona. Sonninstr. 23- 42 53 17.

Pflichtlahrmädel z. 1.4 ces. Thomsen
Altona. Gr. Bergstraße 196.

HaushaHshilfe. 3X wchtl.. 2—3 Stund.,
»es. n. Fuhlsb te> 26 53 M n. 19 Uhi i

Hilfe f Privat-Haush. 2—3mal wöchtl
dringend gesucht, ti 55 41 74.

Hausarbeitslehrl. z. 1.4 o. 1.5. ges. Frau
E.Sch’r. dt. Weede.BadSegebg.-Ld Holst.

Ta Cm äd eben od. Frau m Kochkenntn.
f. fraiicnl. Haush. Wichmann Gries-
straß e 58. Nähe Hasse’brook-Bahnhof I

Taemdch. o. Reinm.-Frau ges. Tierarzt
Schmid!. Fu.. Doverkamn 4. ti 59 69 39

Saub. Taemädch. f. Geschäitshaush..
tägl. v. 8—16 Lhr. ges. Frau Westphal.
Kunsthandlung. Steindamm 148 I

Taehilfe od. Morgenfr. ges. Finn. Jung-
frauenthai 26. II. Vorzust. zw- 14 u. 20U.(

Mnreenfran für Imai wöchtl. gesucht
Micheel, Wellingsbüttel. Herzog-Widu-
Mnd-Straße 13. 59 90 54

MorSter hilfe ges 2X wöchtl. 3-4 Std
EnDend.. Heilwigstr. 158 A, I. Juhl. (

Morrenfrau. 4-b. 6X wchtl.. in Etg -
Haush. sow, 1 Waschfrau, IX monatl.
ges Holthusen, Isestr. 117. 52 46 34

Mcrrenhilfe b. älterer Dame gesucht
Geg. Eimsbüttel, 'ti 55 51 96 (

Morrenfrau. 1-2X wchtl. ges. 22 61 87 f
MorrenniTfe 2X wöchtl. ges. Plüschau.
l.pehiswcg 2a. (t.'B 52 51 50 I

Morcpnhilie l-2mal wchtl v. 9-12 Ubr
pes Francke. Alt.. Lessingstr. 32.

Erau. »cuber u. zuverl.. die selbstäni'
Whg tapsub betreu k. B D 7413 HF‘

Frau alle 14 Tage zum Flicken und
Stopfen gesucht, ti 44 43 00 (

Putzfrau t. n’.eineie chemische Fabrik
gt sucht, 44 59 83 (

Relmaachefrau 1 wöchtl ges. Oth-
marschen Neulandsweg 40 . 49 20 12. t

CZZZGesch.» u. Lagerräume )
Helle Werkst, od. Lagerraum. 45 am
_?u verm. Knuchel. Herderstr. 11, II. nV ertretungsbüro (Maschinenbau) kann

1—2 schö. Bürorau-.ne (Alsterdamnil 18^
u 21 um. ganz od. teilw. möbl. ,i yi/
evti gern eins. Schreibh. B J 6100 HF i

Helle Werkstatträume sof. ) h
16' am. mögl. Innenstadt. B H 95 >
Fil. Danziger Straße 10. (

Chaussee 171. (rih 55 54 68
Pflichtiahrmädch. f. Etg.-Haush. zum

1. 4. 43 ges. Ndh. ti 22 63 t9
Pflkhtiahtmädchen z. 1. 4 od

Lacermeister zuvei!.. v. Markenartik..
sofort ces. B F 6081 HF (

Buchhalter m. Erf. in d. Baubianch? f
uns. Häuntburo in Hbg. ges. Kowah-
ft Bruns, ll-mbg. 36. Al«ferdikaden 10
ti 34 49 7 i und '4 06 94

Buchhait- m. Erf. in d. B< ubr an ehe f. d
Eins,.:, im Osten ces Kowahl tw Brun*
Hbg. 36. Alst» rarkad. Id. 344'173. 340694

Volkswirt od. Jurist u. Ingenieur od
Raurat in Dauerst, od. t d. K negszei :
ges. v. Industrie- u. Handelskammei
Wesermünde. 'Schriftl. Bewerb erbet

?. (ieschäftcführer f. Gastst.itt.-Groß-
betrieb. tucht.. u. zuverl. d. bereits in
Großbetr pearb.. sof. g< « B PM 63711F

Betriehxwerher sucht bekannte Mark
Artikel-Fabrik d. Kosmetik i. Leitung
d. Werbeableilg Bei Bewahrg. Daue»
Stellung und Prokura. Aust. B V 234
Midav Dresden-A 1

Vertreter, mehr., gut eingef.. seriöse
nur mit best. Referenzen, f. einzelne
Reichsgebiete, auch für d Osten ges.
v. Armaturen- und Metallwarenfabrik
gr. mod eingericht. u. sehr leistungs-
fah. Unternehm z. Vertrieb ihrer an-
erkannt. Qualitätserzeugn. Ausf. CK
unt. ..Armaturen 32.155" Ala. Wien I.,
Wollze-’e 16.

Exnort-Fachmann erf.. bis 55 J. mgl
m. Sorachkenntn. f. ausbaufäh. Stelle
v. Hbe ehern Fabrik sof. ges. Ausf
CK IIG 9023 an Ala. Hamburg 1

Einkäufer, erf.. v. groß. Hbc. ehern
oharmaz. Industrieuntcrn. ges. Kurze
handgeschr. B m. Bild unt HG 10435
an Ala. Hamburg, Süeersort 1.

1. Buchhalter u. Buroleiter f. Buch
lührungsszst. Fortschritt sof ges Heb.
Thissen. Alt-, KL Elbstr 33. 4 ’44 25

Erster Fachmann für Transit-Handel
so*, geb B P^ r>90 HF.

Buchhalter(in). bilanzsich m. Schreib
r.’c.seh.-Kenntn. v. Industrieunternehm,
baldigst gesucht, ti 49 36 59

Herr, techn u graoh cebikL. mit en’.-
snr. Erfahr., zur Bearb uns Druck-

schriften iGebrauchsanleit.. Arbeit-an-
weis . Bildmat. u. sonst, tchn. Schrift
ges. Nur Herr., d. suh auf dies. Ge-
biet in Werkzeucmasch. u Werkzeug
bereits betet hab Ausführl. B unt
Kennwort ..Technische Schriften" F.
A 687 an Ernst Lemm & Cie
Werbungsmittler. Frankfurt am Main.
Schillerstrdße 30—40.

Buchhalter(in) für halbe Tace gesucht
B umen-Zander, Gr.Bloichen 74. 34 25 15

Buchhalter Ein- u. Verkaufsleiter und
Küchenmeister z. Herstell, v. Sonnen
Saucen usw v Aufbaubetr. im Gau
Dan/iv Westnr res S2 PA 676 HF

Filialleiter m. gt Bianchekenntn. für d.
Osten v. Lebensmittelimoorteur (Grob-

AUfprdamm 2.

Hyoothekenharik in Hamburg. Qrdentilch« Hauptversammlung am Sonnabend,utm 13. März 1943. 13 Unr. im großen Sitzungssaal der Hamburger Börse. 1. Vor-
legung des Geschäftsberichtes sowie des festgestellten Jahresabschluß es für das
(»eschiftsiahr 1942 und Beschiußfassnov ül>er die Gewinnverteilung 2. Entlaatuns
üe , Vcr« tande« und d,> Aufsicht# rat« 3 Wahler zuru Aufsichtsr it. 4. Wz hl des
Abschlußprüfers Aktionäre, die hr Stimmrecht ausübe' wjlltn itb^n Ihre
Aktien spatesten« am 9 Marz 1943 bei den nachstehenden Stellen zu hin« rieten
Li da.A e ? c.n St.mmkarten !r. Empfang tu nehmen; in Htmbur;. unerc Ka scHohe Bleichen 18 Deutsche Bank Filiale Hamburg. Vereintbank in Hamburg
Dre Jn r Bank in Hamburg J. Macnus & Co.. Schröder Gebrüder & Cc hrinck-
mam . Wirtz f. Co.. ReictezbankhaainttUUe Wcrtprtr-.ei'aruraelbanÄ In Ber n
Dtut’cl c Bank Ben ner H. ndeis-t-caelischaft Delbru.x Sei ickler & Co
Reich.« Kred.«Gesellschaft Aktiengesellschaft Jacamer u Securius. Dn-ische
Rclth-b,.nk Wcrtpapiersammelbü ik. in Eum Burkhardt ü Co. Die Aktien
werden v. 15. Man ab ge». Rücklieferung d Ouiff in» d. Bringer auf renandivi
H-mbur». 10. Februar 1943. Hvpo.hekenbank in Hambur». Gu.seftld. Dr. Ibdl.

Achtung? Bewerbungsunterlac (Lebens-
lauf Zeugnisabschrift.. Lichtbild usw i
Unaufgefordert beifügen, da In
dten einz Anzeigen weg Raummengels
keine Hinweise mehr erschein, können

C ' Männl, kaufmännisch"“ ?
Betriebswirt(in) s Anläneerlinl v c:

Werk ii Luttfährtindusti. i. MitOeidtscbl.
f Koatenausw u. Statistik ees. Aus-
führl ?< Pt) 1124 HF

Schroiieinkäufer f. Abtei unp Einkauf.
^Assisk nitn t Eisen- u Walzmaterial-

ginkau! ElektromateriaLEinkauf. Roh-
atoff Einkau* Saenbearbefter : d Roh
itoHbewirtschall. Konforjst/nncn uno
RtenotvDislinnen. B Abt. Eink. 298
Ala Anzeigen Ges Linz.Don au

g. Verk imfer Verkaufserf.. Fuhrsch. 3.
Von bek Hbg Nahrungsmittel-Firma
ie? Bed ausgesproch. Pflichtgefühl u
pidnunussinn korrekte Arbeitsweisefind Eignung als späterer Verkaufs

JeitPT. Sl B 5056 HF.Telei)ltoiiist(iR) t. uns. Zentr sof. oe«
TPür Ki ifcP>veibehrte m. techn.sch. v er-
•tänen.s ‘Bastler) reeign.. da An.ern
Irfoipl Verstell, m. Unlerl. v. 14 i*
tflji Deutscher Ring. Versicherungs
Ges. Kürl-Miick-Platz. Gefolgsch -Abt

Pßrsana!-Sachbearbeiter zuverläss. u.
timsichL. mugl. mit Erfahr auf dem
Gebiet d PersonalVerwaltung u des
Arberise osatzes v. Berliner Großfirma
d. Elektro.ndustrie gesucht. Ausf. 5.
en Kennw WW 13/5" u PA 657 HF

Eiiikaufs-Assistent zur Unterstützung
des Einkaufsleiters ein 1 Kontincen-
Wesen u m d. Materialbeschaff. u.
•Wirtschaft best vertraut in ausbaui
Pos. «es. Ausf. S1 HG 63 ar. Ala. Hbg.

Kitarbeiier. männl, od. weibl.. v. Ma-ichincn'abrik im Harz ces. f. Finanz-
Betr. u. Lohnbuchbaltp. sowie Sfenc
Kpisiinaen «such Anfang ). Ausf. 5.
jlk 1QM öd Ala Hannover. Georgstr.34Mitarbeiter, i. Export u. mit d. Bearb
y, Auslandseuftr. erf., zur UnterstützLns. Exrortleiters pes. Sorachkenntr
iriord n Französisch. Englisch. 8Dar
1. wenn möel. Italienisch Ausf Am*
jm Kast Ehinger GmbH. Stutlgart--feuerbach. Krunostraße 2.

1, Buchtalterfini u. Disconentenfln) f.

Zimmer, möbl. od leer, t verm Kind
kann betreut werden. IS E 37o Fibole
Treten Alter Steinweg 47. ,

Gr. hell. Zimmer m- 2 Peft. t. verm
Junkereit. Longe Reihe 47/49. I. Jks (

Saub- mbL Balk -Zim. b alh * Trau 8O (. od
m it. an 1 od. 2 berufst. Herr. z. vm
WagnerstJ. 53. 1. St.. N.ihe Hochb. .

Wohn- u. Sefclafz eiitmbl.. m.Sch.-ibl
Bi> herirhr Bdd.Tr..„.„lt.H. Ij,, h S' od
pens.. b. «list eil. Daran t-J G 7'3 IIP lWohn- u S. hlal7lm.. eie» mölil,.* im
Ein?< ihmis «m Dämmt. m. He-nz. <
Kamin Bad Tel., an einz Dame od.
Herrn ’n' zu verm. Mever. ;. 41 08 «

>n m. Penton leer. Zim ?. Ft» frei.
Ztrlhzg., B<ii . Ie»l. Kcrnf Roienbai.tn-
chaussee 159 w ti 44 5, 16 (1-2 leere Siidzfm in Km hb sof. ar
alt Dame iRentn.) b. HilfeL M i. alt-

, D .nie. zu vermiet, 41^6 f4 «Moni. Z. a. berufst kd. Ihun t vm
Weidt-ndllee21 III.. b.Sterns- h.. ii Frii k <

Zim.. kl., möbl,. sen-, m. Hz. i. »enfl
Hause. Rn.ka, Billstedt. Parkstr. 1

Behaffl Wcihnv v* ird »ebiid seriös
Herrn in gepflegt. Hse a Dauermiet
geboten. Cri H 6131 HF (

Bnck t’C Danekwerts Hb 11. AlterWall 6f
1^362.6d8. bitt. Grßhdls -Firm, um Ang.
gr. u kl War.-Part. Geschenk- u Gebr.-

_War., Papier-, Schreib- u Galant War.
riijirencl. Werk d. stahlverärb ’nd inWestdeu‘schl ist dufnahmofähii für
»röß Auftrage 1. Stahl-Leichtbaukonstr.
«Abkant- Niet- u. Schweißarbeiien in.
Materidistärke b. 6 mmi PL 440 HF

Chern nharmaz. Fabrik od uhounaz.
Gron.hand.., Kauf od Beteilig bis zu
300 000.- RM »es IK u A 573 a Xrz.-
Exp. J. Dahlgriin. Hbg. 36 Könic-fr 7/9

Lübecker Betrieb «acht f. .2 Sluininty.
Masch. 500 Hub. Hobelarb.. evti ver-
bünd. m Drehurbeit. E3 PA 706 HF

Firmen Mantel Kaff.-Röst.) zu verk.
FJ J 33. Borgfei der Str 67 |
lanf!els\ ertreter. Wehrdienst entl.,
sucht gute Alleinvertretung mit Aus»

Jieferungslager. ISJ A 6237 HF tAahrunsrs- u. GenuBrn.-Großhandlunir.
Inh miiitärentl.. vrill Betr. wied aufn.
u. bitt. um Lieferungsanc F 6233 HFf

Lohnarb. Wer trockn. 1. Vacuum-Trorkv-
Schrk. floss. Substanz, in Pulvcrfoiml
Ei'-G3 an Fribeda. Klaus-Groth Str. 84.

Bekannt. Nährmitteluntern, such« ein.
Lohnbetrieb, der in der Lava ist Buck-
du ver in eigenen Maschin. zu misch,
und In größere Gebinde abzufüllee.

JS HC 10465 an Ala. Hainbur» 1
Tischler. — Hohhearbeitunc acht
Sonderstufe - Aufträge Keine Möbel.
C3 B 6254 HF. (

Vertreter für den Osten. Danzig. West-
Dreußan u. Wartheoau, übein. noch
einige Vertretung : Drogen, Kosmetik.
Lebensmittel. Feinkost und andere.
Rücksprache möglich, da demnächst in
HK--’ Kl PE 1249 HF f

Grundkapital:
25 000 Str.mmnk'ien — 25 000 Stimmen .... .

50 Vorzugsaktien — 500 bzw, 5000 Stimmen . . . .
Gesetzliche Rücklage . .
Rucklas? für Werk-Erneuerung . . . .
Wertben. ptigung auf Forderungen .
Rückstell logen
Vcrhindlichkeitei:

Hypotheken . . . . . . <
Xon Arbeitern und Angestellter gegebene Pfandseider .nZahlungen von Kunden
Verzinsliche Einlagen
Verbind!« bkeiten aus Warenlieferungen nnd Leistungen
Pfandseider
Noch nicht fällige Bier- und andere Steuern ......
Nicht abgehobene D.v l derde Ä. ..... .Verbindlichkc'tcn aus Wänrungsdarlehn S ®2 889,15,—

(Trattenkredit) . .Sonstige Verbindlichkeiten
i ?sten zur Rechnunesabgrenzam . . . .

Ri Inet'vinn 1941 42
Gewinnvortrag 1940/41 ... ......... .
Bürgschaften . RM 85 C20.79

Dr. Stdmmb.. bei., wirft Fohr., i. vkf.
Soarr. Norderauaistr., 1. 24 67 94.f

Zwerirschnauzer-Rüde prämiiert. 2U.
Jahie lackschwarz. 500 RM Nach
18 Uhr. ti 53 36 59. (

Jiinekatze in liebt v. Hd. abz. 55 69 541
Tee !kel rüde m. g. Stammte., kürzte., rot,
zum Decken frei. Feilck. Hambuig 19.
I lenriettenstraße 73. (

Seiden-Malfeser. weiß. 250 Mk.. nur an
Privat zu verk. Altona. Gr. Gintnei-
straße 74. I. b. Marquardt. (

Jagdhund. Deutsch-Kurzhaar. 4 Feld,RM 150.—. ti 26 77 42.
Hund 8 Weh. alt. z vkf. ti 42 01 08 f
Jg Drahth.-Foxterrier z. vkf Grand-

weg 158 b._ Grenzhaus Hoheluft (
Lauferschweine verkauft Saeger.
Meiendorf, Volksdorfer Weg 135

Ehr möbl. Zim. m. all. Komf. z. 1.3
>943 von Herrn gesucht. IbniDtbahn
hol -Berliner To? 24 67 15 «

I- h. ri iar sucht z 1, 4. od. 1. 5. 43
2 nrübl Zim. in. Notküche od Küchen
bunutzg. PK A 7475 HF ,

Pentnrnn s. 1. Zim. m Beköstig oet
Dionstleistg. 5T 7. Mittelweg h>7 «

Geh. Dame berufst., a. gut Hse,. s.
1. od. füllmöbl, Zim., mgl. Harvesteh
o<’ Roterbaum. K3 T Mittelweg h,/ n

1-1V1 mdhl. Zim. v. 1g. Eher (Mann
im Felde. Frau berufst., wenig
m. Kochgelcp.. in gut. Hse z.

Ält. geh. Dame, die 6 Jahre ält. Herrn
betre :t hat. m. behaol. Komf.-Who in
kl. reiz. Badeort zw. Göttingen u. Kassel
gei., s. i. gl.Weise e. Putsit.Flrn. aufzun.
Her? -u Schlaf?.-Mob.erw. KJ PU 50? ifp

In meinem Heim nehmv < h nor I alte
Damen u Herren auf .SchwesterLeniSeidL
H*mbnrp 13 Parka'lee 74 ti "' r t 4t.

Soldatenfr m. 2iähr. Kind sucht Auf-
enthalt veg. Dienstleist a. änßerhalb
Hbgs. 5^7 1056 Frdbl.-Fil. GroßboiKnl (

Dame alisL.biet. Dame od. Heim Wohn-
pemeinsrh. in putmbl. Hshlt. Funendf.
O Ro 2100 Fil. Ecnend. Landstraße 49f

Jr geb Ehen, sucht Nahe Hamburgs
od weitere Umpebunp Daiieir?’is!on.
Bessenroth. Lerchenfcld 9 ti 7 9 41

f. alt. Herrn ges. 52 42 52.1
?>(i*rl;rienfran m. 3 Jung v. 3 6 u. 8

Jahr sucht Daueraufenth. a <1 Laude
vec Dienstleistung. K G 6162 HF I

gleich EK Gertrud Born. 44 22 24
Reei« rungsrat a. D sucht n/ 1 3.

möbl Zim Pre s-5* A 746? HF
Gnie Pt-nkinn für Ibifthr. Schüler

I Bä J 7474 HF

Wbl. kfm. Anlernling ab 1 Anni ges
Soigf Aaste in all. Zweie kfm. Tätig-
keit gewährleistet Otto Lilie Sunnen-
fabrik. Hbc. 1 Amsinckstr 18. Vorzu-
Stellen-n tel. Verabredung 24 55 45. «

Lehrling wbl . k’m z. 1- 4 ges Hein
71-h Ler.'-chow&Co Masch.-HdL Hbc.33

Weibl. Lehrt, m. höh. Schulbildung f.
techn Großhandlg. ges. Wilh. Koon
apitalerslr 9. Barkhcf. Haus 2. beim
fiauptbdhnhof. 32 45 04.

Weibl. kfm. Lehr!, f Exnort u- Großh.
S. z. 1. 4 43 od fr. Heinrich Umbach,
ftbp 11 Fischmarkt 11. 33 28 36 1

Weibl. Lehrling f Buch- u. Panierw.
gesucht. Vorzust. ab 16 llhr. J. Stern
Hdmburp 19 Osterstraße 83 i

Weibl klm Lehrling gesucht Lebens
drittel Großhandel, ti 58 22 84 «

Wbl. Verkaiifsiehrl. f.. m. Konfitüren
gesch. z 1 4. od. tr. pes. E. Wesche,
Hbp. Kirchenallee 20 Bieberhaus

Verkaufsiehrlinr. weibl.. m.gut.Schulte
».14 43 f. Glas. Pctzellan u. Hausgexäj
ges. Hans Müsinc. Hoheluftchaussee 77

Laborantin-Lehrling. Suche ?.. 1. 4. 43
für meine Tochter (mittl. Reife Arb -
p. u kr cgshills D cbgeleistet. eineLehrstelle Schröder Hamburg 33
Eckmannsweg 6 l

ferner geben wir bekannt. dr.ß zu der) Aktien aer Gesellschaft Nr. b—25 000 von
letzt ab neue Gewinnend luheinbogea bei obigen Zahlstellen während der üblichen
G- chiftsstunden gecen Einlieferung der Erneuenmgsscheine au reccben werden
Die Erneuerungsscheine sind zu diesem Zweck nach der Reihenfolge geordnet in
Begleitung eines Nummernverzekhnisfles einzuliefem. Die Aushändigung der neuen
Gew innantellscheinbogen findet gegen Rückgabe der fcber die Erneueruncsucheine
erteilten Bescheinigungen bei der. betr. Einrekhungsitellc nach deren Bekanntmaenune atatt.

Abt II Verwaltungsstelle Heeres-
erholunpbheim Grömiti Hamburg 13
Generai-Knothenha .er-Straßo 14

Kochfrau v mittl. Werkküchenbolt. v
montags bia freitags ges. CS PT 702J4F

Weibl. Xrbe'tskrafte für saub. Lauer
arbeiten suchen Gebr. Schmidt. Nah
runp.s Gem 6mittel- u. Gen schtw-
Großhandel, Altona. Lagerstr. 190 !

Verkäuferin f. Schiachtei ei pps. Bauei
Steohonsolatz 4 34 01 91.

Packerinnen u. Näherinnen für saute
Verbandsstoff-Arte, bald ges. E Pohl
& Co.. Verbandstoff-Fabrik. Hb«. 39.
i ? orsmannstraße 26—30

Plätterin zur Aushilfe pes. Wäscherei
M< vn Greifswälder Straße 24 (

.Mädchen )g . od ig. Frau f. Küche u.
Buf. z. 15. Ma: für uns. Strandrestaur
«es., freie Station. Ausfuhrl. K e k
Strandbad Bredenbeker Teich. Ahreus
buiff-Hoisbüttel

Haisschneiderin gt f Dam.- u. evti
Knd -K’dg. g«. > Frau \ Hauen. GutTre i
holz ub PddOldes’.oe C^>BadOldo«loe864

Hausschneideriii tücht. ees 22 M 83J
Flick- u. Stor'frau ces. L? 27 <9 39
Mädchen 81t. erf . tuc ht. mit P 8tt- u.
Nahktn sof. g< - f. d. Erholun''heim
..Maleoartus . Bargteheide (Holstein).

Frauen Mädchen f. leichte Beschält.
sof. ge« Alsterdorier Str. 66. 526639 «

Packerinnen für leichte Beschält.gunx
v nharm. Fabrik sofort ges. Heilwig-
straße 83. ti 52 56 88. (

2 ig. Mädch. od. ig. Frauen f. uns. Kass.
b ‘reer St&t . 15. 5. ges. Evtl, auch
geeigr < Frholbedrlt. Ausf.Ang Strandb.
BredenbekerTeich.Ahrensb.-Hoisbüttel.

Haustöchter ab 1 März od. spät. pps.
Heereseräolungsheira Schloß Elmau,
Post Klais. Obb. bei Garmisch.

Jg. Arbeiterinnen * leichtere Dreh- u.
Montagi-Arb. stellt laufd. ein. Bauer
1 Häseibarth. Hoheluftchaassee 139.
ii'feithilfe ger ietet Kaffee Baur, Stein
dämm 44 24 25 02. (

Jg. I adenhilfe sM. gesucht. Bäckern
Knoir. Baihstraße 52/54. i

B'nderin ges Blumen Zander, Große
Bleichen ?4 ti 34 25 15. (

Weibl. Hilfskräfte für leichte Fabrik-
arb. v. Kons.-Fahr. ges. H. O Lai>ge.
KG. Hbg Banksstr. 54. 24 58 73.

Frauen u. Mädchen f. leichte Beschäf-
tigung sofort pesucht. Alsterdorfer
Straße 66. ti 52 66 39 <

Hausschneiderin für 3 Tage Im Febr
dringend pesucht tä6 52 39 31 i

Morcenfrauen,Küchenfrauen, Aufwäsch
pes. Kaffee Baur. Hbg. 1. Steindamm 44

Morßenfrau.- saub.. f. Kontorreiwg. v
8-13 Uhr ges. Buchhdlg. H. Langmaak
Hambc. 11 Kl. Reichenstraße 1. I.

Scheuerfrauen von Lichtsoleluntei-
nehmen gesucht, (fcfr 22 27 42

Zeitungsträgerin sofort gesucht Filiale
Seibt. Eimsbütteler Chaussee 113

C Weibl. HausDersor a l _2D
Wirtschafterin evtl.Ehen f.Privathsh.m.

Gart, ges Nahe Hbp ET A 6101 HF (
V\ irtschafierin. iüng selbst . f. Komf -

Etägenhaushölt bald ges. 52 28 88
Wirtschafterin, möpl.alleinst.. r. selbst.
Führg. e. trauer.! 3 Pers.-Hsh. (4 Zim I
sof. pes. Lingemann. Neß 1. 31 32 50

Reife Persönlichkeit ges. z. Führg. ein.
Haush.. auch z. Betreuung d. nerven-
krank. leicht gelähmt Haush , 1. Elb
vorort, Gartenh. Meldg. erb. Fücker,
Hbg -Blankenese. Föhrenweg 45,
46 27 20 d. auch näh. Auskunft ert. i

Alleinsteh. Frau z. gemeinsam. Haus
haltfuhrg bei alleinsteh., etwas hilfs
bedürft. Dame in Görlitz (Schlesien)
pesucht. K! G 7480 HF «

Frau od. Fräulein. alleinsL. ». 77lähr
Witwe ges d. eben v- schw. Bein-
bruch geheilt, noch d. Pflege bedarf.
Wenn gegenseit. symoath. Daue «teil.
Nähkenntnisse erw. Dir. Kronenbiller.
Ebenh.uisen (Isartal) b München

Alleinmädchen f Etap.-Hsh. bald. ces.
Böhme. Gr ndelbero 17 ti 55 77 26 (

Kindergärtnerin f rr 2 Mäd.. 5 u. 2J..
x. 1.3. a Gut i. Stadtnahe ges. Ausf.
Anc. an Frau Maria Bockelmann
Barendorf b. Lüneburg.

hindernflegerin zux erläss . f. Vt- 3-
u. 6iähr. Mädchei ges. 44 28 63.

( Weibl gewerblich 3
Adrema-Adressiermaschine Jüngere
geschickte Kräfte die angel werd,
sowie eine Adrema-Prauerin für die
Narhm.-Stund von 16-20 Jhr geeecht
Hamburger Fremdenblatt. Vertrieb
Gioße Bleichen.

Abiturientinnen v. Großfirma d Elek
troind. z. 1 4 u. z. Herbst 43 z 2iahr.
Ausbildung als Eiektro-Assi<trn»inner.
ees. Au* b Idrs- u. EinsMzmögiichk. ir.
Berlin W.en u and. d< .'«ch Groß
Städten. Handv# s- hr aus'uhfl. m

pes Yanki Pf htur i uth & Co K G '
Hamburg 22. Rönnha.dstraPf 60

Beifahrer a Lastkraftw. f. Wappcnentl ]sM pes. Gebr. Lin Dinar, n Kibitzstr ü
Scnvs inimeisteriin) evtl.Retiur.y-schw
n Eevr od. Letetunpssrhein DLRG z.
15. .'tel Pes. Ehefrau kann ebenfalls
Tätigk. erh.. Ausf. Ane., evtl, auch v.
Kiiepsvers.. b. fr. Station an Strandb. |
Bredenbeker Teich. Ahrensb.-H i butt

Shmmunrsmiiciker. 2 ti cht.. z 1 3.
pes. M. Teicheri. Zur alten Ka;ute
Reirhenstr. 6. Altorn,, ti 4? 76 98 «

Maler für uns. Betriebswerk statt »es
Chem.sche Fabrik Prcmonta G m b H
Hamburg 26. Ham.r.er Landstr 162 178

Allerer Mann für leichte Gart^narbf ;t
’j. Eo’eror npe aesucht. ti 44 5^ 83 <

Arbeiter(innen). mehre n sof pe- ,rht
Core Co d G.ra.b.H Hl g -V.'an<i<Lrk
.eomann-Re ihardt-Str 2" 33. 3d 21 <7

Rundrunktnstancl-etzer au<h Ani. s-
od. oeilbter Baitlerl , :cht Sut-.Red.r.
Pain Martens. Hb.20. Eonendorf Baurn3f<
r^ eCir^^e,/«tr ^lverl.. sofort gesuchtDiedrich Ifflandstraße 84
,«^on?gen-Zus' hneider pes. DiedrichTfflands’-aße 84

Temnow.-Fahrer. voll od «tun denw
beschatt sr f Pr» LK FilialeMende. Muhlendamrn 59

".•'fälip ‘eher, t 'hi. ' rt rre c h*Sch.drh'ere. A Braunsdcrf li.g
D;dPonalstraFe 21 ti 26 93 75 «

Jugendliche z. Ar • rnen i K «t-mfabr
gesucht. Rautenberg. Kistcnfatr.k,

JjDg. ^8. Georgs werde r Damm 9Gartner Cnauffeur f k r nere ehern
Fabr.k gesucht. -> 44 59 ' : i

Xanrung'.miltel-Cherr. kpr v größerem
Werk d. Nah-ungsmi tel-Ind. f .n’^r-

?n 4Scn C ^ tsrG ,Fos 'ti°n gesu' ht.HG 1 p -, 9 an Ala H-mburg 1
Autn^chlosser. ce'ernt tücht . ge«Holsten-Brauerc.. HhfiLutv-a; na
Koch, erfahr., als V. rtreter d Kuchen

che s. v. Hbg Großbetrieb f. Werk-
kant.ne OOOOVernn g'r - G«-me.n«s h
Verpfleg , ges. E: HG 1044', 1 la. HLg 1

Lageret, erf., z Pflege u. Verwalt d
Lebensmitieivorräte v. Hb". Großbetr.
r. Werksjcan ne s. Füh r-rs<h. er
ferderl. 7-7 HG 10450 an Ah Hbg. 1

Lanfhur^rhe sof. ges. Heinrich & CoAltona. K.. Bergstr 31
Arbeiter, kräftig., sof. ges. als Bote u

Lagerarb.. m 1 icker / W rt 'e m. Karre
, b pförd.LotharBoch€Tt.Hbg. Komus'r 36
Kellner gesucht K, ffee B,.ur. Stein-

dämm 44 tr>24 25 «2 |
1 ,eri:9?HS'h ke- l -<eeJ"> r.Lod.ein Wetkk.f. SOfr—dOO Geb.’v h ’-l la; ?. 1 5. 2. 4

. n. 11'.**. res. EJ HG 107 lf, A.n Hbe 1
Kraftfahrer ers | Lebensm GroLhdl..
auch evtl. f. 3—4 T< gp w »chtl. Bette.s
& Koen p Hbg. 36. Va putinskamo 74

KJemoner a!s Vize in Neub. 2 /am. uKam., geg Trenner rc ng. z. 1. 5. 43
net.enbar. ees. ti SB«1 il. nur v 8 -9U i

Kutficher gesucht f. halbe- lagt 'n. <h-
mittag i. Fremderbia • S*cdt\ ertr.eteGroi'e B.e.rh^n 44.

Hptelnaren n ;(geweckte 14-15iähripc
Jungen sucht zu O*t< rn 1943 HotelEurobäisc her Hof. Kirchenallee

Hohenfelde. 5-Z.-W.. Naraahze.. 95.—
suche dauea. 3-3‘/i-Z.-WhK. m. Heiz,
zu tauschen. G. Jantz. Hausmakler. '
Greumannswer 58. te» 25 .39,61 62

Miete: Schnelsen Gartenhaus. 5 Zim.
Bad. Heize.. Garten mtl. t.iO. n suche S
4-5-Zim.-Wha. Isebarn. Hausmakler.
Wandsbek. Schloßstraße 29. 28 51 19

Suche: 3V.-Z.-Whe.. Part. od. 1. Stock .
B,le ‘e: 2-Zi.-Whe.. schöne ,
of,be?T Szhiuterstr.. nahe Dammtor IBhf. Naraehz. Tei. B) PW 1320 HF .

Einzelhaus 5 Zim . Ww.. Tel.. 8uo r~
Gart, m herrl. Laee. dir. a d Hoc hb. I
zu tsch eee. Neub.-Whp.. 3-3V. Zim.
m^aH. Komf 59 85 !3 nach 19 Uhr <
rA?-^Sdif /r75 /‘,;?-Whl, -Harv..Roteib.Winth. EDDd.°.Uh ,e nh.bis200.—c>.5 l ':-Z.- ,
Whp-Hohel. 110.—Othz..od. mod. 4‘,-Z.
Whe..E lnzelh Harvest.. 160.-einschl.Zh..

wr Arnold Hertz & Co.. Hausmakler,
Große Blechen 31. te» 34 18 61.

erj- 6?**: m Bad. Balk.,
w <1 ‘Ä"1 ' ,5 -t mtl.. eee. mod
1 n;!*11’; °-ch in Villa mit
n .k “ u Zt?,2 Bevorz. Geod. Alster
Rothenb._H,irvest. l’hlenh.. evt. auch
Vorort^ SP 391 Fil. Glockenu ießerw 9Uche 4^ od. Hnn n m Gart

Ww.. Zthz.. Tei Vorort v. Hbe.
§ ?*e ra 2 Balin. Bad. Ww.

.~eU* 'n Asterdorl. (Sl G 6106 HFt
Miete In Eonendor: »roße 3V, Z Vhv

5«dv 'Y?,'“« Balk- Tel.. 64.80 mtl.'Suche 3'/i-4V,-Z.-W.. Bad. Ww.. Zth .
moel. et Gebend bis ca. 130. mtl.
Walter Dose. Schramrnswee 12. 5262331

4-Z.-komfwhc. m Wintereart. u er
Terr.. ... Harvest, eee. 4' --.5' i-Z.-Whe
1. el. Gerd. o. Elbvorort z isch. 445482 I

Miete Mittelweg. Dammtorr,h. or. 3-Z.-
Bad. Hzg.. Warmw.. gep.

f-t'T-Z.-Whe.m Hzg. Warmw.. Bad.
in gl. Gerd; Harv.-Enoend. 44 41 25 I

Miete Innenst. Hafengeg. 3V,-Z.-Whe. ra
Hz.. Bad Suche 4-5- o. 2-Z.-W. mgl.

sifei;-B « od. et. Ofhz. ES A 5858 HF I
p C Be 3 'i-4-Z.-Whe.. mögl. in EimsbBiele scho. 2-Z.-W (Ofhz.) in Hamm

Snebk ?? z 7 6 ürl' Me’hlesse -.r 5 i Ibuche 6 I 7-Z.-lAhe.. monl. Eimsbütt
stellin« pd. Umg. Biele 3-Z -Whg. in
fe?isb ut el Od v-Zlm -Who. in Hamm

0 7 RI. Methfesselstraße 3) i
7 .tri," HBz.. 2 Balk., zu tsch. eeg31-,-7 -Whg m Ww Zthz mal. 1. St

Grahn v.Rhodon. Fruchtallee 124 D. (
''t/ 1 m- Whe. ry Bad zu tausch geg.3-3 !-Zim.-W hu.,, m Bad. is; N 435
.HbjZ. 19 Frach;.,dec 46 i
4 ?-Z.-wlig. in Altona l.essinestr.. zu
tausch eog 5i.t-6-Z.-Wha. in eieich.
Gegend. Eggert, Hamburg-AltonaLessinostraße 38 III.

Bi efa,f‘od ' L ra =B Komf..ii n u " a n «nf. KeHinphusenstr. Sucheele.chw.. evt. V , Z.-W . nur m. Gart
RukEön7 e u?LUS - D R ’°3 HF (
c's 2 ZdWh.u. Halen,iahe. Mte 32.-.
fe'.che 2-Z.-V, bi- 45 - Geod gleich.1^. LS Hbg. 6. Marktstraße 132 I

Biete mod. 3-Z. W. Diele. Ba k. Hz.,
rn Bahrenfeld 94.-. od. 5-Z.-Villenw .
NaraeK in Flottbek. 110.-. Suche 3',T

a ’s m. Hz in Elboem. 49 57 391BjetS md. 3-Z.-W.. Hz.. Ww. nhermei.
Duschr.. Bark. Bod u Kell Was I k
in Uhlenh. 95 RM. Suche^ 4V.-Z.fwhL
KV; _Ofenhz. l>. 120 RM. in Uhlenh.-Hohenf o-i. Winterh. £> 22 69 85 <

SfflS) J /,"A;!teub wht'- abzug. OOP.2-4 i-Zlrn-\5ohr.t m. all. Zubehör
Schuttoelz. E.rtestraße 523 <

Biete sonn. 2 z Whg. m. Bad. 50.-. in
Hamm. Suche 3Vt-4-Z.-Whg. mglVth

/Gi1^-, IB Hammor Landst: 141 (
y2 »Z.-W. rc. Hzg.. B.zd Ww..
»k< o„2-7 -W rc gleich KomiNahe Bhf. Bahrenfeld. M ete 70 RM

tiS. A 2̂4 Rothenb Chaussee 77 (
O="Bs 8 Zim.. Hz . Ww - Nähe

Holstenbhf. Sache Lader, m 3-Z.-W
Nebr.. Kell. f. leicht.Fabrikat.o-3-Z.-W
n'i c,u U am Arbe-.'sr Good. Alt
E.n,sb..Hohel.bov.W2332AW.,Alsenst I5i

Biete Brrgeilo-f 3V.-Z.-Whg peschlos-
Zfsr 7ndwh Nara!,Bz 4: - mit S iehem " öart. in Bero -d K,- n -
Rn knvoh u ul,<’ e >od Neu-Wentorf, b -BM. Hausmaklor Feldhusen. Hbg..Lange Reihe ?9. 24 63 00

niete gr sonn. 2' -Zn -Whg m
Park' 8O2 Basu"h2 H-mmelPark. 80.-. Suche 4- r 4V.-Z.-W. m. all.

Fn?? n b '7a nv5 -1- te? 33 32 sc. V.9 b,17U.
R»r?Vi’ Necb •?,r Wohnk..Kach.-

A^he. Bad Loggia. Nan.ghz . 2 Min
9° "Ia6lchtslr - Su ^he 2* t-b.3-Z -W .

RipLf«dmah Sbö°v mm 1 ° r CSB6120HF. (
7K/ Ba<?' er Kamm,
„i v Ww„ lei. Suche 3*/t- b. 4-Z.-W..

v“.f7 uAf Gegend, te» 52 22 68
Sm r® o u 7' Bad. Ofenht .z.. 66.-.
qc ul' Jtl7 Wv " 80 h

Fi ti ru ® Blucherstr 35. «h. ',V Hohe.uft. Gärtners r be’eg
Rik ZÄ9W Hotr Oyix K.-Kch . Bod .Blk.. 62,- nur g. 4* t- b. 5-Z.-W in od

Ii : ZlIJ -jyohn2.. Ile.zg.. Ww
Sir, n•u?'*' od. y/t-Zim.-Whg . samt'

i?yWi- ? u -. FänrsL 25 15 41. (
\ . s<ch,6 ^inzimmerwhr. m Hei? u»ad fn Essen get-, ahn!, in Hambirp

A 6093 HF «
^riln-Lichtenelde. Zu tausch g«.Berlin6*/» Z., mod. Miete *90 RM, geg. 6' >

v. » Hary., n.höh. als 2. St. Irm^ Roosen,
ti iusmaK.er. Tr jmmersweg 2. 52 25 85.

^,"^7 Ti > a ; ^$?m - L Aumühle.Reinbek Wohldorf. Thomsen. Schwär-
zenbeK Hotel Rulau. (

Frankfurt (Main) - Hamburg. Gebot
•ehr schone gr. Komf Whg . 3' , Z. m
Ztrnzg.. Kätt- u. Warmw., Kdcheibnd
2 Ba’.A... heizb. Mansarde, gr Keiler
losges l?-j am in allerbe st. Wohn: -ge
(Westend) Frankfurt a. M. Ges. i. Hte^
Vis 4‘lt-Z. -W rn Ztrhzg . fl. Kalt- u
bVarmw. u. sonst. Komf. in gut. Wohn-
läge. Part °d L Ftg 55 H 4uz an Ala
Anz GmbH. Dresden A l. Prager Str •

Hbg. Harhurg Braunschweig. Suche
i Eraunschw. 3-4-Z.-W. i. gut. Hause.
Biete in Hbg -HarLurg 3-Z.-W in gut

W 830 Fil. Warncke. Harburg
Hamburg-Weimar Mod. /-Z.-Wbg m.
all. Komf.. Zthz. Ww.. Garten Pari
Nebenr Boden, in Hug.-Uhlenh (nahe
d. Alster' geg etwa gleiche Wohnung
oder Einfamilienhaus in Weimar zu
tatschen eesu ht. C3 FH 1347 HF

ccw 2sen n Erträce . .
Zinsertrag nach Abzug der Zlnsaufwendungen
sonstige Erträge . . . .
A’jßerordentllcne Erträge . .. .
Gewinnvoitrac aus 1940 41
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben
Abschreibungen auf:

Anlagen . . . . . . . .
Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen . .
Darlehnsforderungen . . . .
Hypotheken- und Grundschuldlorderungen
Sonstige Forderungen .

Steuern vom Einkommen. Ertrag und Xerm?gen . , . . .
Beiträge an Berufsvertretungen, soweit die Zugehörigkeit

auf gesetzlicher Vorschrift beruht
lußercrdcnthche Aufwendungen
Gewinnvortrag aus 1940 41
Reingewinn 1941 42 . .

Rfiodeländer Junghahn abzugeb «eg.
Junghenne, ti 52 65 41. (

Aneihakiitzchen. weiß, zu kauf gen.
Meikenoff. Hofweg 49. ti 22 05 62.

Frettchen. 1—2, gut iag. kauf. «os.
Leutn. Kock. Ruf 49 49 71. Adi, «14. (

Juntrhasinnen. mgl. Gr.-Chin. gesucht.
Ki’n.ewin i Kronshorst/Tritt.m (

VVeilensittich iung., zu kauf, gesucht.
E 6464 HF (

Wachsamer Hund in gute Hände
gesucht 0a> 44 04 24 i

Weiß Snitz zu kauf, ges Prels-Cä an
Herm Schroeder. Hammer Landsti. 61 I

Schaler- od. Airedalehündin. Stammte,
u. Anrecht auf Futterschein, in sehr
oute Hände, zu kauf. oes. M. Stier,
Hamburg 34. Hermannstraße 63.

Donnelnonv. flott, hübsch od. Mittel-
pferd (feh’erlos), i. Geschirr einwand-
frei. zu kf. ges. Ang. an Rud Roege.
Pinneberg, Dingstätte 8 Fernruf 2121.

Rassehd. all. Art Borgesrh 18 24 22 9!
Deutscher Schäferhund. bilM",l» eh.
81/» Monate, zu verkaufen ti 59 68 81

Hunde v-nsrh'ed. Rassen ti 24 95 30.1
Dtsch. Drahthaar, teraunti«. 3. Feld.

Verdunkl.-Rollos aus starkem Sneztal-
Panier ?t Schnur-Zupvorr Rpf nach
Mr' und befestigt Kevdel l anue
Rpiho 70 Laden ti 24 05 31 •

Rollo-Fachwerkstatt. 20 Jahr« Het für
Betriebe Behörd. u Privat Verdunke-
binosanldPen übeillchtcr Rai- W.
Stcff'1 ’ Hambp 23. Ritterstr.ißc 23
tti .' .,58 6D narb 18 Fhr 25-43 07

(larantieverdiinkehing mit l-nedrich«
Verdunkelunpsrollos Wexstraße 7Q 11.

, ti 34 89 23.LuflschutzsDrifzen Gerdietafeln Ptn-
reißhakei Feuernatschen Äxte. Beile.
S -uen Kreuzhacken Brech- langen
'/otdbort-? Fricdrif h Wilh Hcinrke.

^Hamh'ira 26 Sudeistraße 160.
"ine-rhol? f’ar tiombenves, hhdlpta,

TI um Tischleret Bedarf.
Hbg 21 Huml oldtsti 10 ti 23 57 57.
Zweip ’csch Altona Allee 196 4 « 61 28

I .nrtsehiitzrollns zupcI R.-L 3 40 296.
Rollotäbrik Bruno Matthes & Co.,
bieferant vn Behörden und Industrie.
Hamburp-Altone 1 Schulterblatt 73.
ti 43 62 44 47

Taneten Popken — Ein Beerifl ftjr
vorschriftsmäßige Verdunkelp «Kenn-
Nr R I EI - 42-98) Lieferant tüf
Privat Wehrm. Behörden u, Industrie.
Hb" 1 Paulstr. 9 b <1 Petri-Kin he.

Verd.-Rollos, a. In Werkstoff Privat-
ind Industrieverdunkel Montagen Q.
Renarat , Dibowski Rollofäbr Eimsb.
Chauss. 27 Ta" » Nachlr. 43 48 62.

741 106.41
20 6C5 357.52

r Theater )
AinakioDcr! Mi. 4 Der .is.hütz.

Do* 5: Der Barbier vun Bagdad.
SchauHDieihaus - M> 4'/. Oh dräut v.Do 5. Du*. Dod bei Odessa
DeutsrheA Volksthea? • M 1Moral
LR) 5: Des Meen s u. der Liebe Weht
Thalia-Then'.: M.’’'! u *'«= Schluck

unik Jau Dg 5: WiluvofceL
Herhinaer Theater: Mi.
VOritellung Do »: Das blinde Hei*

VhlkRoner: Täglich abds. 5. Sbd. nd
Sur. auch nachm.ttdgs 2: Die lustig'
Witwe Stg 11'/,: Hensel und Gretel.

1*4* ''erh.-Tne.il.: T«.e h 4 4 Stil u.
auch 2: Der Graf von Luxembufg.

lönntag 11: Rotkänrchcn.
nL-PaulLTheater - Tägl )' ?. sonntags
jKxch Ii O düsse Froonslüüd.

Njedrrdt'Sch Bühne- M. : Verkehrte
Jwell. Do 5: De. Ehreniun.Eiro.
»V : i'iheker Theater: Sig 14. Fehrl«i Schneewittchen. 4’ - Frau Hobe
Jinsa Theater: Tael ’ t i 5U 1 hr
rjora-Th.t fgl • Mi. Sbd u Stg. auch 2
Tjrcus B-lRCh.To ' Ml Shd S!0 an< h 2TeeaterkasRe H-Käse. Alsterarkaden °.

n£-18 Uhr. mittwochs bis 19 Uhr.
n>>343731 Voiveikf. f. sämtl. Theater
VÄiietös.Ufa-Palast.Konzertc.SdoH usw
Wochen oielnlan sonnabends erfragen
t>as beliebte Geschenk: Theater-Gul-
fchelne «auch für Gefolgschaften).

Beteiligungen .......
Umlaufsvennögen:

Warenvorräte: Roh-, Hilft- und Eetri bsstoffe ....
Bier und sonstige Fertigwaren .....

Wertpapiere .Geleistete Anzahlungen
Fordere, au? Warenliefert. 0. teilte. Rtl 1 09U 397 59*

Abschreibung 2 80? .67

Säuglingsschwester f. Anf. April für
etwa 3 Mon- ges Ausf. Ang. en Pr
Spork,. Lauenburg Elbe. Gartenslr. 6Stütze, tnverl.. seihst.. zum 1 4. od.
früh.? 'uh. Arzthaush. ges Dr. Hasche,
ti 55 05 68. St.-Bencda t-SU 46 (

Hausgehilfin evtl. Pflichtiahrn Idchen
tagsüb Kot. Frau HertaErgers. X'orxust
v. 15-18 U. Hbg. 33. Sanrlundstr. *2» e*

t. 10—14 U. b. Kaul. Raboist n 53 57
Haiisancestellte erfahr., perf. Kochenfür Etg,-Haushalt ges. Frl. Schramm
ti 44 34 21 i

Hausangestellte auch ältere Frau, zum
1. 2. 194.) od. snäter für Etapenhaush

Jres. Frau Agnes Jacobsen. Aumühle
.toden.itraße 7. 55 Aumühle 222
ansgfhilfin o alleinsteh. Frau, tcht
luverläss.. f Einzelhaus-Part. Winte
hude gesucht, ti 22 68 83.

Hausgehilfin zuvcrldss »ei. f. Elnze"
haushalt K PT 691 HF.

Hausgehilfin, rute. f. frauenl. Haush
Ses Antw. erb. an Attache Gernnp
Schwedisch. Geneialkonsulat. Alatei
Ufer 15. ti 44 20 81 (

Hauseehilhn od Haustochter, selbstd
kindlb., f. Etap.-Haush.. pes. Lauer.
HoehHllce 42 (ti* >5 15 21

Hausaehilfln selbst., zuverl., nicht u.
25 J., z. 1. März od. früh, nach Otte
marschen ges. (ti6 49 30-95.

Mädchen, fleiß-, ehrte.m.Kochkenntn f ein
ev. M.'cchenh. i.Htg. gs. (-1 L 6104 HFt

Mädchen. Ig.. f leuhte Hau«arb. ae
n M>‘ reigeschäft. L 46 17 59.

Jg. Mädchen od Haustocht ges. Kein
Melken. Frau M. Jessen. Westerhof.
Niebüil (Schleswig).

Jg. Mädchen od. Frau f. Privathaush.
1. Vertrauenssteil.. 3—4X wchtl. ges.
Kochen u Nähen erw. Wilhelm E.
Klutz. Lokstedt. Jägerstr. 75

Pdicht ahnnadei ges. z. 1 4 Dr. Ergen-
xingei, Hbg.-Eidelstedt. FIbgaustr. 15Pflicht iahrmädch. ehrte ges. Frau
Emma Rave. Fuh.enrie-Wiesenhof. Kal-
tenkirchen-Land. (ti> Gartenholm 22

PflichtiahrmädeL tagsüber, ges.. nicht
unt. 16 J. Di. Evers, Langenhorner

3/20 B d\V-Lim., s. gt. erh.. q. Reifen.7. Schatzoreis zu verkaufen. Baolkow.
Alter Steinweg 56. (

Onel-Olvmnia. gebr.. z. vk, 49 12 95. f
1 ransnorte Wapv entlad Ruf 53 VI 12.
Waggonen!laduncen ‘25 4 U- ‘4.3

fe* huungfc Aes n. Mitteldeutsch'. gt s.
•vti Kontoris'innen m. gut. kaufm.
Kenntn d. sich 1. d. Spezialsc . cin-
Ärbeitfu kennen. Ausf. K I S 671 HF
ixrcrtkaufmann m. techn. Kenntn.
Auslandscrf. f. verantwortangsv. leit.
JBtell.v. 1 Jnd.-Untein ct s . X i . 672 HF
t Bilanzhiichhalter rc. Fah.ak z. Bc-
>rb samt!. Steue.- u. Finenzangeleg..
gow selbst. Verhdig. m. d. Finanz eBöid. 1 Platzmeister od. Floiz^tmer.n-..
um. in Organisation u. 1. Hc .'fac’
I Sekretärin Vertraaenspost 1 Leiter
|. Betriebsturos ges A sf. Eew. ano. H. G . Schweidnitz
nBeides len). Hallen Bar^ckz'n. Holz
Jaus er Fernruf: 2469 u. 3034
Bic fr-ha Her seteft.. f. Kontenrahmen
»augtweibe auch Derf. Stenogr. u
Bcbreit m.sof.ges. Pau! Sternberg. B»u-

.Keschäft. Altona. Tresckowolatz 2/6
bggert.uchhalter(ln) gew <-..?nh. u. zu-
yjrlä^ io! ees «/ HF (

n narberer ftii., f. Buchtet ' u. Ma
IchinenbiubMlt. fWßchul nagl 1 v. er
Yeilagsuntern. tes E2 JE 87-..« Werbe
JlfMl Fer ;n SWt8. Je-aa Str. 5<, 51
Werbefachkräffe f. Ve-'r.- u. Anzeigen

Y pr. X erlagjunterr m. Tc^ric
Jeitechilft «er Jte 68C4 an Werbe

Bd.en*t Bei - SW ti. Jerus .. Str. 50 51ieamtenanwärter f. d. mittl. Beamten
’Mlenxt (Assistenten- u Sekretärlaufb.«
•tbilen d unterzeichnet. Versorgi.-ikb-

J - . Ar - 1 e,n. Elnsatzbeschäd .
jnb hCchster Kriewtauszeichn sewie
F/i . fördening«würdige Natima
|r jähsten bevorzugt. Alu-r nicht bei
Ui Vorb«7, Unas I J^hr. d.mn
pr,lel1 n H.lgero reTchsge.gtzl üi
f r * A»«i»'.ent in d. Lew diing«.
dl«»!* . il- d Vorbereit:, -'s-

«Ä:Ph' UnterhalUzjrchuB gr-.-.ih.,£ b Vern, ,g gs. 1 Hbe , IPg n
Alton» Pnlmali,« 71. oder b. Vertor-
EohTM1”1 11 Hamburg-Alton.MStnudenstraße 44

Suche dring. Merteo^s Oi-et D K W^Adler sowie «r Am.-nk i'ers
Autoverkduf Henrich Hbg *
Men k-Straße 12 tT 2 / 57

Wir kaufen mod Krditfanr?euP( allerArt Fendler & '

Wohn- u. DoDoeischlaf. m. Kochpel.
evtl. kl. Wohn., möbl.. zu mieten pes..
möpl. Nähe Landwehr, (tit 26 60 43 i

Dame, berufstät. s elep. möbl. /im. m
Bad u. Ztrlhzp.. St. Georg od. Nahe.
ti H 53 Filiale Danziger Straße 10 (

Jg. Soldatenfrau s. sof. od. snät. 2
mobl. od teilw. mobl. Zim od. > «-il
wohn. m. Küchenben. od. Notküche
ti A 63 Filiale Danzicer Straße 10 (

Jg. Soldatenfrau- alieinst . s. sof. od
spät. 1 2 1. od. teilw. möbl. Zim. mit
Küchenben. od. Notküche. lti> 24 91 86.

Jg. Fraii mit Kind s. z. 1. 4. möbl. Zim.
mit Küchenbenutzunc. El PS 1298 HF

Wer gibt ab 2 Z. m. Notkü. an sehr ruh.
alte Ua.. mcl. Harvest.? E3 PT 1299 HF

Jg. Frau sucht sofort 2 leere oder teil
m blierte Zimmer mit Notkriche

F 39 Hagemann. Bachstraße 50 i
Alt. Herr (Rentner), rüste, s- möbl. Zim.
mit voll. Verntleg. in ruh. Hause als
Dauermiet. Vorort od. Hbg. Landgeb.
int. für Landwirtsch. Preisancb. an W.

hmidt. Ilasseibrookstr. 86. Hs. 2. II. '
Wohngemeinschaft in Vorort such:
gesund., selbständig. Kaufmann. 52 .i.,v.-us(hr. Postlaverkarte 338 Hambg. 36 <

* ,“an - Lhen. 2 ev. 1 mub! Zim. in.
u;;i ’ii Ztr1?' Pes. (S F 7191 HF iHoh- Beamter s. gulmobl. Wohn- u

Dodi>e1 -Sch 1 atzimm. m. Küchenben. od
*i. ®U S',' Wohnung, möcl. an BahnAltona-B.ankenese. Mitveisorc. ältere-

Ubeinomin. K A 7459 HF /
D U Shl roöbl. Zimmer mit

cdernl SdUdTlSl "° Zentriln,1
S l ao!Saon/e?.T/ell,‘e ’• 15 3. od. früh,od 1 2 leere Zim.. wenn rnövi.
i.r 11 n*e«:Lria2h ® l i.unp Anv - K 59 59 94 (»Ig. Othizierseheu. s. 2 leere /immer
SLr ri° Ilkuch « iQ Hamburg^ mJdlrnäherer Umgebung. CS G 7288 HF (

Je. Lhenaar s Teilw.. vorn. möbl. od.
nJmo äIa liebs J- bei Pebild. alleinstehDame, die sich mit um Betreuung de
Raume kümmert vcp. Vergüte. Gute
Wohnpep.(a.Vorort) Bed. (S F 7295 HFl

licbei uni- ges Ausf. K PU r 7 < HF
|khrre<.Dnndent(ln) d.ävl. Pos e.neanae n. ö

mögl. m. Hei. . in gut. Gegend, a. 1.
Dammtor b. Sternsch. 53 G 7192 HF. (

iV*f»hL Zimm, für 2 Personen gesucht ,
CB S 44 Filiale Danziger Straße 10. s »

rur ig. berufst. F.hen. 1 cd. 2 mobl.
Zim. m. Küche o. Küchenb. bald. ges. ,Mte. b. 55.- rat!. Ang. an A. Warntke 1
Hmbg. 26. Bethesddstf. ?.n Hs. 6. II. (

Ehen.. Holländer, s. 2 mobl. Zim mit ,Küchenb. z 1. 3. o. spät Auch Teil- *
wohng. Miete bis 140.-. HF 11 an
Adler. Fühlstutteler Straße 120. (

Itety’Z leere Zim m. Notk. o. Küchenb ,
dringend von iung. L teoaar gesucht 1
R- S’^en. Hb?. 30. Eiucherstr. 19. (

Mobl. sonn Zim v. berufstät. Herrn
gesucht 52 CS Ifflandstraße 31. (

Lohnbuchhalterin 23 J.. ,n Großgast-
stätte in St. Pauli tätig, s sof. in der n
Nähe gutmöb! Zimmer, etwas Küchen-
Lenutz. bei wöchentl. Be? Aneeb. an
Eise Jost, postlagernd Postamt 4.

Dauermieter « A-.ad.l sucht zum 1 3
1 bis 2 behaglich möblierte 7-rnmer in
gutem Hause. Preis 52 J 7178 HF. (
eiche alle.nst. geb.Id. liebevolle Frau

frrtbt 1—2 Zim. an berufstät. Mut er ab
u. übernimmt tagsüb. Saug ngsvflege
gegen Entschädigung? B 5769 HF.

Pol.-Frau in.! Kind sucht dr.r.g. 2 ei.
Zimmer mit Küchenben :'.’?. od 1 -Zim.-
Whg.. Nahe Rothenbuigsorf Knudsen.
Uarcburg 27. Marckmannstraße 54 II. I

Junger Mann sucht pintdeh möbliertes
Zimmer CrJ G 7280 HF. (

Mob!. Zim. zum 1. 3. gesucht. Innen-stadt, Haiengegend. KJ -F 7271 HF. (
Arzt sucht sofort oder z. 1. 3. Komfort-

zim. ra. Bad. Zr./g., Ww.. Tel.. Gar
LHse. o. in der Nähe. Gegd. Dämmt.

n Hdge-nann Bachstr. 50 <
Sold.-Frau m. Jhahr. i .nd s f. einigeGegd Z:m. rr. Küchen!
-C3 ZG 29 Filiale Steilthcoer Str. 3 i
Jff Ehenaar. berufstet., s drmr 1 21 . Z. m. Küchenb. Geg. Hohenf. Herr-

mann Hbg. 24. Wandsb. ritz 36. 1.
JE ^ohl.-Frau m, Kind s. dringd. I 1 :

bi« 2 Zim.. leer od. fei'w mob 1 m 1
^c^t??l va.ucb 8 ^vtl. Hilfe 1. Haush

f'L,alc Dorothee i*- raße 10t .Von Ofnz.-Eheo. 2 sonn mob! od. leert
Zim. m. Heizg. sof ges. ti 26 39 42

Berufst, ig Frau m. lOiähr. .Mädch. s
1—2 möbl. Zim. m. Kochgelecenh., mel.
Hnibg. 6. 5" W 200 Schanzeu'-tr. 79 I

Je. Soldatenfrau m Saug! « Teilwhg
® Küche evtl 1-Z. V/ht- r Heiz. u.
Notxuche. auch Umgegend Huaiburgs.

^^endorf-Jioheialßh'j—3r<mögL ,Zim. von 2 berufst, iung. Herren zum
L 4 gesucht. Barth von Wehrenah
Homburg 20 Post?ach 7)02

Guimohl. Zim. von i’deins.whi Eheoae;
Gevend Harnm. sofort / i mieten ges
52 B 12, Boit. Ediestraße 293

BeruLst. ig Dame sucht sof. od. eoä*
2 icere Zim. m. H/g. Ww. u. Kuchcn-
benutz. Harvesteh., Roterb.. Honend.,

J» Hau,.- Kl r; 7160 HF i
tjroii. I. Zim. v. älterer geb Frau ges

gegen kfip.ne I 1.1 v mv 52 WH 4t
gthenstr.!: <• 38 «l-rofl. H; mb:' Werk d. Metallindustrie

«. für leit. Angestellte n 1 bis 2 mobl.
Zimmer Alster«..' bevorz CtJ T 49.'

! Anz.-Mittl Rob. Scheller. Husumer Str.2
Lieg, mobl Wohn u. Schlafzim. m.Tel. u-

Bad in ruhig. Gegend v. gutsit. Herrn
sofort zu miete, ges. C^J F 1238 Filiale
Bodttnmuu. r Weidenallee 27

Herulst. Dame 'i\rim;n<il-Polizeh sucht,
mob' Wehn, zum Einhüt. CZ 1 7167 HF « 1

Berufst. Dame - i< -n m >bl. Zim s’öhe
Homm-Horn. <L> 29 42 06. n. 20 Ur. <

.Rentner. 65 Jahr eucht ve, . an 1 l 1 »
[ ^ere Zimmer in Fuhlsbüttel od. UmgG3 30 Filiale Erdkdinu-’weg 40

Je. Soldatenfrau v z. 1. 3. 1<»43 möbl.
Zimmer mit Kochgelegcnh. b.s 60 RM.
Lamnerter. Lenhdrtzstr.15. II! 53 11 6« i

r Welcher illeinst. Herr üLeilaßt alieinst.
Dame /tücht. Hausfr l 1 Ziru. u. Küche
evtl. B( nutzg. od. Wohngemeinschaft.

JC8 P 474 Filiale Glo^kongießerwall 9 (
ibtre Zim. m. Kuchb «es od. Teilw

erhält ein 701. 12*/s Proz. seiner Einlage
lährl. auf Lebensdauer. Äu.sk erteilt
kosten!, n unverb. Victoria-Versicherp..
Hbg. 1. Monckeberpstr. 17 33 09 47/48.

Hyoofheken-Kani tat auch f. 2 Hvixhtheken in ied. Höhe Be’.eihuno b zu
30 .o. Hdusnidkler Car! L Großmann.
Neuer Wal] 32 ti 34 02 34.

Geld frei für Hypotheken auch In
klein. Posten. G. Jantz Hausinakler.
GraumannsweP 58. ti 25 39 61 / 62

RM 10 1)00.- und 5000,- zu 4’/»% all
!. Hypothek in e. la Grundstück ner
sof. gesuchte Cc.’-l Drohn Hausriiaklei.

13 ti 33 40 53 / ‘ f-
13 /50 RM zu 5% in möd. Klinker-
Villa. Wandsbek, sof. pes HauMnak!er
Carl J.Heldt. A!s.erdamm 16/19. 33 62 09.f

Geld sof frei f. 1. u. 2 Hypotheken,f Hbg u Umgeb. Hausmaklor Carl
J H^'dt A'<terdamm 16'19 33 62 09 '
0 000. 13 000 I 000 PM als 1. Hvn.

Uandw. 45 J w. Heir m Wwc. od.
Frl. rn. Heim, Kd. anpen “C5O J 6/ 4? I IPf

Se^nann (Handw.L 47 J.. W. Bek z*tI! 1 f«: Bild r.< H 6638 HP
Rb inländ.. 4 t . dkl., ä. pt Hse w.

He.i t m peb Herrn. C^l A 6674 HF f
401. bl. Da . sfdttl. Erseh, c. Anh. w,

! i ? ’n ! irn.pss. Alt-, in ot Pos. F ( 644 HF(
4*»i Da m Whp. w. F.h» M uans Ure.

>5 58 FÜ. B smarckstraSe 84 I
Allst. Frnii. 50 J , m. W m. II In

>03. rw.H ?ir. k I 52 5 V'd«* ' h 27(
G h Da.. Wu frohe " H ' > i nat : w.

k. c i.bO ! I fm. ilA d C-T- ,75HF(
b'rl . 12 J . berufst., m k ' ickf >- nett

11 rr. zw. Ho 'n b. M : G U - HFl
b rav schlk. n- r ' m f Jp..

w (rn l>. 601.. xw ' t* r 1 H ub/0 HPI
\ /it. e m Pente " 1 • nh • 1 fl-ene-

| k<- >5-60 I 52 i. W.-'hnwI büttel, Lübecker Sir. >€

fchulbildg Vielseit. u. aussichtsreiche
erufsmöglichk. Ausf. i !.

lewarbungen unt. PZ 694 HF.
U^’imutikziü l der Werkscharen.

kns umfanpr. Saatputpesr häft ces
A’isf Anp an Scatzucht Solteu-Berpen•GmbH Soltau ,Hcnn.i

Bürovorsteher f. d. Zentrale einer
^auunternehmung i. Generalgouvern.fcf ges. Reiche Erf u. Beweglichk. i.
Korrespond.. Gefolschaftsführ.. Rech-
iungsoruf. u. Konti gentwesen Beding.
Ausf. EilSI WK 29 Obersch’-sisrhe
Werbebüro. Katowitz. Jobar.nesst r 12.
Buchhalterin), selbst. Kontoristflnl
j. uns. Futter- u. Düngemittel- sow elaatgutcesch ces. Ausf 23 an Land-
wbtscbafUiche Bezugs- und Absatz-
Genobsenschaft. eGmbH, Soltau (Hann.)

Buchhalter(innen) Slenot«,uistinnen
Qalkulotor innen i Kassierer, Einkäufer.Korresoondentenfinnen). Kaufleute all.
liancteer,. Reichs- u. Volksdeutsche, v.
Großuntern. sof. ees Eilang, an Siedler
WirtschattSÄemelnschaft Zamosc. Distr.
Lublin fGeneralgcnvernement).

Verkäufer u. VTrkäuferfnn. all. Brauch..
Reichs- ii Volksdeutsche, für die Ver
teilerstelle Zamosc sowie Filialen im
Ki. Zamosc v. Großunternehmen sofort

es. Eilangeb. an Siedler Wlrtschafts-
emeiusi n Zamosc Distr. Lubhn «GGi

r ir Exuort- u. Großhdl.-Untern. tücht
' leschäfisf.ges. NurHerr.. d. schon läng.

icit selbst, aearb. hab. u.e.c Gebietver-
ieji sind. woll. s. meld. u. F 7207 HF !Jurist, ält.. pffahr.. f. d. Kriegszeit von
ivß Versicherungsgesellsch. sof. für

- artze c. halbe Tage ces. EJ PW 1111 HFUauim. Angestellter f. Statist. Arte. f.
Uns. Betr. m Norwegen ges. Heinrici
ierlach G. rr.. b. H , Hambg.-.Xltcr.a.
ahtenteid. r Str. 213 215. 42 51 r .

( eschäfltführer v. Expedient sof. fu
Jsfeinsatg f Soed.-Untern. In Ukrair.-
Jes Bedingung: gesund, charakterfest
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